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Ein neues Fn
'

edensbekenntnis des Führers
„Deutschland wird von sich aus niemals den Frieden brechen"

„Ehrliche Verständigung mehr wert als noch so umfangreiche , aber innerlich unklare Pakte
) : ( München , 18. Ja « .

/ /

Strn Donnerstag gewährte der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler dem bekannten
englischen Journalisten und Vertreter der
Rothcrmcre - Presse , Mr . Ward P r i c e , ein
Interview , in dem er sich zu einer Anzahl
außenpolitischer Frage » äußerte .

Ward Price richtete zunächst folgende Fragean den Führer : „Unter welchen Bedingungenkann Deutschland zum Völkerbund zurück -
kehren ? "

Der Führer antwortete : „Ich und niemand
in Deutschland denken daran , für einen even -
tuellen Wiedereintritt in den Völkerbund „Be -
dingungen " zu stellen .

Ob wir noch einmal in diese Korporation
zurückkehren oder nicht , hängt ausschließ¬
lich davon ab , ob wir ihr als vollständig
gleichwertige Nation angehören können .
Dies ist keine „Bedingung "

, sondern eine
Selbstverständlichkeit .

Entweder sind wir ein -souveräner Staat
oder wir sind es nicht . Solange wir dies nicht
sind , haben wir in einer Gemeinschaft souverä -
ner Staaten nichts zu suchen . Solange die
Nationalsozialistische Bewegung Deutschland
führt — und das wird sür die nächsten paar
Jahrhunderte der Fall sein , auch wenn unsere
Emigranten noch so oft das Gegenteil beschwö -
ren — wird sich an dieser Einstellung nichts
mehr ändern .

Ich möchte dabei betonen , daß die Unter -
scheidung im „moralisch " gleichberechtigt und
„ sachlich" gleichberechtigt vom deutschen Volk
als eine Beleidigung empfunden wird . Ob
6g Millionen Menschen aus dieser Welt mora -
lisch gleichberechtigt sind oder nicht , kann
letzten Endes niemand entscheiden als höch-
stens das betroffene Volk selbst ." Einem ,dem man die moralische Gleichberechtigung zu -
gestehe , könne man nicht die sachliche Gleich -
berechtignng verweigern .

Frage : Wird dazu nötig sein , die Trennung
der allgemeinen Völkerbnndsbestimmungen
vom Versailler Vertrag durzuführen ?

Der Führer antwortete :
„ Solauge der Völkerbund nur ein Ga¬

rantievertrag von Siegermächteu
ist , führt er feinen Namen überhaupt zu
Nurecht . Daß aus die Dauer dieser Bund ,der doch dem Willen der Gründer nach ver -
mutlich eine Ewigkeitserscheinung sein soll ,
nicht verkoppelt werden kann mit einem V e r -
trag , dessen zeitliche Begrenzung schon in
seinen innere » Gebrechen und Un -
Möglichkeiten liegt , kann vielleicht von
den derzeitigen Interessenten bestritten
werden , wird aber einst geschichtlich als selbst -
verständlich gelten ."

Frage : Sollte die Anerkennung der Gleich¬
berechtigung im voraus stattfinden , oder
könnte die Gewährung der Gleichberechtigung
und die Rückkehr gleichzeitig erfolgen ?

Der Führer antwortete :
„Die deutsche Gleichberechtigung ist die Vor -

aussetzung sür jede Beteiligung Deutschlands
an internationalen Abmachungen und Verein -
barungen . Kein Volk von Ehrgefühl und
keine Regierung von Pflichtbewußtsein könn -
ten hier anders denken oder gar anders han -
deln . Auf der Welt sind schon sehr viele Kriege
verloren gegangen . Wenn man nach jedem ver -
lorenen Krieg in der Vergangenheit dem un -
glücklich Unterlegenen für immer seine Ehre
und seine Gleichberechtigung aberkannt hätte ,
müßte der Völkerbund schon jetzt mit lauter
Nichtgleichberechtigten und damit letzten En -
des ehrlosen und minderwertigen Nationen
vorliebnehmen . Bisher hat sich dieser gräß -
liche Unsin » in der Welt noch nicht einznbür -
gern vermocht und wir sind entschlossen , da -
für zu sorgen , daß Deutschland nicht das erste
Exempel für die Einführung eines solchen
Wahnsinns abgibr ."

Auf eine weitere Frage erklärte der Füh -
rer , daß sich Deutschland , da es ohnehin nicht
im Völkerbund sei , sich auch nicht mit Gedan -
ken über seine inneren Reformen beschäftige .

Frage : Ich sprach neulich mit einer höchste-
henden politischen Persönlichkeit in Frank -
reich . Ich fragte sie folgendes : Warum denn
will Frankreich die vollendete Tatsache der
Wiederherstellung der deutschen Rüstungen

nicht anerkennen ? Wir Engländer halten es
immer für vernünftiger , solche Tatsachen ins
Auge zu fassen . Dieser Politiker hat mir ge-
antwortet : Ja , wir glauben , daß Deutschland
eine Politik der Versöhnung nur so lange
treiben wird , bis die Reichswehr sich in der
Lage fühlt , einen Krieg erfolgreich führen zu
können . Man befürchtet in Frankreich , daß die
Annäherungsbestrebungen an die französischen
Frontkämpferverbände nur eine Tarnung
sind , hinter der die zukünftigen agrefsiven Ab -
sichten verborgen werden sollen . Welche ist
Eurer Exzellenz Erwiderung zu diesen Be -
fürchtungen ,

Der Führer antwortete :
„Dieser Politiker hat noch nie ein Volk ge-

führt . Oder könnte er sonst glauben , daß man
ein Jahrzehnt lang vrm Frieden reden kann ,

um dann plötzlich mit demselben Volk so mir
nichts dir nichts einen Krieg zu beginnen ?
Wenn ich vom Frieden rede , drücke ich nichts
anderes aus , als was der tiefinnerste Wunsch
des deutschen Volkes ist . Ich kenne die Schrek -
ken des Krieges . Gemessen an seinen Opfern
sind alle Gewinne unbefriedigend . Die kata -
ftrophalen Folgen einer solchen allgemeinen
europäischen Schlächterei würden in Znknnft
noch schlimmere sein . Ich glaube , daß der kom -
mnnistische Wahnsinn der einzige Gewinner
wäre . Ich habe aber nicht 15 Jahre dagegen
gekämpft , um ihn dann auf einem Umweg
erst recht auf den Thron zu heben . Was ich
will , ist das Glück meines Volkes . Ich habe
nicht gesehen , daß der Krieg das höchste Glück
ist , sondern im Gegenteil , ich sah nur tiesstes
Leid .

Zch spreche daher zwei Zekenninisse ganz offen aus:
1 . Deutschland wird von sich ans niemals

den Frieden breche » nnd
2 . Wer uns anpackt , greift in Dor -

nen und Stachel « . Denn ebenso wie
wir de « Frieden lieben , liebe » wir
die Freiheit . Wenn ich aus der einen
Seite , ohne dazu gezwungen z « sein , Frank -
reich namens des ganzen deutschen Volkes die
Versicherung abgebe , daß wir keine t e r -
ritorialen Forderungen mehr er -
heben werden nnd damit durch uns selbst jede
Revanchevoraussetzung beseitigen , so gebe ich
ans der anderen Seite aber genan so die hei -
lige Versicherung ab , daß uns keine Not ,
kein Druck und keine Gewalt jemals znm
Verzicht auf unsere Ehre und unsere
Gleichberechtigung bringen werden .

Ich halte eine solche Feststellung für not -
wendig , denn Verträge haben überhaupt nur
einen Sinn zwischen ehrliebenden Völkern
und ehrbewußten Regierungen . Deutschland
aber möchte ein ehrliches Verhältnis z » den
Nachbarvölkern herstellen . Wir haben dies im

Osten getan , und ich glaube , daß man nicht
nur in Berlin , sondern auch in Warschau über
die uns gemeinsam gelungene Entgiftung der
Atmosphäre glücklich sein wird .

Ich bin weiter überzeugt , daß , wen « man
erst einmal diese » Weg des gege » seitigen
Verstehens nnd der Rücksichtnahme be-
schritten hat , dabei am Ende mehr heraus -
kommt als durch noch so umfangreiche ,

aber innerlich nnklare Pakte .
Ich werde es mir jedenfalls tausendmal

überlege » , das deutsche Volk in Abmachungen
verstricken zu lassen , deren Konsequenzen nicht
ganz eindeutig zu übersehen sind .

Wenn wir schon ans eigenem Willen keine »
Krieg zu führe » beabsichtigen , dann aber noch
viel weniger für fremde , Deutschland nicht
bewegende Interessen . Im übrigen haben wir
schon öfters als einmal n « s bereit er -
klärt , mit de « um uns liegende « Staaten
verpflichtende Nichtangriffspakte
abzuschließen .

"

Sie siegreichen Fahnen Deutschlands
/IM hüt / Hissung auf den Amtsgebäuden -
(Hl v vi witUl / 3n Erwartung des 1 . März

) : ( Saarbrücken , 18 . Jan .
Im Lanfe des Freitags ist es nochmals zu

erhebenden und begeisterten vater -
ländischen Kundgebungen gekommen ,
wurden doch auf allen Gebäuden der Behör -
den erstmalig die siegreichen Fah -
nen Deutschlands gehißt . Riesige Men -
schenmengen hatten sich vor de « P o st ä m t e r n
Saarbrückens , vor den Amts - und Land -
gerichten versammelt . Spontan sangen die
Versammelten das Horst -Wessel -Lied und das
Deutschlandlied .

Die Gefolgschaften waren überall vollzählig
Vertretern , um das große Ereignis mitzuer -
leben . Auch die Saarbahnen sind diesem Bei -
spiel gefolgt , nachdem der Saarbrücker Eisen -
bahnpräsident Nicklaus in Urlaub gegangen ist
und die Geschäfte seinem Vertreter Munzer
übergeben hatte . Ueberall grüßen die Beamten
mit dem deutschen Gruß . Selbst die Landjäger
in der Regierungskommission wenden ihn an .

Lediglich Herr Heimburger hat ihn zu bean -
standen .

Die Festesfreude hält überall an . In ver -
schiedenen Orten fragt man vergeblich , wo
eigentlich die Status - guo - Stimmen herkamen .Alle Häuser sind jetzt beflaggt . Nirgends istes zu irgendwelchen Zwischenfällen gekommenDie Deutsche Front hält , wie stets , eiserne
Disziplin .

Der französische Saarkommissar Heimbnr -
ger mißbraucht seine Machtbefugnisse zu einem
letzten Schikaneversuch und hat angeordnet , daß
diese Fahnen noch in der Nacht zum Samstag
eingeholt werden müssen .
Abschiedsfeier sür die Uebersee - Saardentschen

Für die mehr als 2001) Ausländsdeutsche « ,die zur Abstimmung aus allen Teilen der
Erde ins Saargebiet gekommen sind , veranstal -
tete die Deutsche Front am Donnerstagabend
im überfüllten Saal des Johannishofes eine
besondere Abschiedsfeier .

dn vUhut
Die kommenden deutsch - sranzösischen Ver -

Handlungen werden voraussichtlich in Rom ,Saarbrücken und Basel stattfinden .

* Aus der neuen Beschwerde , die der Vize -
Präsident des Memelländischen Landtages ,Schnlrat Meyer , den Unterzeichnermächten des
Memelabkommens in Gens übergeben hat ,werden jetzt Einzelheiten bekannt .

*
Laval will noch bis zum heutige » Samstag

i« Gens bleiben . Er verhandelte au » Freitag

mit Aloisi und Eden über Abessiuien « » d hatte
auch Besprechungen mit den » österreichischen
Außenminister und Litwinow .

*
Die abessinische Abordnung in Genf hat den

Mitgliedern des Völkerbundsrats eine Denk -
schrist zum abessinisch - italienische « Streit über -
reicht .

Die noch in London weilende japanische Ab -
ordnnng sür die vorbereitenden Flottenbespre -
chnngen wird am 28 . Januar nach Japan ab-
reisen .

Die Badische Bank
Umwandlung unseres Noten »
Institutes in eine regionale

Kreditbank

Im Dezember 1933 wurde durch Reichs¬
gesetz das deutsche Privatnotenbankgesetz dahin
abgeändert , daß das Notcnausgaberecht der
Privatnotenbanken am 31. Dezember 1935 er .
lischt. Im März 1934 kündigte in einem Karls -
ruher Vortrag Reichsbankpräsident Dr . Schacht,
übrigens in Bestätigung früherer Mitteilun¬
gen , an , daß unser badisches Notenbankinstitut ,
die Badische Bank , als regionales Kreditinsti -
tut weiter bestehen bleiben solle und sich die
Reichsbank dafür interessiere . Im Dezember
1934 wurde zu dieser Umgestaltung durch ein
weiteres Reichsgesetz (Ueberleitungsgesetz ) die
Voraussetzung geschaffen. Es wurde bestimmt ,
daß zur Erleichterung der Umstellung des Ge-
schäftsbetriebes auf die Geschäfte einer Kredit -
dank eine Privatnotenbank mit Zustimmung
des Reichswirtschaftsministeriums ihren Ge-
schäftskreis über den im Privatnotenbankgesetz
zugelassenen Umfange hinaus erweitern kann.
Verschiedene Bestimmungen des Privatnoten -
bankgesetzes fallen dadurch . Entsprechend den
Bestimmungen dieses Gesetzes wird nun die
Badische Bank die Uebcrleitung zur Kredit -
dank vornehmen . Der Generalversammlung
am 30. Januar liegen entsprechende Anträge
vor .

Nach dem oben erwähnten Ueberleitungs -
gesetz kommen verschiedene Bestimmungen des
Privatnotenbankgesetzes in Fortfall , so die
über die Geschäfte der Privatnotenbanken und
über die Deckung für die täglich fälligen Ver -
Kindlichkeiten. Ferner wird das Recht der
Notenausgabe auf den Betrag begrenzt , der
sich am Tage der Erteilung der Zustimmung
des Reichswirtschaftsministeriums im Umlauf
befand . Das Notenausgaberecht der Badischen
Bank betrug seit 1875 27 Millionen Mark .
Der tatsächliche Notenumlauf betrug in den
letzten Wochen durchweg etwas über 20 Mil¬
lionen Reichsmark . Anfang Dezember 1934
etwas weniger , nämlich 18 bis 19 Millionen .
Die badischen Banknoten weisen eine sehr hohe
Deckung in Gold auf , denn im ganzen Jahres -
verlauf 1934 hatte der Goldbestand eine Höhe
von 8 778 239 Reichsmark (deckungsfähige
Devisen waren nicht vorhanden ) . Das bedeutet
eine Deckung von etwa 45 Prozent . Das
Ueberleitungsgesetz ändert übrigens auch die
Notendeckungsvorschriften und setzt einen
Treuhänder ein zur Verwaltung der Deckung
der Noten , der im Einvernehmen mit dem
Reichsbankdirektorium vom Reichswirtschafts -
minister ernannt wird . Ferner wird die
Bestimmung abgeändert , wonach Privat -
Notenbanken sich ' weder als Gesellschafter
an Bankhäusern beteiligen , noch außerhalb des
Landes , das ihnen die Befugnis zur Noten -
ausgäbe erteilt hat , Bankgeschäfte durch Zwerg,
anstalten betreiben dürfen . Diese Befugnissewerden dahin eingeschränkt , daß die Privat -
Notenbanken lediglich außerhalb des betreffen ,
den Landes keine Bankgeschäfte betreiben dür -
fen . Auch müssen sie dann Bilanzübersichten
nach Maßgabe der für die inländischen Kredit -
institnte geltenden Vorschriften (Monats -
bilanzen ) veröffentlichen .

Diese Gesetze gelten bekanntlich für alle
Privat - oder Ländernotenbanken , d . h . ' die
Bayerische Notenbank in München , die Würt -
tembergjsche Notenbank in Stuttgart , die Säch -
sische Notenbank in Dresden und die Badische
Bank in Mannheim . Diese Banken waren sozu-
sagen in den Ländern jede eine Bank der
Banken , also kleine Reichsbanken . In Baden
erledigt die Regierung durch sie ihre Geld -
und Finanztransaktionen und die Badische
Bank erhielt namentlich auch für die gewerb -
lichen Kreditgenossenschaften und Sparkassen
eine reichsbankähnliche Funktion . Das Noten -
kontingent der Privatbanken betrug zuletzt zu-
sammen 194 Millionen Reichsmark , etwa 3V2Prozent des Zahlnngsmittelurnlanfes im
Reich. Ihre Währungsrücklagen in Gold — der
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Bestand an deckungsfähigen Devisen war nur
geringfügig und fiel zuletzt ganz fort — be
trug am Anfang des vergangenen Jahres zu
sammen rund 73 Millionen Reichsmark und
war somit , was auch der Goldbestand der Ba -
dischen Bank mit 8,7 Millionen erkennen läßt ,
recht erheblich.

Die Badische Bank in Mannheim wurde im
April 1870 als Aktiengesellschaft mit dem
Hauptsitz in Mannheim und einer Filiale in
Karlsruhe mit einem Grundkapital von 10,5
Millionen Gulden (— 18 Millionen Reichs
mark ) gegründet . Ursprünglich hatte sie das
Recht zu einer Notenausgabe von 54 Millio
nen Mark , das seit 1875 auf die Hälfte fest
gesetzt ist , wenn es auch im Krieg und in der
Inflation vorübergehend mehrfach abgeändert
wurde . Die Bank betrieb auch bisher , soweit
es ihr durch das Privatnotenbankgesetz erlaubt
war , noch Wechseldiskontgeschäfte. Bardepot
ten - , Effekten und Devisengeschäfte .

ch
Vor drei Jahren hat der badische Staat die

absolute maßgebende Mehrheit der Badischen
Bank erworben , nachdem er schon vorher auf
Grund des Notenbankgefetzes maßgebenden
Einfluß besaß. Ihr Aktienkapital beträgt 8,3
Millionen RM . . wovon 8 Millionen Stamm
und 300 000 RM . Vorzugsaktien sind. Da
mals , im Februar vor drei Jahren ( 1932) , hat
die badische Regierung ein geschlossenes Paket
von -.Aktien der Badischen Bank von der DD
Bank , die es abstoßen wollte , gekauft und da
durch ihre bisher nur qualifizierte Mehrheit
(etwa 25 Prozent ) auf 75 Prozent erhöht .
Man wollte durch den Ankauf der Aktien , die
sonst in andere Hände gekommen wären , eine
Garantie dafür schaffen, daß die Bank in
ihrer bisherigen Selbständigkeit weiterhin
dem heimischen Wirtschaftsleben erhalten
bleibe . Eine Regierungsvorlage wurde damals
auch im Plenum des Badischen Landtages
debattelos angenommen . Sie ermächtigte die
Staatsschuldenverwaltung , die zum Ankauf
der Aktien erforderliche Summe vorüber -
gehend im Wege eines Staatskredites bis
zum Höchstbetrag von 24,5 Millionen RM .
flüssig zu machen, worauf aus Vermögens -
werten der Amortisationskasse und des Wirt -
schastsfonds der Kredit baldmöglichst abgelöst
werden sollte.

In ihrer künftigen Form als Regionalbank
für das Gebiet Badens wird also weiterhin
der Zweck des damaligen Aktienankaufes durch
den Staat gewahrt und vertieft , die Bank dem
heimischen Wirtschaftsleben zu erhalten . Ueber
Einzelheiten des Um - und Ausbaues verlautet
noch nichts . Vielleicht werden mit bestehenden
Kreditinstituten Verbindungen aufgenommen .
Da , wie bei den anderen Privatnotenbanken ,
schon bisher das Geschäft der Badischen Bank
auf unser Land beschränkt war , ist die Badische
Bank gerade für eine solche Funktion sicher
sehr

'
geeignet . Es wird dann weiterhin ihre

Aufgabe sein, die besonderen Kreditbedürsnisse
der Wirtschaft des badischen Landes zu pflegen .

* * *

Kurzberichte
?

rtit den abgelaufenen Teil des Rechnungs -
res 1334, die Monate April biS November

1984, errechnet sich im ordentlichen Reichsbans -
halt bei 4700 Gesamteinnahmen nnd 4967,!) Ge¬
samtausgaben eine Mehrausgabe von 267,9
gegen 206,7 Ende Oktober . Für beide Hans -
halte einschließlich der ans dem Borjahr über -
nommenen Fehlbeträge bzw . Bestände wird
für Ende November ein Fehlbetrag von 2038,2
ausgewiesen .

*
In Fortführung der frenndschaftlichen Be -

ziehuugeu zwischen der Vertretung des fran -
höfischen Bauerntums nnd dem deutschen
Reichsnährstand , die in Goslar angeknüpft

werde « konnten , werden in Berlin Besprechun -
gen mit französischen Vertretern stattfinden ,
um die Grundsätze für eine künftige Zusam¬
menarbeit klarzustellen . Die französischen Ver -
treter unter Führung des Herrn Äuge -Laribe
treffen am Samstag in Berlin ei » .

*
Stabschef Lutze folgte am Freitagmittag

in Kiel einer Einladung der Reichsmarine . Er
besuchte den im Hasen liegenden Kreuzer
„Königsberg " . Ein grober Fackelzug mit an -
schließender SA .-Führerbesprechung bildet den
Ansklang des Besuches . Am Samstag reist der
Stabschef nach Flensburg und Wyk ans Föhr
weiter .

Der Saarbevollmächtigte , Gauleiter Bürckel ,
ist in Berlin eingetroffen und unter Teil -
nähme einer Ehrenbereitschast des Feldjäger -
korps feierlich empfangen worden .

*
Ja Feilnbach sOberbayernj feiert Abt Alban

Schachleitner am Sonntag feinen 74 . Gebnrts -
tag .

*
Der verantwortliche Schriftleiter des Dan -

ziger Zcntrumsorgaus , der „Volkszeitung " ,
Wawer , ist vom Schnellgericht zu einer Geld -
strafe von 300 Danziger Gulden verurteilt
worden . Ein Artikel des Blattes , der nnrich -
tige Behauptungen über die Unterbringung

Sie unhaltbare -läge im Alemelland
Nach der Saarfrage nun Bereinigung der Memelfrage notwendig

: : Gens , 18. Jan .
Wie bereits kurz gemeldet , hat der Vizeprä -

sident des Memelländischen Landtages , Zchul -
rat Meyer , in den letzten Tagen den Ver -
tretern der Unterzeichnermächte des Memel -
abkommens eine neue Beschwerde überreicht ,
die sich in erster Linie mit der gewaltsamen
Behinderung des Memelländischen Landtages
an der Ausnahme seiner verfassungsmäßigen
Tätigkeit beschäftigt .

Um das Mißtrauensvotum gegen die vom
litauischen Gouverneur eingesetzten Direk -
torien zu verhindern , hat dieser den Landtag
durch die verschiedensten Maßnahmen bereits
zum 15 . Male beschlußunfähig gemacht . Einer
großen Zahl von Abgeordneten und automa -
tisch nachrückenden Kandidaten sind die durch
die Wahl erteilten Mandate entzogen worden .
Abgeordnete wurden verhaftet und verschleppt .
Die Polizei drang in die Landtagsräume ein
und ließ es zu Sitzungen nicht kommen usw .
Der Gouverneur hat sich ferner Herausgenom -
men , die Sitzungen statutenwidrig zu schließen .
Das ist bis jetzt bereits dreimal geschehen .

Dieses gewaltsame Vorgehen der litauischen
Behörden errege überall größtes Aussehen .
Auch die Schweizer Presse hat sich dieser An -
gelegenheit angenommen . So führt z. B . „Der
Bund " aus : Die grundlegenden Bestimmun -
gen des international garantierten Autono -
miestatuts sind im Memelgebiet außer Kraft
gesetzt worden . Seit Jnni v . I . regiert ein
rechtswidriges Direktorium gegen den Willen
des einheimischen Elements der Bevölkerung
ohne jede Verantwortung und ohne Hans¬
haltsplan . Diese rechtlosen Zustände baben
auch zum wirtschaftlichen Zusammenbruch des
Meme .lgebiets geführt . Die Lage ist unhaltbar
und bedarf dringend baldiger Abhilfe .

Zwar haben die Garantiemächte am 25. Sep¬
tember 1934 eine Demarche in Kowno unter -
nommen nnd ein Rechtsgntachten angefertigt ,
das für Litauen sehr nngünstig ansgesal -
len ist, aber seit der Zeit anscheinend nichts
weiter veranlaßt . Es ist zn erwarten , daß nach
der Bereinigung der Saarsrage im
Westen auch dieser seit Jahren die Völker -
bnndskreise beschäftigende Unruheherd in
Hinsicht ans die allgemein angestrengte Besrie -
dnng beseitigt werden wird .

ck
) : ( Memel , 18. Jan .

Die Verfolgung führender Persönlichkeiten
im Memelgebiet durch die litauischen Behör -
den dauert unentwegt an . Das Verfahren
gegen den früheren Landespräsidenten Dr .
Schreiber und zwei Landesdirektoren ist nun -
mehr auch auf fünf Schulleiter des Memel -
gebietes ausgedehnt worden , lieber alle wurde
Polizeiaufsicht verhängt .

Die Wiener Regiernng will nach einer Er -
klärung von Oberst Adam weiter ein nnab -
hängiges Oesterreich , das eine eigene Ausgabe
habe , aber der hundertprozentige Oesterreicher
werde in allen Volksdeutschen Frage » sein
deutsches Herz sprechen lassen .

*
Der Erfolg der Saarabstimmung hat das in

Griechenland befindliche Eypriotische National -
büro veranlaßt , im Namen der Bevölkerung

Eyperns , beim Völkerbund eine freie Volksab -
stimmnng über die staatliche Zugehörigkeit
Eyperns ( das unter englischer Verwaltung
steht) zu beantragen .

*
Im Einwanderungsausschub des amerikani -

schen Repräsentantenhauses beantragte der
Führer der jüdischen Boykottbewegnng , Dik -
stein , den zur Saarabstimmung gefahrenen
Amerika -Saardeutschen das amerikanische Bür -
gerrecht abzusprechen . Ein Redner bezeichnete
das als „dummes Geschwätz nnd Geschrei ". Re -
giernngsvertreter waren nicht erschienen .

von Danziger Arbeitslosen im Deutschen Reich
enthielt , hatte viel Unheil gestiftet .

*

Ein französischer Ministerrat hat die ange -
kündigte Neuorganisation des Obersten Kriegs -
rates und des Generalstabes beschlossen . Die
Altersgrenze des Vorsitzenden wurde aus 68
Jahre festgesetzt . Nachfolger des bisherigen
Vorsitzenden , General Weygand , wurde der im
63. Lebensjahr stehende derzeitige General -
stabsches General Gamelin . Er bleibt gleich -
zeitig Ches des Geueralstabs .

*
Eine Streikbewegung im » ordfranzöfischeu

Stahlwerksbezirk von St . Leger bei Maubeuge
hat sich weiter ausgedehnt . Dazu kommt eine
weitere Streikbewegung , die ihre » Ausgang
in den Textilwerken von Fonrmies bei Mau -
beuge genommen hat .

*
Im französische » Ministerrat teilte am Frei »

tag der Innenminister mit , dab er Matz Braun
untersagt habe , in einer in Paris stattfinden -
den Versammlung das Wort z» ergreise ». Die
schweizerische Regierung soll Matz Brann die
Einreiseerlaubnis verweigert haben . Er sei
deshalb nach Forbach zurückgekehrt .

*
In Mexiko stehen die Belegschaften meh -

rerer Petroleumgesellschasteu im Streik . Es
herrscht bereits empfindlicher Mangel a» Ben -
zin . Die Straßenbahner drohen mit einem
Sympathiestreik . Der Wirtschastsmiuister bat
die zollfreie Einfuhr ausländischer Erdöl -
erzeuguisse angeordnet .

Die Freilagssitzung des Völkerbundsrais
Danzig / Fürst pleß abgewiesen / Südslawien - Ungarn

: : Genf , 18 . Jan .
Der Völkerbundsrat hat kurz vor 19

Uhr feine heutige Tagung abgeschlossen . Es
bleibt immer noch eine Reihe von Fragen zu
erledige « , so daß sür Samstag eine neue Rats -
taguug angesetzt ist. Die wichtigste » och aus -
stehende Frage ist die a b e s s i n i s ch e Klage .
Man rechnet aber bestimmt damit , daß der
Völkerbundsrat sich bemühen wird , diese
Streitsrage so schnell wie möglich wieder vom
Ratstisch verschwinden z « lassen .

Strenge Einhaltung der Danziger Verfassung
Der Völkerbundsrat behandelte am Freitag

in öffentlicher Sitzung die Danziger Frage .
Der Präsident des Senates der Freien Stadt
Danzig , Greiser , nahm zunächst Kenntnis von
dem eben vorgetragenen Bericht und stellte mit
Genugtuung fest , daß der Berichterstatter den
Vorschlag gemacht hat , die Behandlung von
zwei Eingaben der katholischen Priester und
der Zentrumspartei auf die Tagung des Rates
im Mai zu verschieben . Er wies dann darauf
hin , daß die Willensbildung der Danziger Be -
völkernng in den Volkstagswahlen von 1933
zu mehr als 50 Prozent und in den Kreistags -
wählen in zwei Danziger Kreisen vom No -
vember 1334 zu 80 Prozent eindeutig zuguu -
sten der NSDAP , in Danzig zum Ausdruck
gekommen sei . Für die nationalsozialistische
Regierung Danzigs seien Wortlaut und Sinn
der demokratischen Verfassung maßgebend , ob -
wohl es manchmal schwer war , die von der
übergroßen Mehrheit der Bevölkerung ge-
wünschten Ziele im Rahmen dieser Verfassung
zu erreichen . Dann betonte er die Verstän -
digungsbereitschast mit Polen .

Der Vertreter der polnischen Regierung
stimmte der Vertagung der obenerwähnten
Beschiverde zu . Direkte Besprechungen zwi -
schen der Danziger Regierung nnd den Ver -
tretern der Zentrumspartei seien wohl die
beste Methode . Die polnische Regierung habe
von feiten des jetzigen Danziger Senates den
aufrichtigen Wunsch nach Zusammenarbeit und
den Geist guter Verständigungsbereitschaft an -
getroffen .

Senatspräfident Greiser ging dann um den
Ratstisch herum zu dem Berichterstatter Eden
und schüttelte ihm dankend die Hand . Er ver -

Die „Pyramide ".
Wocheuschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen AuSaabe folaende Bei -
träae : Brief von Franz Xaver Winterhalder . Von
Dr . Arthur von Schneider in Karlsruhe . — Mein
freund MaannSIon . Von Dr . Emil Keiler in
Neuenbürg . — Keldbera . Von Fran , Hirtler in
s5reibura . — Schrifttum und Heimatkunde .

Professor Akira Fujinami +
Ein treuer Deutschenfreund und Heidel -

berger Ehrendoktor in Japan .
Vom Fernen Osten kommt die Nachricht von

dem Heimgang des Pros . Dr . med . u . Dr .
theol . Akira Fujiuaml , des Direktors des
Pathologischen Instituts an der Kaiserl . Uni -
versität in Kyoto . Er ist erst vor kurzem in
den Ruhestand getreten und nun einem in -
neren Leiden erlegen . Vor langen Jahren ,
als Student , durch einen Deutschen , den Ost -
asienmissionar Spinner aus Weimar , getauft ,
ist er dem Christentum treu geblieben , hat es
selber als Missionar in seinem eigenen Volke ,
namentlich in den akademischen Kreisen , ge-
fördert und verkündet , und ist schließlich viele
Jahre lang Vorsitzender der evangelischen
Kyotogemeinde gewesen . Seine Liebe zu
Deutschland hat er nie verleugnet . Schon wäh -
rend des Weltkrieges , besonders aber hernach ,
ist er bei aller Treue zu seinem eigenen Volke
immer erneut sür Deutschland eingetreten .
Dieser Umstand , doch auch seine Tätigkeit für
» in » Christianisierung Japans , hatte die theo¬

logische Fakultät in Heidelberg veranlaßt , Aki »
ra Fnjinami zum Ehrendoktor zu ernennen .

Tbeaier und Musik
Die Uraufführung von Mascagnis neuer

Ober „Nero " in der Mailänder Scala , am
Mittwoch , bildete den Höhepunkt der musika -
lifchen Darbietungen dieses Winters . Das bis
auf den letzten Platz vor einem ausgesuchten
Publikum besetzte Haus trug ein durchaus fest-
liches Gepräge . Die Uraufführung war nicht
nur ein künstlerisches , sondern auch ein gesell -
schaftliches Ereignis ersten Ranges . Unter den
Zuhörern bemerkte man Galeazzo Chino , den
Minister für das Pressewesen n . Propaganda ,
den Duca von Bergamo , den Vizepräsidenten
der Aeademia d 'Jtalia , Formichi . Die Aussüh -
rung selbst war szenisch und musikalisch bis in
die letzten Feinheiten durchgearbeitet . Mas -
cagni beschreitet mit seiner Musik im „Nero "
keine neuen Wege . In den beiden ersten Auf -
zügeu liegt der Schwerpunkt allein aus dem
Gebiete der Melodie , im dritten Aufzug tritt
das dramatische Moment stellenweise stärker
in den Vordergrund , doch bleiben auch hier
die stärksten Wirkungen in der berauschenden
Melodik . Das ganze Stück bietet den Sängern
unzählige Gelegenheiten , mit ihren herrlichen
Stimmen zu glänzen . Allen voran ist die ge-
sangliche und schauspielerische Leistung des Te -
nors Aurelians Pcrtile zu erwähnen , der die
Titelrolle sang . Glänzende Leistungen boten
auch Margherita Carosio , Bruna Rasa und
Ettore Parmeggiano . Mascagni , der sein Werk
selbst dirigierte , erntete mit den ausführenden
Künstlern stürmischen Beifall .

Im Rahmen der Spiele der XI . Olympiade
Berlin 1936 findet gemäß 8 4 der Grundregeln
der Olympischen Spiele ein Kunstwettbewerb
sür Werke lebender Künstler auf dem Gebiete

der Baukunst , Malerei , Bildhauerkunst , Dich -
tuug und Musik statt , an dem alle zur Feier
der Spiele eingeladenen Nationen teilnähme -
berechtigt sind , und zwar für jedes Land nach
ß 7 nur Einheimische oder ordnungsgemäß
Eingebürgerte . Die Werke müssen im Verlauf
der X . Olympiade — d . h . nach dem 1 . Jan .
1932 — geschaffen sein und dürfen nicht an
dem Wettbewerb der Spiele der X . Olympiade
in Los Angeles 1932 teilgenommen haben .

Richard Wen aestorben
Der bekannte Tondichter Professor Richard
i st im 00. LcbenSiabre in Erfurt aestorben . Als
Schövker zahlreicher Lieder war er in weiten
Kreisen aeschävt . Aber auch seine Sinfonien .
Kammer - und Chorwerke haben ein « arobe Ge «

meinde von Kennern und Bekenner » aefunden

abfchiedete sich darauf mit dem zum erstenmal
im Ratssaal gesehenen Hitler -Gruß .
Die Beschwerde des Fürste » von Pleß zurück»

gewiesen
Die Beschwerde des Prinzen Pleß gegen die

über ihn verhängten polnischen Zwangsmaß -
nahmen wurde am Freitag durch Beschluß des
Völkerbundsrates zurückgewiesen . Der Be -
richtcrstatter kam zu dem Schluß , daß keine
Schlechterstellung des Prinzen gegenüher an¬
deren Staatsbürgern erfolgt sei und damit
kein Verstoß gegen die Bestimmungen des
deutsch - polnischen Abkommens über Ober -
schlesien . Es habe sich nicht darum gehandelt ,
zu entscheiden , ob die Steuermaßnahmen an
sich hart oder nicht seien , sondern darum , ob
der Prinz einer besonderen Diskriminierung
durch die polnischen Gerichte ausgesetzt gewesen
sei.

Mit dieser nicht widerspruchsfreien Völker -
bundssprache soll nun die Beschwerde des Für -
sten Pleß endgültig begraben werden . Der Zu -
sall will es , daß dieser selbe Rat wenige Mi »
nuteu später in der Frage der griechischen Mi « »
derheiten in Albanien beschlossen hat , die
Frage dem Haager Gerichtshof zu überweisen .
Die Sachverständigen waren ursprünglich
durchaus geneigt , dem Fürsten recht zn geben ,
später hinzukommende politische Gründe waren
für den negativen Entscheid maßgebend .

Deutsche Minderheitsbeschwerde aus Poleu
Im Anschluß beschäftigte sich der Völker -

buudsrat nochmals mit einer deutschen Mi « »
derheitensrage , nämlich mit der sogen . Be -
schwerde Graebe wegen des Entzuges von AuS -
schanklizenzen für Angehörige der deutschen
Minderheit innerhalb des ehemalig deutschen
Gebietes dnrch polnische Behörden . Wie er -
wartet , verließ das polnische Ratsmitglied den
Saal . Das geschah im Einklang mit den im
September v . I . abgegebenen Erklärungen ,
daß Polen sich weigere , bei einer Verallgemei -
nerung der Minderbeitenschutzbestimmungen
noch weiter im Völkerbund bei Minderheiten -
schutzfragen mitzuwirken . Der Rat nahm einen
Bericht des spanischen Berichterstatters an , der
Polen in dieser Frage unrecht gibt .

Noch keine Erledigung des ungarisch »
südslawischen Streits

Nach unzähligen Verhandlungen hinter den
Kulissen ist am Freitag auch die « ngarisch - süd »
slawische Streitsrage wegen des Marseille !
Mordanschlages behandelt worden . Jede Aus -
spräche wurde vermieden . Der Berichterstatter
Eden erklärte , daß einige Ratsmitglieder noch
nicht in der Lage seien , ihm für feinen Bericht
diejenigen Bemerkungen zu liefern , die sie be -
rücksichtigt haben wollen .

Die Frage wurde darauf von der Tagesord »
nung abgesetzt . Die ungarische Absicht, die
Streitfrage schon jetzt in klarer Weise zu be -
enden und jede spätere Wiederaufnahme aus -
zuschließen , ist damit noch nicht erreicht worden .

Die ungarische Deukschrift
: : Geuf , 18 . Jan .

Die neue ungarische Denkschrift an den Völ »
kerbuudsrat über die von der ungarischen Re -
gierung in der Marseiller Frage entsprechend
den Wünschen des Rates veranstalteten Uu »
tersuchuugen und über die von ihr ergriffenen
Maßnahmen wurde veröffentlicht . Ungarn er -
klärt , baß es unmöglich ist . irgendeine Ver -
bindung zwischen der ungarischen Re -
gierung oder den ihr unterstellten Behörden
und dem Attentat von Marseille festzustellen .
Ungarn sei in keiner Weise für die Verbrechen
verantwortlich . Einige Vertreter unterer Be -
Hörden haben die kroatische Emigration nicht
mit der wünschenswerten Schärfe im Auge be -
halten . Wo Nachlässigkeit festgestellt werden
konnte , wurden entspr Bestrafungen vorge -
nommen . Die Bestimmungen über die Kon -
trolle von Ausländern und die Aushändigung
von Pässen sind verschärft worden .

*
Der Rat hat i« einer Geheimsitzuug am

Freitag beschlossen, a« s Ersuchen der französi »
scheu Regierung die Frage der S a a r f l ü ch t»
linge auf die Tagesordnung der nächste»
Ssfeutliche « Eitzuug zu setze « .
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HANNS FROEMBGEN :

MUSTAFA KEMAL PASCHA
DER SCHMIED DER NEUEN TÜRKS

Ganz Anatolien —
eine Waffenschmiede

Das Wunder an der Sakaria
Inzwischen gilt es , die Gemüter mit Mut

zu erfüllen . Mustafa Kemal schickt Marschall
Kiasim Karabekir nach dem Osten . Dort hat
sich auf Grund des Friedensvertrages die
großarmenische Republik gebildet aus tür -
kischeu Provinzen . Innerhalb weniger Wochen
ist der Feldzug beendet . Armenien gehört der
Vergangenheit an . Es wird zwischen der Tür -
kei und Rußland aufgeteilt . Eine neue Bresche
in den Vertrag von Sevres . Das eine Kriegs -
ziel der Türkei ist bereits verwirklicht : die
armenische Frage , das Todesproblem des
Osmanischen Reiches , ist für alle Zeiten ge-
löst. Die armenische Minderheit ist aus der
Türkei verdrängt . Im nichttürkischen Rest
bricht kurz darauf der Bolschewismus aus .
Die armenische Republik landet im Kopfsprung
im Schöße Räterußlands .

Die Position des Kemalismns hat sich wie -
der sichtbar gestärkt . In Anatolien wird fieber -
Haft gearbeitet . Der neue Weift bewährt sich
in den schwierigsten Lagen . Man ist von der
Welt abgeschnitten , verfügt über nichts . Einer -
lei . Es muß , es wirb gelingen . Die eiserne
Energie Mustafa Kemals hat vom letzten
Bauern Besitz ergriffen . Der Trommler hat
das Volk erweckt.

*
Die funge , kemalistische Türkei , vorerst nur

von sich selbst anerkannt , befindet sich im
offenen Kriege mit Griechenland —England .
Hämisch schaut der Sultan zu.

Anfang 1921 laden die Alliierten , denen
nicht ganz behaglich ist , zu einer Orientkonfe -
renz nach London . Ihre Großmut kennt keine
Grenzen : sie laden sogar die Kemalisten ein .
Die Antwort ist eine neue Ohrfeige . Mustafa
Kemal drahtet , die Einladung beruhe auf
einem Irrtum , da sie nicht nur an Angora ,
sondern auch an Konstantinopel gerichtet sei .
Es gäbe aber nur eine Regierung , die ver -
handlungsberechtigt sei , die von Angora .

Man läßt zähneknirschend eine nun formelle
Einladung an die Regierung in Angora
gehen , hofft , mit einem Lande , das zwei Re -
gierungen zur Konferenz schickt , leichtes Spiel
zu haben . Neue Enttäuschung . Als der Groß -
wesir mit den Herren aus Angora in London
zusammentrifft , gewinnt er die resignierte
Ueberzeugung , daß die kemalistische Bewegung
nicht mehr zn unterdrücken ist . Er ist nicht ge-
willt , den Alliierten ein unwürdiges Schau -
spiel zu bieten . In schönster Eintracht erschei -
nen am zweiten Konferenztage beide Delegier -
teu , deren gemeinsamer Vorsitzender der Groß -
wesir Tewfik Pascha ist . In dieser Eigenschaft
erhebt sich der Großwesir und tritt offiziell
das Wort an Bekir Sami , den Beauftragten
Mustafa Kemals ab.

Im Hin und Her der Konferenz will Ari -
stide Briand einen ganz schlauen Schachzug
machen und trifft ein geheimes Sonderabkom -
men mit Bekir Sami . Frankreich gibl Kilikien
preis für die wirtschaftliche Vorzugsstellung

in der Türkei . Die Nationalversammlung in
Angora begrüßt das Abkommen mit Stolz
und Genugtuung . Mustafa Kemal zerreißt vor
den Augen der Abgeordneten den Vertrag und
erklärt , der Delegierte Bekir Sami habe seine
Vollmacht überschritten . Erstens befindet sich
Kilikien bekanntlich bereits im Besitz der
Türken und zweitens kann von irgendwelchen
wirtschaftlichen Vorzugsstellungen in der neuen
Türkei nicht mehr die Rede sein.

England will durch Entgegenkommen die
Nationalversammlung weich stimmen und in
Gegensatz zu ihrem Führer bringen . Es gibt
die Malta - Gefangenen frei . Mustafa Kemal
kann in einem selbstverständlichen Akt der
Gerechtigkeit kein Entgegenkommen sehen und
läßt sich dadurch nicht abhalten , sämtliche ana -
tolische Häfen für englische Schiffe zu sperren .

In Angora ist schon vor längerer Zeit ein
Inder aufgetaucht , der viel von sich reden
macht. Mustafa Kemal läßt ihn gewähren , bis
er genügend Beweise hat . Dann wird zu-
gepackt . Angesichts des Todesurteils gibt der
Mann zu, gedungen zu sein für die Ermor -
dnng Mustafa Kemals . Kleines Zwischenspiel .

Die Konferenz in London scheitert. Die
Waffen werden sprechen. Veniselos ist ver -
trieben , König Konstantin zurückgekehrt . Er

stellt sich an die Spitze der griechischen Armee ,
die aufs neue die Offensive ergreift . Bereits
während der Konferenz sind die Griechen ge -
gen die große anatolische Eisenbahn vorgesto -
ßen . Aber diesmal geht es anders . Jsmet
Paschas neue Westfront hält stand und weist
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den Angriff ab . Allerdings gelingt es de »
Griechen nur im Süden , Erfolge zu erringen .
Der Kampf muß wegen allzu großer Schwä -
chung beider Gegner abgebrochen werden .

lFortfetzung in der morgigen Ausgabe .)

^mKurzberichteaufallerWelt̂ P
15 Millionen Radfahrer in Deutschland

Schätzungsweise 15 Millionen Volksgenossen
benutzen das Fahrrad in Deutschland . Welche
enorme Bedeutung Radsahrwesen und - fport
in der Wirtschaft eines Volkes besitzt , geht dar -
aus hervor , daß die Fahrrad - und - teile -Jndn -
strie ohne Berücksichtigung der Zulieferauten
ca. eine Viertelmillion Menschen beschäftigt.
Die jährliche Produktion beträgt zwei Mil -
liouen neuer Fahrräder gleich einem Umsatz
von ca. 100 Millionen NM . Dazu kommen
Teile - und Gummiumsatz mit ebenfalls 100
Millionen RM . Alle Vorbedingungen sind für
eine weitere Entwicklung gegeben . Als eine

In offener Gondel in die Stratosphäre
Der spanische Oberleutnant Emilio Herrera ttinksl will Anfana Kebrnar mit einem Ballon , dessen
Modell reckts aezciat wird , einen Prlun in die Stratosphäre unternehmen , bei dem er eine Höhe von
23 000 Meter zn erreichen hosst . Der Name Serreras . der Spaniens bekanntester Lustschiffer ist . btirat
für die wissenschaftliche Ernstbaftiakeit des Vorhabens . Im Geoensab an den bisher verwendeten
Stratosphärenballons wird Serreras Ballon eine offene Gondel haben . Zum Ausaleich von Kälte

und Lustunterdruck wird Herrera einen elektrisch aeheizten „Taucheranzua " trauen

D« Stapellanf des HavaadampferS „Potsdam",
der — auf der Hamburaer Werft von Blohm &
Boß erbaut — wie aemeldet . in Geaenwart des
ChefS der Marineleituna feinem Element über -

aeben wurde

Ein eigenartiger Brief Bredows
Die frühere Reichsregierung sollte ihn schützen

) : ( Berlin . 18 . Jan .
In der Freitagssitzung wurde dem Haupt -

angeklagten Dr . Bredow ein Brief vorgehal -
ten , den er am 26. Februar 1032 an den
Reichspostminister Schätze! gerichtet hatte , in
dem er die Uebertragung einer Rede des srü -
Heren Reichskanzlers Dr . Brüning durch den
Rundfunk zum Anlaß nimmt , die verantwor -
tnngsbewußte Tätigkeit der Rundsunkleiter
besonders herauszustreichen und erwähnt , daß
nach seiner Auffassung der von feiten der
Rundfunkintendanten der Reichsleitung erwie -
fene Dienst so groß sei , daß er die Bitte aus -
sprechen müsse , die Reichsregierung und ihre
Organe mögen sich nötigenfalls schützend vor
die Rundsunkleiter stellen und die immer
wieder auftretenden Angriffe wegen der an -
geblich zu hohen Gehälter von allen zustän -
digen Stellen zurückweisen lassen.

Bredow erklärte hierzu , er habe die mtgluck-
liche Formulierung dieses Briefes , der übri -
gens die Ursache seiner fristlosen Entlassung
gewesen sei , oft genug bedauert . Wenn er die
Gehaltsfrage mit der Uebertragung einer
Reichskanzlerrede in Verbindung brachte , habe
er keineswegs an fein eigenes Gehalt gedacht,
sondern nur an die übrigen Rundfunkinten -
danten , die fortgesetzt „unberechtigten " Angrif -
fen ausgesetzt waren . Ganz entschieden müsse
er sich dagegen verwahren , daß der Brief da-
hin gedeutet werde , er habe sich als politischer
Konjunkturritter beliebt machen wollen . Wei -
ter erklärte Dr . Bredow , er habe sich in wie -
verholten Verhandlungen mit dem früheren
Minister Dr . Wirth dagegen gewehrt , daß
zwar allen Parteien der Rundfunk für Reden
offenstand , aber nicht den sogen , ftaatsfeind -
lichen Parteien , zu denen neben den Kommu -
nisten damals auch die Nationalsozialisten ge-
rechnet wurden . Seine Anregungen auf Zu -
lassung der Nationalsozialisten habe Dr . Wirth

damals mit der Erklärung abgelehnt , ein Po

litiker , der nicht seine Macht bis zum äußer -
sten ausnutze , gehöre an den Laternenpsahl .

Die Weiterverhandlung wurde auf Montag
vertagt .

Oer Hauptmann-Prozeß
O Flemington , 18 . Jan .

In der Donnerstagssitzung im Hauptmann -
Prozeß wurde die Auffindung der Kindes -
leiche eingehend erörtert . Dr . Carles Mittchell ,
der die Leichenöffnung vorgenommen hatte , er -
klärte , daß das Kind zweifellos infclge eines
schwere « Schädelbruchs entweder sofort oder
innerhalb weniger Minuten verstorben sei .

Ein Tankstellenwärter erkannte in Haupt -
mann den Mann wieder , der mit der 10 - Dol -
lar -Note bezahlte , die aus dem Lösegeld
stammte und die zur Verhaftung Hauptmanns
führte . Ein Sonderagent der Justizbehörde
sagte aus , daß die erste aus dem Lösegeld stam-
meude Note am 4. April 1932 entdeckt worden
sei . Später seien weitere Ncten im Staate
Neuyork , in Chicago und sogar in Asien auf -
getaucht . Bisher seien 19 685 Dollar wieder¬
gefunden worden , davon 14 600 Dollar in der
Garage Hauptmanns . Ein anderer Agent der
Justizbehörde schilderte die Verhaftung Haupt -
mauus . Während er die Auffindung des Löse -
geldes in Hauptmanns Garage beschrieb, -rhob
sich der Angeklagte und rief dem Zeugen zu,
er solle aufhören zu lügen . Nach diesem i8wU
schensall erzählte der Zeuge , daß in der Brief -
tasche Hauptmanns eine Geldnote über 20 Dol¬
lar , die aus dem Lösegeld stammte , gefunden
worden sei . Unter dem Boden der Garage sei
ein Krug gesunden worden , vcn dem Haupt -
mann zunächst nichts wissen wollte . Am näch-
sten Tage habe er jedoch zugegeben , in diesem
Kruge drei Wochen vor feiner Verhaftung
Geld aufbewahrt zu haben . Auch diese Aus -
sage bezeichnete Hauptmann als Lüge.

der wichtigsten Aufgaben betrachtet heute die
Reichsregierung den Bau von Radfahrwegen ,
die, wie die großen Reichsautobahnen , das
deutsche Land durchziehen werden . In Deutsch,
land kommt heute auf jeden vierten Volks -
genossen ein Fahrrad , in Holland und Däne -
mark beispielsweise schon auf jeden zweiten
Staatsangehörigen . Schon hieraus wird die
Entwicklungsmöglichkeit klar erkennbar .

„Atlantique "-Katastrophe ohne Ende
Voller Grauen hörte damals die Welt die

Nachricht von der „Atlantigue " -Tragödie . Die
Feuersbrunst , die Zahl der Toten erschütterten
jeden . Die grauenvolle Katastrophe versank
schließlich in Vergessenheit . Aber nur für die
Außenstehenden . Die Feuersbrunst rief eine
ganze Kette von Schwierigkeiten uitd Unan -
nehmlichkeiten hervor ,

'die bis in die jetzige
Zeit reichten . Die Gerichte stellten jetzt die
Rechnung auf für die Versicherungsgesellschaft .
Der Betrag , den sie an die Schisfsgefellschaft
für die „Atlantiqne " zu zahlen hat , beläuft sich
auf nicht weniger als auf 2 260 000 Pfund
Sterling . Zwar war es für sie ein kleiner
Trost , daß ihr das Wrack gehörte . Aber nun
verlangten die Bergungsdampfer , die damals
das brennende Wrack hereinschleppten , 700 000
Pfund Sterling . Außerdem hat das Trocken-
dock , in dem das Wrack bis zur Stunde liegt ,
seinerseits eine Rechnung aufgestellt , die eben-
falls in die Millionen geht . Schließlich kom -
men noch die Prozeßkosten hinzu . Aber man
hat sich eben damals nicht entschließen können ,
auf den Prozeß zu verzichten . Nun hat man
das Glücksspiel also doch verloren , und damit
ist die Katastrophe hoffentlich am Ende .

Großzügige Luftfahrtpläne in ASA .
Präsident Roofevelt hat verschiedene Vor -

schlage seines Lustsahrtausschusses gut geheißen ,
darunter den Vorschlag eines regelmäßigen
Lnftpassagierdienstes zwischen dem Atlantik und
dem Pazifik mit Luftschiffen , ferner den Vor -
schlag . Flugzeuge mit finanzieller Unterstützung
der Regierung zu bauen . Roosevelt wird dem
Kongreß zunächst den Bau eines Ricfenlnft -
fchiffes vorschlagen , das von einer Privatfirma
für den Passagierdienst zwischen Amerika und
Europa gebaut werden solle. Man erklärt , daß,
falls deutsche und amerikanische Luftschiffe für
den gemeinsamen Dienst verwendbar seien , wö-
chentlich mindestens eine Fahrt in jeder Rich-
tung erfolgen könnte .

Schlacht mit chinesischen Seeräubern
Aeber 50 Tote
Nördling von der Mündung des Dangtfe fand

ein Seegefecht zwischen Polizeiwachtbooten und
50 Seeräuberdschunken statt . Der Kampf dau -
erte einen ganzen Tag . Bier Dschunken wurden
zusammengeschossen und gingen unter , acht er -
beutet . Die übrigen Seeräuberschiffe entkamen .
Ueber 30 Seeräuber wurden im Kampfe getötet
und eine große Anzahl ertrank . 20 Räuber
wurden von der Polizei aefangen genommen .
Wie es heißt , soll die Flotte der Seeräuber
300 Dschunken stark sein . Die Seeräuber plün -
dern seit etwa einem Monat viele aus Nord -
china kommende Fahrzeuge , besonders Fischer -
sahrzenge , aus und schmuggeln Waren anLand .

In Hamburg drang ein etwa 28jähriger
Mann in das Kontor der Reismühle , bedrohte
die Beamten mit dem Revolver und raubte
10 000 RM . Lohugelder . Vor dem Hause sprang
er in einen gestohlenen Kraftwagen und entkam
mit einem Helfershelfer

In bester Gesundheit und geistiger Frische
feiert am 22. Januar die viel besungene und in
ganz Deutschland und weit darüber hinaus be -
kannte Lindenwirtin in Godesberg am Rhein
— Aennchen Schumacher — ihren 75. Gebnrts -
tag .

Das Schwurgericht in Leoben verurteilte vor
kurzem den Kellner Max Kalcher und einen ge -
wisser Stromberger wegen des Bombenan -
schlags auf den Kaplan Eibl in Katzenberg zum
Tode . Die Staatsanwaltschaft hat einem Ge-
such des Kalcher aus Wiederaufnahme des Ver -
fahrens stattgegeben , da ein Justizirrtum vorzu¬
liegen scheint. Stromberger wurde zu 20 Jah¬
ren schweren Kerkers begnadigt .

In Moskau hat ein Prozeß gegen 13 Arbei -
ter der Moskauer Hauptstelle für Ratteube -
kämpfung begonnen . Den Angeklagten wird
Fahrlässigkeit bei der Aufbewahrung von Gif -
ten zur Last gelegt . 30 Personen mutzten im
August ins Krankenhaus geschafft werden . So -
gar Todesfälle feien zu verzeichnen gewesen.
Der Prozeß wird 10 Tage dauern .

Soll ich - £"
,*! Ich sollte doch noch

bei dieser Kälte
einen preiswerten

bei
Rud .
Hugo DIETRICHkaufen .
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dfttftttt und « Schrifttum
Vielleicht darf daran erinnert werden ,

daß die großen Männer des Altertums
und des Mittelalters , daß die großen
Wohltäter des Menschengeschlechts mit
der Schule nichts oder äußerst wenig zu
schaffen gehabt haben , daß sie im mo-
dernen Sinne des Wortes durchaus un -
gebildet waren . La gar de .

Indische Großstädte der Vorzeit
Archäologische Arbeiten im nördlichen In -

dien haben bislang bei uns nur geringes
Interesse gefunden . Gleichwohl sind in den
beiden letzten Jahrzehnten recht bedeutungs -
volle Funde gemacht , die zeigen , daß dort schon
in einer grauen Vorzeit hohe Kultur herrschte .
So hat der indische Forscher Daja Ram Sahnt
die Reste einer Stadt freilegen können , die
auf eine Zeit zurückgeht , in welcher der Ge -
brauch des Eisens noch unbekannt war . Alle
aufgefundenen Werkzeuge bestehen aus Stein
oder Kupfer . Staunenswert ist die hohe Kunst
des Städtebaus in jener fernen Zeit . Man
kannte , wie die neuerdings gemachten Funde
zeigen , vor fünf Jahrtausenden nicht allein
Heißluftheizungsanlagen , sondern die frei -
gelegte Stadt aus dem dritten vorchristlichen
Jahrtausend besaß auch eine ausgezeichnete
Kanalisationsanlage . Unter allen Straßen zo -
gen sich kleinere und größere gemauerte und
mit Ziegeln gedeckte Kanäle hin , die nicht nur
die Abwässer ausnahmen , sondern auch das
Regenwasser ableiteten . Interessant ist endlich
dtfc Auffindung der Reste eines Baumwoll -
gewebes , was um so bemerkenswerter er -
scheint , als weder die Babylonier , noch die
Aegypter jener frühen Zeit Baumwolle ge-
kannt haben .

Zellulose in der Schuhfabrikation
Unter Zellulose , einem Kohlehydrat , versteht

man bekanntlich den wichtigsten Baustoff der
Pslanzenzellwände . Seine Berwendnngsmög -
lichkeiten in der modernen Industrie sind
außerordentlich vielseitig , und diese Vielseitig -
keit nimmt von Jahr zu Jahr noch zu . Die
Hauptbedeutung der Zellulose liegt wohl ans
dem Gebiet der Herstellung von .Kunstseide ,
wobei die pflanzlichen Stoffe in ihre kleinsten
Einzelteile zerlegt und dann in Form von
Fäden wieder zusammengefügt werden . Wich -
tig ist auch der Gebrauch von Zellulose rn Ge -
stalt durchsichtiger Schichten für die Herstellung
von Windschutzscheiben für Kraftwagen . Der -
artiges „Glas " läßt sich auch kugelfest machen ,
indem man eine etwa zwei Zentimeter starke
Scheibe aus gewöhnlichem Glas zwischen fünf
Schichten von Zelluloselagen anbringt . Der -
artiges Glas wird in Panzerkraftwagen und
bei Bankschaltern mit Erfolg benutzt . Ganz
neuartig ist die Verwendung von Zellulose bei
der Schuhsabrikatio « , bei der künftig alles
Nageln und Nähen der Sohlen überflüssig
gemacht wird . Man hält Sohle und Ober -
leder des Schuhes etwa 50 Sekunden lang fest
gegeneinander , nachdem man zuvor an den
Berührnngsstellen eine gipsartige Masse aus
Zellulose angebracht hat . Auf diese Weise
haften die Teile dauernd fest aneinander , ohne
daß ein Nagel oder Nähen erforderlich wäre .

Würden Sie Ihren Verus wiederwählen?
Von H . R . Boenicke

Was schätzen Sie . lieber Leser , wieviel Men -
schen auf die plötzliche Frage , ob sie ihren Be -
ruf zum zweiten Male wählen würden , mit Ja
antworten ?

Die Ansichten darüber sind geteilt . Aus den
mehr oder weniger zufälligen Bemerkungen ,
die wir hin und wieder über unseren Beruf
fallen lassen , kann man sich kein einwandfreies
Bild machen . Die meisten abfälligen Aenße -
rungen entspringen bekanntlich schlechter Laune
oder unangenehmen Erlebnissen im Geschäft .
Am nächsten Morgen , wenn die Senne wieder
scheint , sieht die Sache bedeutend anders aus .

Zudem kommt es auch darauf an , welchem
Volk diejenigen angehören , die sich über solche
Fragen äußern . Romanen nehmen beispiels¬
weise eine andere Stellung zum Leben ein als
Germanen .
Feuerwehrmänner sind am zufriedenste » . .

Mag zwar sein , daß dies nicht überall der
Fall ist , auf jeden Fall aber in Dänemark ,
wo ein Kopenhagener Professor durch Rund -
frage festgestellt hat , daß sowohl Feuerwehr -
männer wie Schutzleute die zufriedensten Be -
rufe abgeben . Die Feuerwehr liegt übrigens
mit 25 v . H . Uebergewicht an der Spitze .

Von den freien Berufen ist in Dänemark
sodann der Arzt am zufriedensten . So gut wie
alle Aerzte erklärten , baß sie ihren Berus gut
und gern ncch einmal wählen würden .

Nur bedingte Zufriedenheit äußerten die
Lehrer sowie die Rechtsanwälte . Immerhin
ist auch hier der Zustimmungsteil erheblich
größer als der ablehnende . Die ganze Frage
hat natürlich besondere Bedeutung für den -
jenigen , der jungen Menschen bei der Berufs -
wähl behilflich sein soll .

Wir in Deutschland haben mancherlei posi -
tive Maßnahmen getroffen , um eine Ueber -
füllnng bestimmter Berufe zu vermeiden und
den übermäßigen Andrang zu den Hochschulen
abzustoppen . Im Ausland ist das bisher noch
nicht der Fall , und daher tastet man noch in
solchen Berufsfragen .
2000 Amerikaner gebe « Antwort

Um nun einmal einen Ueberblick darüber
zu bekommen , welche Berufe in Amerika ein -
träglich und zufriedenstellend sind und welche
nicht , veranstaltete die Stansord - Universität
eine Rundfrage mit dem Thema : „Würden Sie
Ihren augenblicklichen Beruf noch einmal
wählen ?"

An der Rundfrage beteiligten sich etwas
über 2000 Männer und Frauen , die entweder
an dieser Universität studiert ober Kurse durch -
genommen hatten . Die Ergebnisse waren außer -
ordentlich interessant .

460 von den Gefragten antworteten nämlich
mit Nein . Das ist ungefähr ein Fünftel —
genauer 19 v . H . —, das somit eindeutig er -
klärte , ihre Berufswahl nicht wiederholen zu
wollen .

Nun können die Ursachen zu solcher Unzu -
friedenheit ganz verschiedener Natur sein . Dem
einen fehlen die Anlagen , dem zweiten das
Interesse , dem dritten die Anpassungsfähigkeit ,
der vierte besitzt eine für seinen Berus zu lang -
same Auffassungsgabe usw . Auch Schatten -
selten des Lebens , wie Krankheit , Elend , kön -
nen da ausschlaggebend sein .

Die Untersuchung zeigte nun , daß sich die
Unzufriedenheit nicht an einzelne bestimmte

Berufe heftet , sondern über ein breites Feld
verteilt ! Bon den gl verschiedenen Stellun -
gen , welche die Befragten bekleideten , fielen
71 in die Unzufriedenheitsgruppe . Wer ist nuu
am zufriedensten — wer am unzufriedensten ?
Ei » sü« szigproze « tiges Nei » der Ko« toriste « !

Ja , die Kontoristen — sie sind mit ihrem Be -
ruf am wenigsten znfriede » . 13 Büroange -
stellte antworteten mit Ja , hingegen 14 mit
Nein , so daß der Unzufriedenheitsprozentsatz
in dieser Berufsgruppe 52 v . H . beträgt .

Mit Aerzteu und Rechtsanwälten hingegen
ist es wie in Dänemark — beide Berussgrup -
pen sind durchaus zufrieden . 15g Aerzte stimm -
ten mit Ja , 12 mit Nein , so daß der Unzu -
sriedenheitsprozentsatz nur 7 v . H . beträgt . Bei
den Rechtsanwälten liegt der Fall noch gün -
sttger , da handelt es sich nur um 5 v . H . (283
Ja - Stimmen gegen 15 mit Nein ) .

Die besonders interessierten Berufsgruppen
sind folgende :

Unzufriedenheits -

Ja Nein prozentiah

Buchhalter 20 12 38
SpezialVerkäufer 9 5 36
Landwirte 36 17 32
Bankleute 53 20 27
Journalisten 34 12 26
Ingenieure 32 11 26
Geschäftsführer 76 25 25
Bürovorsteher 29 9 24
Mathematiker 8 2 20
Chemiker 80 20 20
Ladenbesitzer 17 4 19
Verkehrsleiter 27 4 13
Propagandaleiter 27 3 10

Die Politiker habe » keine Lust mehr . . .
Daß die amerikanischen Politiker großenteils

zu ihrem Beruf keine Lust haben , wird man
verstehen können . Immerhin ist der Unzu -
sriedenheitsprozentsatz mit 50 v . H . bedenklich
groß und rangiert somit unmittelbar hinter
dem der Büroangestellten . Der amerikanische
Journalist hält mit 26 v . H . ungefähr die Mitte
zwischen dem beliebtesten und unbeliebteste «
Beruf , ist also lange nicht so übel , wie man
manchmal geglaubt hat .

Im allgemeinen zeigt sich , baß sowohl bei
Ja wie bei Nein die akademischen wie die
nichtakademischen Stellungen gleichermaßen
vertreten sind . Sehr zufrieden scheinen Ver -
kanss - sowie Propagandaleiter zu sein , ein
Zeichen dafür , daß Leute mit Verstand drüben
auch heute immer noch ihr Geld verdienen .

Aber neben der Frage , ob man seinen Beruf
noch einmal wählen würde , gab es noch eine
zweite , und zwar : „Welche Stellung wählten
Sie , als Sic noch auf der Universität waren ?"

Das Ergebnis war verblüffend . 82 v . H . be¬
fand sich in der bereits bei der Ausbildung ge-
wünschten Stellung . Und diese Gruppe ist zu «
frieden « als die , welche nicht dem ursprüug -
lichen Entschluß folgte , sondern den Beruf
hinterher wechselte . Hier liegt die Unznsrie -
denheit genau doppelt so hoch !

Hülste der Akademiker bereut
Bedenklich bei der ganzen Abstimmung ist

folgendes : Bon den 46V, die mit Nein stimm -
ten , bekleideten 239 — also über die Hälfte —
Stellungen , zu denen eine akademische oder
halbakademifche Ausbildung nötig war ! Auch
in Amerika sind alle höheren Lehranstalten

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Feuerbeständige Holzbalkeudecken . Die
Versuchsergebnisse der Herabsetzung der
Brennbarkeit der Hölzer durch chemische
Schutzmittel lassen weitere bemerkens -
werte Erfolge in Bälde erwarten . Im
Materialprüfungsamt Dresden hat eine
Versuchsdecke rund anderthalb Stunden
lang dem Feuer widerstanden .

überfüllt . Man weiß nicht , wo man die Schü -
ler unterbringen soll . Wenn man nun ferner
berücksichtigt , welche Kosten so eine akademische
Ausbildung erfordert , dann erscheint es tat -
sächlich sehr ernst und nachdenkenswert , daß ein
so großer Teil Menschen sich derartige Um -
stände und Kosten machte , um Stellungen zu
erreichen , von denen sie hinterher sagen , daß
sie die Frage , ob sie diese Berufe zum zweiten
Male wiederwählen würden , mit einem klaren
Nein beantworten .

Von diesem Erkenntnispunkt aus dürfte es
auch zur gründlichen Abriegelung der ameri -
konischen überfüllten Hochschulen kaum mehr
allzu weit sein .

Rückgang der Ostsee bei Hela
Wie Fischer feststellten , ist die Ostsee bei

Hela , zwischen Rixhöst u« d dem Dorf Ostrowo ,
über S» Meter zurückgegangen . Man hat den
Eindruck , als ob eine große Ebbe eingesetzt
hätte . Die Fischer machten sich sosort auf die
Bernsteinsuche und fanden große Stücke bis zu
einem Gewicht von 400 Gramm . Auch stieß
man hierbei auf größere Fischmengen , die zum
großen Teil erfroren waren . Der Rückgang
der Ostsee , der selbstverständlich nur ein vor -
übergehender ist , ist auf den dort seit längerer
Zeit wehenden Südostwind zurückzuführen .

Zum 75. Todestage vo «
Wilhelmine Schröder -Devrieut .

Am 26. Januar 1860 starb in Koburg die
Opernsängerin Wilhelmine Schröder -Devrient .
Mit ibr ging eine der größten und angesehen -

sten deutschen Sängerinnen dahin .

Medizinische Wochenschau
Die Auge » der Kinder — eine Kostbarkeit !

Das Augenlicht gehört zu den kostbarsten
Geschenken , die die Natur dem Menschen mit -
gegeben hat . Durch die Augen gewinnt er erst
die rechte Vorstellung von der Außenwelt .
Was für Fortschritte die ärztliche Kunst auf
diesem Gebiete auch schon gemacht hat —
immer wieder erblinden Menschen , und oft
genug sind sie selber schuld daran . Eine Un -
Vorsichtigkeit , eine immer wiederholte Nach -

lässigkeit beim Lesen und Schreiben kann oft
die Ursache einer Augenkrankheit sein .

Aber nicht nur Jugendliche und Erwachsene
können an den Augen leiden, ' ein Arzt hat
ausgerechnet , daß fast die Hälfte aller Erblin -
dünge « bis zum fünften Lebensjahre ein -
trete » , weil während dieser Zeit besonders die
eitrigen Augenentzündungen eine verheerende
Wirkung ausüben .

Die Pflege der Auge « muß also schon vom
zartesten Kindesalter an beginnen . Schlei -
mige Ausscheidungen bei den Augen des
Kleinkindes entfernt man durch recht zartes
Wischen und Waschen mit feinen Tüchern , da
sich gerade hier gerne Krankheitskeime fest-
setzen . Niemals bringe man beim Baden den
Schwamm , mit dem man den Körper des Kin -
des wäscht , an seine Augen !

Sogenannte skrofulöse Augenerkrauknngen
können übrigens häufig durch allgemeine Kör -
verpflege beseitigt werden . Oft wird eine fpe -
zi?lle Augenbehandlung durch tägliches war -
mes Waschen des ganzen Körpers ersetzt . Man
achte vor allem darauf , daß die Kinder mit
ihren Händen nicht eitrige Ausschläge an an -
deren Stellen des Kopfes in die Augen
wischen .

. Beim Ausfahren im Kinderwagen hüte man
sich davor , die Augen der Kinder der grellen
Son « e auszusetzen . Man bringe die Kleinen

auch nicht plötzlich einer hellen Lichtquelle
nahe, . zum Beispiel einem Streichholz oder
einer Kerze zum Ausblasen . Werden die Kin -
der etwas selbständiger , dann verfallen sie oft
auf den Scherz , sich gegenseitig durch in einem
Spiegel aufgefangene « onnenstrahlen z « blen -
den . Man mache sie auf die eventuellen fchwe-
ren Folgen einer solchen „Ueberrafchuug "

aufmerksam und bringe sie davon ab .
Schulkinder dürfen sich bei ihren Arbeiten

nicht die Sonne aus das Buch oder das Heft
scheine» lassen . Der meist weiße Gegenstand —
bei Mädchen kommen noch Handarbeiten hin -
zu — wirft das Licht in voller Stärke in die
Augen und schädigt sie dadurch . Ebenso an -
strengend ist für die Augen das Arbeiten i«
der Dämmerung oder im Zwielicht ."

Ganz kleine Kinder sollen , wie es in dem
Verschen heißt , nicht mit „Messer , Gabel ,
Schere , Licht" in Berührung kommen . Größere
Kinder kann man nur vor dem Umgang mit
gefährlichen Instrumenten , wie spitzen Psei -
len ( beim Jndianerspiel ) , Feuerwerkskörpern
usw ., warnen und sie ermahnen , zumindest
recht vorsichtig damit zu sein . Sie können da -
mit nicht nur sich gegenseitig , sondern auch eine
zufällig vorübergehende Person um das
Augenlicht bringen .

Eine wichtige Vorbengnngsmaßnahme gegen
Kurzsichtigkeit ist das Geradesitze « beim Lesen ,
Schreibe « und ähnlichen Arbeiten . Die Augen
dürfen dem betreffenden Gegenstand nicht zu
dicht angenähert werden . Für den Abstand der
Augen von der Arbeit werben allgemein vier -
zig Zentimeter vorgeschrieben .

Sobald sich ein äußerliches Augenleide « bei
einem Kinde bemerkbar macht , wie Schleim -
absonderung , Verklebung oder sichtbare Trü -
bung , dann wende mau sich sofort au einen
Facharzt , der das Leiden richtig zu behandeln
weiß . Nur so kann eine ernsthaftere Krankheit
vermieden werden . Die Achtsamkeit und Für -
sorge der Eltern ist die erste und beste Ga¬

rantie für die völlige Erhaltung des Augen -
lichts ihrer Kinder .

Chirurgischer Eingriff bei Zahnerkrankung
Die Zahnkaries zieht häufig eine Erkran -

kuug des Zahnmarkes nach sich . Die Krank -
heitserreger wandern unter entzündlichen Be -
gleiterscheinungen in die Zahnmarkhöhle und
die Wurzelkanäle . Die zahnärztliche Praxis
sieht in diesen Fällen die Entfernung aller
Zersetznngsstofse vor und danach durch Ein -
sühruug von antiseptischen Mitteln die Ab -
tötuug der Keime .

Nun kann aber aus anatomischen Gründen
— Krümmung der Wurzel , Verengerung des
Wurzelkanals usw . — auch der geschickteste
Zahnarzt nicht an alle Infektionserreger heran -
kommen und sie auch nicht entfernen . Machte
man aber nur halbe Arbeit , dann können die
Keime aus der Wurzelspitze in den Kiefer
eindringen und dort E « tzünd « ngswncherun -
gen ooer eitrige Prozesse hervorrufen . Eine
noch so gute Wurzelbehandlung Hilst gar
nichts , wenn man den Krankheitsherd selbst
nicht beeinflusse « kann .

Wenn also diese Zahnkrankheit zu einem
allgemeinen Körperleiden auszuarten droht ,
entschließt sich der Zahnarzt zu einem kleinen
operativen Eingriff . Handelt es sich um die
Mahlzähne , dann müssen sie am besten entfernt
werden . Bei den übrigen Zähnen wird auf
chirurgischem Wege das Zahnsach über der
Wnrzelspitzengegend geöffnet , wobei der Arzt
alle krankhaften Veränderungen entfernt und
die kranke Wurzelspitze abträgt . Danach kann
ohne besondere Schwierigkeiten der Wurzel -
kanal bakteriendicht abgefüllt werben . Bei die -
fem kleinen Eingriff ist nur örtliche Betäu -
bung notwendig . Auch die Heilung erfolgt ver -
hältnismäßig schnell , so daß der Kranke bei
der ganzen Behandlung kaum Beschwerden
hat .

Der Zweck dieser Oparation ist der , bei
gänzlicher Beseitigung der Krankheitsgesahr

dem Patienten die Zähne zu erhalten , was in
den allermeisten Fällen auch tatsächlich ge -
lingt .

Der Balle « an der großen Zehe .
Ein Fußfehler , der nicht nur unschön wirkt ,

sondern auch krankhafte Erscheinungen nach
sich ziehen kann , ist der Großzeheuballen . Man
versteht darunter eine Verkrümmung der
große « Zehe , die zunächst in ihrem Gelenk
stark nach außen abgebogen wird und mit
ihrer Spitze an die übrigen Zehen heran -
drängt , ja , in besonders weit fortgeschrittenen
Fällen des Leidens quer über den anderen
Zehen liegt und auch die von ihrer ursprüug -
lichen geraden Richtung abdrängt . Als Folge
dieser Umbildung treten häufig auf dem Bal -
len Entzündungen auf , die ihrerseits wieder
Auflagerungen am Knochen nach sich ziehen
und außerdem die Gicht in diesem Gelenke be -
günstigen .

Immer ist an dieser Erscheinung ein falsch
gebauter Schuh schuld. Zu spitzes und zu
knappes Schuhwerk muß mit Notwendigkeit
eine Umbiegung der Zehen herbeiführen . Be -
findet sich das unter Umständen recht schmerz -
hafte Leiden noch im Anfangsstadium , dann
empfiehlt sich als Gegenmaßnahme das Tra -
gen weiter , gut gebauter Schuhe . In späteren
Zeiten , besonders wenn Schmerzen auftreten ,
wird man doch lieber zum Arzt gehen , der
vielleicht sogar einen chirurgisch - orthopädischen
Eingriff für gut hält .

Verschlimmert wird das Leiden durch das
Gehen mit auswärts gedrehten Füßen und
auf hohen Absätzen . Nebenerscheinungen des
Großzehenballens sind entzündliche Schmie -
len , auch Schleimbeutel genannt , und , da das
Gelenk dicht an das Leder des Schuhwerks
gepreßt wird und daher Kälteeinfliissen leicht
ausgesetzt ist , Erfrierungen oder Frostbeulen .

Soviel unangenehme Leiden auf einmal
dürften doch manchen schrecken und ihn da -
von abbringen , unnatürliches , unhygienisches
Schuhwerk zu tragen .
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Aus der Landeshauptstadt
Es brennt doch hier ?

Frieren oder einheizen — vor diese Wahl
sieht sich ein „möblierter Herr " gestellt , der zu
später Nachtstunde in seine ungemütlich - kalten
vier Pfähle eintrudelt und noch einige eilige
Briefe zu schreiben hat . Also Zeituugspapier
zusammengeknüllt , Späne geschnitzt , Holz drauf ,
angesteckt , Kohlen drüber . . . nun noch mit an -
behaltenem Paletot ein Viertelstündchen war -
ten , bis sich die Stubentemperatur erwärmt .
Der einsame Junggeselle rückt sich den Lehn -
stuhl an den Ofen , verdunkelt das zu ebener
Erde liegende Zimmer und starrt bei offener
Ofentür in die züngelnden Flammen . Das
Holz knistert . Sonst kein Laut , kein Ton . Plötz -
lich pocht es ans Fenster . Jetzt zu später Abend -
stunde ? Vorhang zur Seite — ein Schupo . Be -
sorgte Frage : „Es brennt doch hier ?
Man sieht den Flackerschein von draußen ." Der
möblierte Herr klärt den Schupo auf : „Nein ,
nein , alles in Ordnung ." Der Schupo balan -
eierte über den Vorgartenzaun u . geht weiter .
— Fünf Minuten später ruft es draußen wie -
der : „Hallo !" Diesmal ein Zivilist . Auch ihm
ist das Flackern aufgefallen . Nun aber Licht
an . das Zimmer ist ohnedies warm . Eine
Pointe ? Eigentlich nicht . Aber wenn ein ein -
samer Junggeselle zu später Nachtstunde zwei -
mal in fünf Minuten merkt , daß es Mitmen -
schen gibt , die um sein Wohl besorgt sind — ist
das nicht Pointe genug ? —s—

Die lachende Stadt
Die Stadt hat ein freundliches Gesicht auf -

gesetzt . Seit kurzem erst . — Seitdem die Sonne
ihren Winterschlaf hält , kommen einem die
Tage eigentlich recht trüb und eintönig vor .
Aber jetzt lacht die Stadt , sie lacht und freut
sich , weil sie solch lustige „Briefträger " be -
kommen hat , die jedermann als Glücksmänner
kennt . Wenn diese in ihren weiten , grauen
Pelerinen mit dem roten Kasten durch die
Straßen wandern oder an Ecken und an Plät -
zen stehen und schalkhaft diesem und jener
lustige Worte zurufen , so kann keiner mehr
mit übler Laune weitergehen . Was doch ein
gutes , fröhliches Wort vermag !

Die Eltern lassen ihre Kinder von den ge -
heimnisvollen Brieschen ziehen — bekanntlich
sollen ja Kinder besonders vom Glück begiin -
stigt sein —. Aber auch alle , die müde von der
Arbeit nach Hanse kommen , sie alle lassen sich
vom Lachen der Stadt anstecken , greisen in den
Glückskasten und probieren , wie weit für sie die
frohe Aussicht auf einen der vielen Gewinne
besteht . Hat man aber doch eine Niete gezogen ,
so ist das noch lange kein Grund zum Trüb -
sinnigsein . Siehe , der graue Glücksmann freut
sich ja schon , daß er mit dem Losverkauf einen
Posten gefunden hat , der ihn und seine Fa -
milie ernährt ! Und siehe , viele gekaufte Lose
steuern dazu bei , das Los vieler armer Deut -
scher zu lindern !

Nun ist aber die diesjährige Winterhilfe -
straßenlotterie tatsächlich eine Gliickslotterie , da
sie nicht nur momentane Geldgewinne und die
Verlosung des Prämienscheines im März in

Aussicht stellt , sondern sie fügt jedem Losbrief
zwei schöne Ansichtspostkarten bei und ein Teil
dieser Karten besitzt schon ihre 6- Pfennig -
Briefmarke .

Es wird wieder kälter
Ueberrafchend wurde es im Lauf des Frei -

tag wieder kälter . Die Nadel im Barometer -
glas unternahm einen steilen Sprung nach
oben , was auf Ausbildung eines Hochdruck -
gebietes hindeutete . Zugleich drehte der Wind
von Südwest auf Nordost , und von den frühen
Morgenstunden an pfeift er frischer und kräf -
tiger als je zuvor aus dieser Richtung , zu -
gleich eine ordentliche Dosis abgekühlter Luft
aus der eisigen Region mitbringend .

Das Thermometer schwankte in Karlsruhe
am Freitag um null Grad , ging aber gegen
Abend unter den Gefrierpunkt . In den Gärten
und Wäldern sind die Wege plötzlich vereist ,
der alte Schnee verkrustet , die Teiche zeigen
einen starken Eisüberzug . Auch blauschwarze
Schneewolken tauchten am Himmel auf , und
es erscheint nicht ausgeschlossen , daß wir mit
neuen Schneefällen beglückt werden .

Jedenfalls ist dieser Wetterdreh gerade
rechtzeitig auf das Wochenende gekommen , zur
Freude Tausender von Wintersportlern , die
schon wähnten , der zweite Sonntag nach Drei -
könig sei für den Ski - und Rodelsport ver -
loren . Die Großwetterlage kann sogar heute
als „wintersportlicher " angesehen werden , was
durch die neuesten Meldungen aus dem
Schwarzwald bestätigt wird .

Im nahen Albtal hat es sogar frisch ge -
schneit . » >• '

Ausländsdeutsche bei uns
Die Männer mit der schwarzweißroten Armbinde

Es ist in einer kleinen , verräucherten Wirt -
schast und nicht mehr weit von Mitternacht . —
Die Tür geht auf , und mit dem eisigen Luft -
zug kommt ein Mann herein , hochgewachsen ,
kräftig , bäuerlich auf den ersten Blick , aber
doch — mit dem bekannten Korb und der be-
kannten Frage . . . Gerade diese Frage ist es ,
die einen aufhorchen läßt , ihr schweres , hart
klingendes Deutsch , das den Blick auf ein
Schild zieht , auf dem das Sprüchlein also an -
fängt : „ Ein Auslandsdeutscher bittet . . ." —
Da wirb man schon um etliche Grade freund -
licher , die abweisende Miene schwindet , und
als man dann noch die schwarzweißrote Arm -
binde mit dem Stempel des VDA ., sozusagen
der „ Echtheitsausweis "

, bemerkt , da weichen
auch die letzten Zweifel und wir greifen be -
reitwilligst nach dem Geldbeutel .

Also , wie das so geht , dieser junge Mensch
sitzt auf einmal neben mir , hat ein Glas Bier
vor sich und raucht eine Zigarette . Dabei ist es
nicht schwer , zu erzählen , und es geschieht auch
in einer zögernden , bald wärmer werdenden
Art , und dann hört man von dem Leben und
dem Kamps eines winzigen Teils der vielen
deutschen Brüder draußen . . . —

Mitten im Karstgebiet , also im ehemals
österreichisch - ungarischen Krain , liegt das Gott -
schcer Ländche » , benannt nach dem Marktflek -
ken Gottschee , der kulturellen und Wirtschaft -

Michsgründungöfeiern
Im Staatstechnikum

In der Wandelhalle des StaatStechnikums
vereinigten sich am Freitagvormittag Lehr -
körper und Studierende zur traditionellen
Reichsgründnngsseier . Nach dem Einzug der
Fahnenabordnungen und dem Vortrag des
Bachschen Präludiums durch das Orchester des
Staatstechnikums unter Leitung des Studien -
rats Bernhard ergriff Direktor Krauth das
Wort zu einer Ansprache , worin er an Deutsch -
lands große Zeit der Reichsgründung im
Spiegelsaale zu Versailles erinnerte . Für die
Treue und den Glauben des deutschen Volkes
lieferten die Saarländer in ihrem bewun -
dernswerten Kampfe den herrlichsten Beweis .
Ihnen danken wir mit dem Gelöbnis : Treue
um Treue , Opfer um Opfer ! Wir wollen ge -
meinsam am Neuaufbau des Reiches mithelfen
im Vertrauen auf unseren großen Führer .
Der Technik eröffne sich dabei auch im Saar -
gebiet ein gewaltiges Arbeitsfeld . Der Direk -
tor konnte am Schluß seiner Ansprache mittei -
len , daß zwei Saarländer Studierende vom
Stndiengeld befreit worden find .

Es folgt die Festrede Professor Kärchers
über das Thema : „Von Urväter Hof und

iKomödie des Alltags :

Kurz nach sechs im 6afa X . . .
Kleines Stimmungsbild

Wie jeden Abend , kurz nach sechs Uhr , er -
scheint er im Lokal , streift seinen unwahrschein -
lich breiten Mantel von den schmalen Schul -
tern ab und wirft sich , mit beiden Händen die
Haare an den spitzen Schädel glättend , in sei -
nen Stammsessel . Vor einer Viertelstunde mar
er noch der kleine , dienstlich straffe Angestellte ,
jetzt ist er ein junger Mann von Welt , e i u
Feierabendfür st , ein Sonntagslebemann .
Mit unübertrefflicher Lässigkeit bestellt er Kaf -
fee , zückt eine Zigarettendose , klopft auf der
elegant entspannten Hand die Zigarette locker ,
zündet sie an und wirst das Streichholz so von
ungefähr auf einen Teller , so wie ein feiner
Herr dies eben macht . •

Kaum hat er seinem Dasein so den rechten
falschen Glanz gegeben , erscheint am Tisch d i e
kleine Freundin , eine große Dame
von neunzehn , zwanzig Jahren . Korrekt erhebt
er sich , verbeugt sich artig , nimmt ihr den Man -
tel ab und läßt ihn nicht vom Ober an den
Haken hängen , o nein , zärtlich besorgt er das
höchstselbst , was eine kleine Huldigung ist , die
ihm sein unverdorbenes Herz diktiert . Vom
Wohlgeruch des pudergrauen Mantelkragens
leicht berauscht , drängt es ihn plötzlich doch zu
Zärtlichkeit , er setzt sich viel zu dicht zu seiner
Dame und hat ganz einfach Luit , sie abzuküssen .
Doch sofort weiß er wieder , was sich nicht ge-
hört . Nun essen beide eine Kleinigkeit , nur eine
Kleinigkeit , da sie, wie sie sich gegenseitig oben -
drein versichern , gar keinen Hunger haben
lwas eine dicke Lüge ' st ) , und lassen von den
teueren Schinkenbröten tapfer ein Restchen auf
den Tellern liegen . Bald ist diese störende ge-
wöhnliche Verrichtung erledigt , und in mon -
dänster Haltung erzählen sie sich leise die Er -
eignisse des Arbeitstages .

Sie lügen wieder beide , lügen lächelnd und
wissen doch so gut Bescheid . Schon lange weiß
er , daß sie den ganzen Tag die zarten Finger
an der Schreibmaschine hat und daß auch nicht
der Schimmer einer Hoffnung auf einen Wan -
del ihrer Lage da ist , und sie weiß ebenso ge -
nau , daß er im großen Heer der klei -
nen Angestellten einer von Millionen

bleiben wird . Sie wissen es genau — aber sie
wissen es nur bis sechs Uhr abends , dann sind
sie aller bösen Wahrheit ledig . Kein Zweifel :
Glauben heißt nicht Wissen — heißt aber Wis¬
sen wirklich immer Glauben ? Mitnichten . Es
lügt sich ja so leicht , am leichtesten zu zweien . . .
Und es muß schön sein , dieses Lügen ! Die bei -
den werden immer freier . Sie spielen nicht
mehr große Leute , sie sind es . Sie hört ihm
leuchtend zu , wie er erzählt , daß er dem Chef
heute früh ein - für allemal den
Kopf gewaschen habe , schüttelt mit damen -
hafter Tadelsmiene den Kopf über die Flegel -
haftigkeit des Allgewaltigen und billigt unbe -
dingt die scharfe , aber formensichere Art der
ihm erteilten Lektion , weiß aus der eigenen
Erfahrung , wie bitter nötig jeder Chef von
Zeit zu Zeit so eine Rüge braucht , kurz , sie ist
ganz mit ihrem stolzen Freunde einig . Und
immer höher wachsen nun die Bäume in den
Himmel . Schon ist es acht Uhr , und die Tanz -
kapelle sängt zu spielen an . Sie tanzen — viel
dezenter als die jungen Körper möchten — und
flunkern zärtlich weiter von Urlaub , Auto , Ri -
viera . von allen Wundern , die für sie noch
Wunder sind .

Endlich jedoch hat diese Seligkeit ein Ende .Er hat im stillen nachgerechnet , was eine wei -
tere Stunde kosten würde . . . Man kann doch
nicht den ganzen Abend vor einer leeren Kaf -
feetasse sitzen . Er ruft den Kellner heimlich mit
den Augen und zahlt . Sie möchte zwar noch
bleiben , versteht jedoch die Lage schnell und
sagt das Gegenteil . Ihr schiefes Käppchen noch
ein bißchen schiefer rückend , erhebt sie sich , kann
sogar etwas gähnen und läßt sich , königlich über
die Schulter lächelnd , in den Mantel helfen .
Langsam durchschreiten sie das leuchtende Lo -
kal , er öffnet weit die Tür , nickt dem Besitzer
des Lokals gemessen , aber doch leutselig zu .und Arm in Arm verschwindet das Paar im
dunklen Schacht der Straße .

Und das alles wird morgen wieder sein . Da ?
ganze kleine Schauspiel wird sich wiederholen ,taaaus , tagein .

Dumm , gewiß . Dumm aber schön . . . M . Sp .

Heimwelt " . Seine Ausführungen gipfelten in
der Feststellung , daß durch die Siedlungs -
grabuugen auf deutschem Boden der Beweis
für die Existenz einer germanischen Bangesit -
tung und damit auch dafür erbracht worden
sei , daß unsere Urväter keine Nomaden waren .
Der Redner forderte die technische Jugend auf ,
sich für Grabungsmerkmale zu interessieren ,
wo sich dazu Gelegenheit biete , um so auch
ihrerseits die deutsche Volkswissenschaft zu
unterstützen . Ein dreifaches Sieg -Heil auf den
Führer leitete über zum Gesang der ersten
Strophe des Deutschlandliedes .

Darauf sprach der Vertreter der Studenten -
schast, Murrenwald . Getragen von den Gesüh -
len der Dankbarkeit würdigte auch er die tap -
fere Haltung der Saarländer . Die technischen
Studierenden , so versicherte der Sprecher , woll -
ten zu Sozialisten der Tat werden . Diesen
Worten folgte der Gesang der ersten Strophe
des Horst - Wessel - Liedes .

In feierlicher Weise gedachte man sodann
der Gefallenen , an deren Ehrentafel Direktor
Dr . Krauth einen Lorbeerkranz mit Schleife
und Widmung niederlegte . Zum Schluß der
erhebenden Kundgebung wurde das Saarlied
gesungen worauf unter einer schneidigen
Marschweise der Auszug der Fahueuabordnun -
gen erfolgte .

Die Landespolizei -Abteilung
war im Polizeikasernenhos in der Moltkestraße
angetreten . Nach Abschreiten der Front durch
den Kommandeur der Laudespolizeigruppe
Karlsruhe , Oberst der Landespolizei Vater -
rodt , intonierte das Musikkorps den Jnvesti -
turmarsch von R . Strauß . Ten Mittelpunkt
der kurzen würdigen Feier bildete eine An -
spräche des Abteilungskommandeurs , Major
der Landespolizei Gihr , der nach kurzem Rück -
blick auf den Kampf und die Leiden des Vol -
kes an der Saar mit warmen , begeisternden
Worten den Sieg feierte , den deutsche Zähig -
keit und Treue dort errungen hatten . Sein
Sieg - Heil auf unsere Brüder an der Saar und
auf unseren Führer nnd Reichskanzler fand in
der Front brausenden Widerhall . Die Feier
klang aus in dem Saar - , Deutschland - und
Horst - Wessel - Lied . Der Nachmittag war für die
Angehörigen der Landespolizei dienstfrei .

lichen Kraftzentrale des kleinen , 15 000 Bewoh¬
ner zählenden Berggebietes . Vor 600 Jahren
haben sich ausgewanderte Schwaben hier an -
gesiedelt , und ihre Nachfahren haben ihr er -
erbtes Deutschtum bis zum heutigen Tage un -
verfälscht bewahrt . Der Kr eg und insbeion -
dere die Nachkriegswirren sind an den Men -
schen nicht spurlos vorübergegangen . Sie
haben Tage bitterster Not und härtester Un -
terdrückung durchmachen müssen . Doch all -
Willkür und Gewalt scheiterte schließlich an
ihrem entschlossenen und zähen Festhalten an
der Ueberlieserung uud de » blutsmäßigen Bin »
duugeu . Und so kam es . daß sie im Laufe des
letzten Jahrzehnts wieder vollkommen in den
Besitz ihrer alten Rechte gelangt sind , daß sie
heute ihre deutschen Schulen wieder haben
und ihre deutsche Zeitung halten dürfen . Nur
sind eben die Vertreter des Staates serbisch ,
und das Heer , in dem sie dienen müssen , ist
serbisch , und der Boden , auf dem sie wohnen ,
ist serbisch .

Das Leben ist hart in diesem Lande , der
Winter ist lang und kalt und schneereich , und
der Sommer kurz und trocken . Spärliches
Gras , das gerade für die Viehhaltung aus -
reicht , wachst aus steinigem Grund , und außer
Kartoffeln . Rüben und dünnem Hafer gedeiht
fast garnichts . Trotzdem haben es die Bauern
durch Fleiß , Sparsamkeit und Unverdrossen -
heit im Kampf mit den Elementen so weit ge -
bracht , baß sie ihr Auskommen haben . Sie bil -
den eine hochangesehene Kulturparzelle in dem
meist recht primitiv und ärmlich lebenden
Mischmasch slowenischer , kroatischer nnd boS -
nischer Volksgruppen . Sie wissen diese Son -
Verstellung auch aufrechtzuerhalten , indem sie
sich streng vor Einmischung fremden BluteS
schützen . Diese Tatsache findet ihre » sinnfällig -
sten Ausdruck darin , daß ein deutsches Mäd -
chen , das auf einem der seltenen dörflichen
Feste auch nur mit einem slowenischen Bur «
schen tanzt , sich schlechthin unmöglich macht .

Ans ihr deutsches Mutterland sind sie
sehr stolz .

nnd keiner von ihnen hat einen sehnlicheren
Wunsch als den , wenigstens einmal die große ,
schöne Heimat zu schauen , „ wo alle Menschen
deutsch sprechen , wo alles sauber ist und gut ,
wo sogar das kleinste Kind aus der Straße
einem Auskunft geben kann . . ." —

Ja , wir glauben , daß diese 200 Gottscheer ,
die den Winter über in Deutschland weilen ,
begeisterte Kunde zu ihren Brüdern und
Schwestern hinaustragen werden , nnd daß sie
den Glauben an das Volk als die stärkste
Stütze ihres Seins im Herzen haben !

—ele .

Tagung des
Karlsruher Schwurgerichts

Die nächste Tagung des Karlsruher Schwur -
gerichts beginnt Montag , den 21. Januar , und
umfaßt vier Berhandlungstage . Die Tages¬
ordnung weist drei Fälle wegen Meineids auf .
Am Dienstag , den 22. Januar , wird sich der
Angeklagte Erwin May aus Büchenbronn we -
gen Körperverletzung mit Todessolge zu ver -
antworten haben . Der Angeklagte hatte am 13.
November in einer Wirtschaft in Bruchsal dem
45 Jahre alten Zigarreumacher Bader im Ber -
laufe eines Streits ein Bierglas gegen den
Hals geworfen , das die Schlagader durchschlug
und den Tod des Getroffenen zur Folge hatte .
Am Donnerstag , den 24. Januar , wird sich der
Angeklagte Erich Meier aus Rußheim wegen
Totschlags und Totschlagversuchs zu verant -
worten haben . Er hatte am 20. September in
Rußheim seinen Vater durch zwei Beilhiebe
getötet und darauf auf seine Mutter einen An -
griff unternommen .

Polizei im Volkshumor / Aus der
Praxis

Das Organ des Kameradschaftsbunbes Deut -
scher Polizeibeamten bringt aus seinem Leser -
kreise hin und wieder kleine lustige Geschichten ,
bei denen die Polizei im Vordergrunde steht .
Nachfolgend einige Proben :

Dann freilich . . .
Mitten auf dem Millernthorplatz in Ham -

bürg bockt ein Auto und will nicht weiter . Da -
mit das Verkehrshindernis aus dem Wege
kommt , stemmt der dortige Schupo die Schulter
gegen den Wa ^ en , aber ohne das schwere Ge -
fährt vom Fleck zu bringen . Von der Bord -
schwelle sieht ein echter „Buttje " interessiert
den Anstrengungen zu . — „Faß lieber mit an ,
Miusch , statt so dwars zu kieken "

, ruft der
Schupo erbost . — „Kann doch nich '"

, gibt der
Buttje zurück . — „Warum denn nich ' ? " —
„Ick heff doch beide Ha « '« in de Tasch ."

Gelernt ist gelernt .
Gellend rief eine männliche Stimme auS der

Wohnung im 3 . Stock des Neubauhauses um
Hilfe . Alles in der Nachbarschaft stürzte an die
Fenster . Ein beherzter Mitmensch alarmierte
das Uebersallkommando . In wenigen Minuten

schon flitzte das Polizeiauto herbei . WaS war
los ? Ganz einfach : Herr Lämmchen wurde
wieder einmal von seiner Frau fürchterlich
vertobackt . Als die Beamten in die Wohnung
eindrangen , konnten sie gerade noch einen letz-
ten Angriff , den die wutlodernde Gattin mit
der Bratpfanne unternehmen wollte , abweh -
ren . — Wachtmeister Scharmutz konnte sich
nicht enthalten , sie auf das Befremdliche ihres
Betragens hinzuweisen : „Wenn Sie auch mit
dem Mann da verheiratet sind , so mißhandeln
dürfen Sie ihn doch nicht !" — „So . junger
Mann "

, keifte die Aufgebrachte , „det wollen
Sie mich lehren , wo ich schon eenmal Witwe
und zweemal jeschieden bin ?"

Zarte Nerven .
Auf dem Bahnhofsvorplatz in Dresden sie»

hen mehrere Bänke . Auf einer von ihnen hat
es sich ein ..Speckjäger " der Länge nach be -
guem gemacht . — Kommt eine ..Streife " und
fragt : „Nu Heeren Se , mei Gutster . Sie ivol -
len doch hier beileibe nich ' nächdigen ?" — Ant -
wortet der Gemütsmensch : „Nich ' doch. Oerr
Wachtmeister , ab 'r genen 'n Sie vielleicht ver -
anlass 'n . daß die Autos e ' bisset leiser hnb 'n ? "

Schutz vor Rheuma u. Erkältung
durch richtige , zweckmäßige Unterwäsche

Lassen Sie sich in dieser

wichtigen Gesundheitsfrage
fachmännisch beraten

RUD . HUGO

DIETRICH
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Große Bauernkundgebung
am 25 . Januar

Die Landesbauernschaft Baden teilt mit : Am
Freitag , den 2S. Januar , veranstaltete die Lan -
desbauernschaft Baden in der Städt . beschalle
vm 7 Uhr abends eine grotze öffentliche Kund --
gebung , die dazu dienen soll , die Verbunden -
heit von Stadt und Land zum Ausdruck zu
bringen und das Verständnis für die national -
sozialistische Agrarpolitik immer stärker so -
wohl in den Kreisen der Verbraucher als auch
der Erzeuger zu vertiefen .

Der Reichshauptabteilungsleiter I des
Reichsnährstandes und Reichskommissar für
Landarbeiterfragen Berlin , Staatsrat Reinke ,
M . d . R ., spricht auf dieser bedeutungs -
vollen Tagung über das Thema : „Die weit -
anschaulichen Grundlagen der nationalscziali -
stiichen Agrarpolitik " . Außerdem spricht der
Gauamtsleiter für Agrarpolitik der NSDAP ,
und Landesbanernführer der Landesbauern -
schaft Baden . Engler -Fnßlin .

Die Reichsbahn hat sich bereit erklärt , gegen
Vorzeiacn der Eintrittskarte allen auswärt !-
gen Teilnehmern an der Kundgebung im Um -
kreise von S0 Km . Sonntagsrückfahrkarten zn
gewähren , ferner gewährt die Reichspost auf
ihren Kraftpostlinien eine gleichartige Er -
mänigung .

Der Kartenvorverkauf findet für die Um-
gebuug von Karlsruhe bei den Geschäftsstellen
der Kreisbauernschaften Rastatt . Karlsruhe ,
Ettlingen und Bruchsal und bei den sämtlichen
ihnen angeschlossenen Ortsbanernschasten statt .
In Karlsruhe selbst sind die Karten erhältlich
bei der Landesbauernschaft Baden , Beiert -
heimer Allee 16 , 3. Stock, Zimmer -f , bei der
Kreisleitung der NSDAP , und sämtlichen
OrtSgruppenleitungen .

1000 Mannheimer Eisenbahner
besuchen Karlsruhe

Der Werbetätigkeit unseres Berkehrsver -
eins ist eS zu verdanken , daß Karlsruhe am
Sonntag , den 20. d . M ., 1000 Mitglieder des
Eisenbahnvereins Mannheim als Gäste in sei-
nen Mauern begrüßen darf . Die Gäste werden
bei ihrer Ankunft ( 12 .14 Uhrj vom Verkehrs¬
verein am Bahnhof empfangen . Nach der Be -
grüßung besuchen sie den Stadtgarten . Eine
eigene Sängerabteilung und eine eigene
Musikkapelle unserer Gäste werden in der Zeit
zwischen ^ 1 und H2 Uhr in der Konzert -
muschel des Gartens Lied- und Musikvorträge
zu Gehör bringen . Um 2 Uhr sammeln sich die
Eisenbahner am nördlichen Ausgang des
Stadtgarteus , um unter sachkundiger Führung
die Sehenswürdigkeiten der Stadt , besonders
das Ei'senbahn - und Verkehrsmuseum , zu be-
sichtigen. Für die Nachmittagsstunden ist für
einen Teil der Gäste der Besuch des Badischcn
Staatstheaters vorgesehen („Fledermaus " ) .
Nach Schluß der Theatervorstellung treffen sich
die Eisenbahner mit ihren hiesigen Kollegen
in verschiedenen Gaststätten der Stadt zu einem
gemütlichen Beisammensein , wobei die Sänger
und Musiker für die Unterhaltung sorgen
werden . Unter frohen Marschweisen ziehen die
Eisenbahner dann zum Bahnhof und 13 .40 Uhr
bringt sie ihr gewohntes Verkehrsmittel wie -
der in die Heimat zurück. Für den hiesigen
Aufenthalt des Mannheimer Eisenbabnver -
einS haben sich bewährte Männer der Karls -
ruher Kollcgeuschaft als Führer angeboten .
Der Berkehrsverein erwartet für die nächste
Zeit noch mehrere ähnliche Besuche.

Sie fangen an !
Karnevalgesellschast „Badenia "

Die seit 1900 bestehende Karnevalgesellschaft
des Gesangvereins „Badenia " hat in einer
Sitzung ihrer „Elf " für den diesjährigen
Fasching beschlossen , als Auftakt einen großen
Maskenball am 2. Februar in der Städtischen
Festhalle stattfinden zu lassen, dem am 24. Fe¬
bruar , um 15 Uhr , eine Damen - und Fremden -
sitzung im Theatersaal des Kolosseums folgt .
Am Fastnachtionntag , den 3. März , sindet ein
Karnevalsrühschoppen mit Büttenreden statt .
Erstklassige Büttenredner und -rednerinnen
werden sich ein Stelldichein geben und dem
Humor und Frohsinn eine Gasse bahnen .

Die Große Karnevalgesellschast
wird , wie schon vor 14 Tagen gemeldet , zum
erstenmal am 17 . Februar mit einer zünftigen
Damen - und Fremdeusitzung vor die Oeffent -
lichkeit treten . Die 2. Damen - und Fremden -
sitzung findet am 3. März (Fastnachtsonntag )
statt . Jedesmal werden die Karlsruher , wie
man so vernehmen kann , erstaunliche Dinge
zu hören bekommen , die ihnen aus dem Mund
routinierter Büttenredner dargeboten werden .
Den Clou bildet bann der Große Maskenball
in der Festhalle am Faschingdienstag , den
5. März . Ueber die Einzelheiten der Pro -
gramme lassen wir gelegentlich die berufenen
Stellen selber zu Wort kommen.

Ringkämpfe im Colosseum
Schon der erste Kampf zwischen Pooshosf u.

Krause setzte die Gemüter in Wallung . Der
Kölner hatte in Pooshosf einen Gegner , der
nicht mit sich spaßen ließ , und Pooshosf legte
denn auch mächtig los . Krause verteidigte sich
wie ein Löwe , und das unentschiedene Resul -
tat war für Krause schmeichelhaft. Ter Ber -
liner Möbus hatte einen Gegner , der als
Spitzenreiter zu bezeichnen ist , der Estländer
Peterson . Erst nach 16 Minuten glückte Peter -
son der Sieg aus einem Ueberstürzer aus dem
Stande . Der famose Oesterreicher Green hatte
den Hamburger Riesen Dose vor sich . Mit be -
wmiderungswürbigem Elan verteidigte sich
Green nicht nur hervorragend , sondern er
griff seinen großen Gegner beherzt an und
brachte ihn sogar zweimal in Gefahr , so daß
Dose ganz aus sich herausgehen mußte . Dieser
fabelhafte Kampf wurde als unentschieden ab-
gebrochen.

Das Entscheidnngstreffen Zeisich gegen den
Riefen Grabowski brachte viel Stimmung . Auf
beiden Seiten wurde unter Einsatz der ganzen
Kraft gerungen , u . Zeisich konnte seinen Geg¬

ner sogar außerhalb des Teppichs auf die
Schultern legen , was aber nicht gewertet
wurde . Die Polizeistunde gab diesem spannen -
den Kampfe ein frühzeitiges Ende .

Kleine ltmschau
Krankenpflege . Wie alljährlich wird auch in

diesem Jahre wieder der Badische Frauenver -
ein vom Rote » Kreuz einen Helferinnenkurs
zur Ausbildung in Krankenpflege einrichten .
Bei der Ausbildung von Helferinnen ist vor
allem daran gedacht , Kenntnisse auf diesem Ge-
biete in die weitesten Kreise unseres Volkes
hineinzutragen und zu erreichen , daß eine
Tochter oder eine Mutter in der Lage ist , bei
einem Unglücksfall bzw . Krankheitsfall die
nötige Hilfe mit richtigem Verständnis zu
leisten . Um dem Wunsche der Regierung nach -
zukommen und den weiblichen Bereitschafts -
dienst noch umfassender gestalten zu können ,
findet gleichzeitig ein Samariterkurs statt .

Künftig keine Auszahlungen mehr ans Post -
reisefchecks ans Registerguthaben im Saarge -

biet . Der Reichspostminister hat entsprechend
der Anordnung des Reichsbankdirektoriums für
den Bankreisescheckverkehr aus Registergut -
haben auch für den Postreisescheckverkehr be-
stimmt , daß die Postanstalten an Bewohner des
Saargebiets Auszahlungen auf Postreiseschccks
aus Registerguthaben nur noch bis Ende Ja -
nuar leisten dürfen . Reisescheckhefte aus Regi -
stergnthaben werden für Saarländer nicht mehr
ausgestellt .

Von der Gewerbepolizei . Auf Grund des
Gutachtens ber Staatlichen Lebensmtttelunter -
suchuugsaustalt der Technischen Hochschule in
Karlsruhe wird festaestellt, daß di? durch die
Gewerbepolizei beanstandeten Knorr - Suppen -
würfe ! durch unsachgemäßes Lagern beim Ein -
zelhändler verdorben sind .

Zuwiderhandlung gegen das Nachtbackver-
bot . Es gelangten mehrere Bäckermeister zur
Anzeige , weil sie in ihren Betrieben teilweise
schon um 3 .30 Uhr mit der Herstellung von
Backwaren begonnen hatten , obwohl dies erst
von 4 .30 Uhr ab gestattet ist .

Das Spiel vor 60000 /
Su"> ""

Der Fußballänderkampf zwischen Deutsch-
laud und der Schweiz hat — wir konnten es
schon verschiedentlich melden — in und außer -
halb Württembergs einen ungeahnten Wider -
hall gefunden . Annähernd 60 000 Zuschauer
werden sich am 27. Januar in der Stuttgarter
Adols- Hitler - Kampsbahn einfinden . Das sind
die Glücklichen, die eine Eintrittskarte recht-
zeitig bestellt und erhalten haben — viele
Tausende von Fußballsreunden , die sich diesen
Großkampf auch getue angesehen hätten , müs-
sen zu Haufe bleiben . Aber sie werden doch das
Länderspiel miterleben können , denn die

Rundfunkübertragung
ist jetzt gesichert. Die schweizerischen Sender
übernehmen das ganze Spiel , der Reichssen -
der Stuttgart ( Sprecher Dr . Laven ) überträgt
die zweite Halbzeit . Vielleicht werden auch
noch andere Sender eine Uebertraguug vor -
nehmen . War schon die Unterbringung der
rund 60000 Zuschauer für die Veranstalter ein
Problem (das aber glücklich gelöst ist !) , da ja
die Kampfbahn normalerweise nur S0000 Zu -
schauer faßt , so dürste es auch keine Kleinig -
keit sein,

die Beförderung der Massen
znm nnd vom Stadion glatt und reibungslos
zu gestalten . In einer besonderen Sitzung hat

Deutschland- Schweiz
mau sich mit dieser Frage befaßt und alles ge -
nau festgelegt . Skizzen , aus denen die Anfahrt
zur Kampfbahn ersichtlich ist , erscheinen sowohl
im offiziellen Programm als auch in den
Tages - und Fachzeitnngen . Weiterhin werden
in ber Stadt Schilder aufgestellt , die aus die
Zufahrtswege hinweisen . Parkplätze für Auto -
mobile und sonstige Fahrzeuge befinden sich
auf deu. Wasen beim VfB - Platz und auf dem
Gelände östlich der Adols - Hitler -Kampsbahn ,
sowie bei den Daimler -Schuppen . Die Anfahr -
ten zu diesen Parkplätzen sind genau festgelegt .
Die Anfahrt direkt zur Kampfbahn ist nur den
besonders kenntlich gemachten Fahrzeugen ge -
stattet . Daneben wird selbstverständlich auch
der Straßenbahnverkehr riesige Ausmaße an -
nehmen .

Plahösfnung nm IN Uhr .
Die Kampfbahn wird bereits morgens nm

10 Uhr ihre Tore öffnen , was besonders für
die Stehplatzbesucher wichtig ist . Sie werden —
um keine Langeweile aufkommen zu lassen —
vom Jnnenraum aus vorzüglich unterhalten ,
durch Fußballspiele und sonstige Darbietungen .
Ab 13 Uhr konzertiert eine Reichswehrkapelle ,
und auch von schweizerischer Seite gibt es
musikalische Darbietunaen . Als Vorspiele sind
vorgesehen : Jugend VfB . Stuttgart — SV .
Feuerbach und Jungliga Stuttgart - Stadt —
Württemberg - Lanö .

400 Nennungen
zur Schwarzwald - Skimeisterschaft
Die Schwarzwald - Skimeisterschasten , die am

19 . und 20. Januar tu Schonach durchgeführt
werden , haben ein ausgezeichnetes Nennnngs -
ergebnis erhalten . Rund 160 Läuser und Län -
serinnen haben insgesamt mehr als 400 Mcl -
düngen abgegeben , wobei Lang - und Absahrts -
lauf die am stärksten besetzten Wettbewerbe
sind . Die Kombination werden 30, die Damen -
laufe au 2» Konkurrenten bestreiten .

Aus Baden ist natürlich alles da , was
irgend zur eisten Klasse gehört . Angeführt
vom neuen Schwabenmeister Morath (Frei -
bürg ) werden Brombacher (Freiburg ) , Robert
Büchs (Saig ) , Beckert (Neustadt ) , Burgbacher
( St . Georgen ) u . a . mehr im znsammengesetz-
ten Laus um den Titel Schwarzwald -Meister
1335 kämpfen . Der Württemberger Otto Würth
(Baiersbronn ) wird jedoch diesen Titel , den
er im vergangenen Jahr erringen konnte ,
nicht kampflos abgeben . Er kommt mit drei
weiteren Württembergern , Altmeister Willem
Braun (Baiersbronn ) , Graf und Brenning
(Freudenstadt ) . Morath wird es also keines -
wegs leicht haben , seinen kürzlichen Freuden -
stadter Sieg zu wiederholen , zumal die Melde -
liste weitere Namen von Klang umsaßt . Röt -
scher (Buhl ) , Max Kast (Karlsruhe ) , Fritz
Bold (Offenburg ) , Leonh . Wagner (Freiburg ) ,
Heinz Cranz ( Freiburg ) , der Bruder v. Chri -
stel Cranz , Harro Berg (Freiburg ) , Baumann
und Winterhalter (Freiburg ) , der 40 -Kilome -
ter -Sieger des vergangenen Jahres , Schwei -
zer ( Schauinsland ) . I . Straub ( Friedenwei -
ler ) , O . Büche (Saig ) . P . Benitz (Saig ) , A .
Hermann und C . Schuler (Neustadt ) , H . Fal -

Das letzte Trainina fiir die deutschen Meister-
schalten im Zweier - und Vierer - Bob.

die am 19 . und 30 . Januar aus der Olnmviababn
am Riclscrsee »um Austraa kommen

ler , O . Hätiich (St . Märgen ) , E . Scherer II ,
A . Scherer (Schonach) , Fehrenbach (Schön -
ivald ) , K . Jäckle , Wößner , Obergfell , Rapp ,
Jäger (St . Georgen ) , Fr . Schleich, Dr . Stamm
(Villingen ) , W. Walter (Donaueschingen ) , Ro¬
ninger (Freibnra », H . Künnecke (Baden - Ba -
den) , O . Rösch (Pforzheim ) und andere mehr
werden sich mit mehr oder weniger guten
Aussichten nm den Sieg bemühen .

Ein Teil der Wettbewerbsteilnehmer besin-
det sich bereits in Schonach ; R . Morath bei¬
spielsweise hat aus der umaebauten Langen -
waldschanze im Training Weiten von 42 m
gestanden .

Internationale Rennwoche in St . Boritz
Die internationale Rennwoche , die auf der

Eis -Rennbahn des St . Moritzer Sees abge-
wickelt wird , geht auch in diesem Jahre unter
deutscher Beteiligung vor sich . Ter Nennnngs -
schlich zeigte ganz allgemein ein zufriedenste ! -
lendes Ergebnis , mit Ausnahme allerdings
der Trabrennen , für die so ivenig Interesse
bekundet wurde , daß der St . Moritzer Renn -
verein die Trabrennen vom Programm gestri -
che» hat . Für die neun internationalen Galopp -
rennen gingen insgesamt 204 Nennungen ein .
Beteiligt sind Deutschland , Frankreich , Italien ,
Belgien , Oesterreich und die Schweiz . Bei der
Berliner Nennungsstelle wurden Unterschriften
für elf Pferde abgegeben . Auch die fchweize -
rischeu Besitzer Hanptm . I . Bührer und E.
Keller nannten je ein Pferd in Berlin , es
handelt sich um Grenstoke und Heidekönig . Bon
deutschen Ställen wurden Lyeomedes , Menne ,
Siegfried , Pollux , Schwarzwaldreise , Chiauti ,
Flause , Georgette und Sintflut genannt . Mög -
licherweife liegen aber weitere Nennungen
deutscher Pferde noch bei der schweizerischen
Nennungsstelle vor . Verschiedene deutsche Rei -
ter werden in St Moritz in den Sattel steigen,
genannt werden u . a. W . Printe «, K . Narr
und E . Grabsch.

KFV . - 5 <5 Phönix
In den an Spannung so reichen Spielen

der diesjährigen Saison wird das bevor -
stehende Treffen der beiden Deutschen Alt -
meister zweifellos eine erste Stelle einnehmen .
Der Tabellenstand ber Partner vom Sonntag
verleiht der Begegnung entscheidenden Charak -
ter . Phönix liegt in sicherer Führung an der
Spitze des Feldes und steuert unaufhaltsam
der Meisterschaft zu.

Der KFV . wird allerdings dem Phönix den
Kamps nicht zu einer leichten Beute werden
lassen.

Man wird es in hiesigen Sportkreisen fast
als Verhängnis empfinden , baß sich die zwei
alten Karlsruher Fußballpioniere in einem
um Meisterschaft und Abstieg so entscheidenden
Treffen gegenüberstehen müssen. Allein die
Geschichte beider Vereine weist Vorgänge von
ähnlicher Tragweite wiederholt auf . Und das
eben ist der besondere Reiz eines derartigen
Ringens ohne Rücksicht auf die äußeren Um -
stände mit aller Kraft sich selbst durchzusetzen!
Und so wird ein sportlicher Großkamps am
Sonntag auf dem KFV .- Platz seine Stätte
finden , der sich den bald 100 Begegnungen von
vier Jahrzehnten würdig anreihen wird .
Spielbeginn 2 .30 Uhr , vorher Reservemann -
schasten .

Gtandesbuck - Auszüae
Todesfälle . 16 . Jan . : Rudols Bäckle . Berücke -

ruuasinlvektor . ledia . 29 Jahre alt . — 17. Jan . :
Joses Müller . Laaerarbeiter . Ehemann . 58 Jahre
alt . Maria Weber . 3 Monate 17 Taae alt . Vater
Pius Weber , Fabrikarbeiter . Karoline Plav ».
Ehefrau von Albert Plavv . Hoflakai a . D . . 68
Jahre alt .

Mitteilungen des Dad . Staatstheaters
Intendant Dr . Thür Himmiahoffen hat Hanns -

Heinrick Dransmanns heitere Over „ Münchhausens
letzte Sitae "

, die in der letzten Sviel,eit in Frank¬
furt und Dresden mit arokem Erfolae uraufaefuhrt
wurde , , ur Erstaussühruna am Badifcken TtaatS -
theater anaenommen . Die Aufsühruna sindet am
3 Februar in Anwesenheit des Tondichters unter
der musikalischen Leituna von Joseph Keilbertv
statt .

#
Moraen Sonntaa . 15 Uhr . wird als Neuins,enie «

runa von Johann Strauß die Overette ..Die kNeder -
maus " wiederholt . Abends 20 Uhr wird » im ersten
Male in dieser Spiel,eit Berdis „Riaolctto unter
der musikalischen Leituna von Joseph Keilbertv
mit Erik Wildhaaen in der Titelrolle nnd Sein ,
Ianken vom Stadttheater Plauen als Gast . Die
Gilda sinat Marn Esclsaroth .

Veranstaltungen
Die U »i»« -Lichtspiele , eiaen Bilder von der

Saarabstimmuna . ftnt Hauvtvroaramm läuft be«
kanutlick „Das verlorene Tal " .

Der Gloria - Palast , eiat am Sonntaavormittaa .
11 Uhr . in seiner 13 . kulturellen Moraenwer den
sehr interessanten SX-ilm : « Japan von heute . Die »
ser Kilm ist ein oriaiual - iavanisckes Kulturdoku -
ment . von Javanern in Japan beraestellt .

Ter erneut in der Schanbnra lausende Willn -
^ orst -Kilm „Leise stehen meine Lieder " wird nock
bis einsck . Montaa ae,eiat .

Der Gloria - Palast , eiat ab Samstaa ..»0 iiahre
Weltaeschehen " . Ein Tatfackenberickt aus den
Arckive » aller Länder . Alle Staatsmänner , alle
Serrscker . alle Heerführer sehen wir in diesem ftum
unserer Zeitaefchichte . . , .

Verbilligte Wintersport,Lae «ns Albtal . In ^olae
der auteu Wintersportverhältnisse aus dem Dobel
leiht die Albtalbahn am Sonntaa . den 20. i>. M .
verbilliate Tonder,üae nack Serrenalb verkehren .
Karlsruhe ab 6 .90, 7 .00 , 8 .30 und 9 .00 Uhr : in der
Geaenrichtuna Herrenalb ab : 17 .40 und 18 .40 Uhr .
Die Sonder,uaskartcn werden nur im Vorverkauf
durck das Reisebüro Karlsruhe A .- G . bei der Haupt »
vost . dem Verkehrsverein Karlsruhe , Kaiscrstr . 159.
' owie durck die Bahnböse an der Strecke Karlsrubi
Abtalbahn — Ettliuaen Stadt am Samstaa b >«
Dienstsckluh abaeaeben . Am Sonntaa . den 20. 3fl »
nuar 1935 werden Sonder , uakarteu Nickt mehr
ausaeaeben . Für die Hinfahrt aelten die Sonder «
, uakarten nur , u den auf der Rückseite der Kar -
ten ansaestemvelten Sonder,üae . für die Rücksabrt
, u allen fahrvlanmähiaen und Sonder,üaen .

Die neue Rcicksftrabcn - Brrkehrsordnuna ist da ?
Thema eines BortraasabeudS . den der Dentlm «
Automobil - Club . Ortsaruvve Karlsruhe am Mitt «
Ivock, den 23 . Januar , abends 20.80 Uhr . im arohen
Saal des Restaurants „^ riedrickShof " Karlsruhe
veranstaltet . Als Redner für diesen S' ortraa . , u
dem alle Mitalieder des DDAC . . NSKK . . der Mo -
tor »TA und -ST . . sowie alle nock nickt oraanisler -
ten Kraftfahrer freien Eintritt haben , wurde Poli -
, eipräsident Dr . Heim . Karlsruhe , aewonnen . yn
Anbetrackt des äußerst aktuellen Tbcmas . das hier
von matzaebender Seite behandelt wird und alle
dentfcken Kraftfahrer anaebt . schließt sick an den
eiaentlicke » Vortraa eine allaemeine Aussvracke an .
durck die auck die letzten Unklarheiten über die
neuen Rcicksvcrkchrsneseve in Verbinduna mit den
besonderen Verkehrsvcrbältniklen in Karlsruhe be-
seitiat werden sollen .

{Rundfunk-Sendefolge
Samstaa . den 19 . Januar

Gleichbleibende Zeiten an Werktagen :
6 .00 Bauernsuuk . Wetterberick ! — 6 .10 Choral ,

Moraenipruck — 6 . l5 Gnmnastik I — 6.80 >ieit -
anaabe . Welter . Arühmeldunaen — 6 .46 Gnmnastik
II — 7.00 5vri,hkon,crt — 8 .15 Gnmnastik für die
!5ra » — 8 .80 Wetterbericht . Wafferstandsmeldunaen
— 10 .00 Nachrichten — 11 .15 ^ unkwerbuuaskon,ert
— 11 .45 Wetterbericht und Banernfunk — 18 .00
Zeitanaabe . Saardienst — 13 .05 Nachrichten , Wetter
— 20 .00 Nackrichtendienst — 22.V0 Zeitcmaabe . Nack -
richten .

Reichssender Stuttgart i
8 .30 Sckallvlatteneinlaae — 10. 15 „Wir » a « tn

eine Bnra " — 10.45 Job . BrahmS : Drei ftnt « "
me „ i od . 117 — 11 .00 Liederftunde — 12 .00 Mit »
taaskon,ert : Aus Scklaaermachers Werkstatt — 18 .15
Mittaaskon,ert : Im Marschtritt — 14 .15 »^ una
nnd verliebt " : Eine bunte Stunde Musik — 15 .00
Die Sitleriuaend — 16 .00 Nackmittaaskon,ert —
18 .00 Tonberickt der Wocke — 18 .30 Seine Hoheit .
Prin , Karneval . . . Eine heitere Ankündiauna
mit Sckallvlatten — 19 .00 Neueste Sckallvlatten —
20 .20 Bunter Abend aus Berlin — 22.80 Tan,musik
— 24 .00 —2 .00 Nacktmusik

Deutschlandsender i
12.00 Mittaaskon,ert — 12.5® Zeitlichen — 13.15

Im Marscktritt — 13.46 Neueste Nackrickten —
14,00 Allerlei — von Zwei bis Drei — 14 .S5 Pro¬
gramm . Wetter , Börse — 15 .16 Mädelbastelstunde
— 15.45 Wirtschastswockenlckan — 16 .00 Der srobe
Samstaanachmittaa — 18 .00 Svortwockensckau —
18 .20 Der dcutlcke Rundfunk brinat — 18 .80 „Wer
ist wer ? — Was ist was ? " — 18 .40 ?runkbrcttl :
Sckallvlatten — 19 .45 Gefvräche an ? unserer Zeit —
20.00 Kernsvruch . Ansckl . : Wetterberickt und Kur, »
nackrichten — 20. 10 „To schön haben die Geiaen
nock nie aespielt " — 22.00 Ziackricktendienst — 22.20
Wintersvortecko ans Garmisck - Partenkircken . Kur, -
berickte — 23.00 Müucken : Kehrans , nm Wockenend .

üagesanzeiger
Samstaa . 1» . Iannar 1SZ »

Rad . Staatstheater : 20 Uhr : Wenn der Sahn kräht .
Colosseum : Riucikämvse .
Gloria : 30 Jahre Weltaesckeben .
Pali : Peer Gynt .
Resi : Der letzte Wal,er .
Schaubura : Leise sieben meine Lieber.
Uli : Das verlorene Tal .
Kabarett Roland : Charlotte , das 15 iähr . Welt -

Krastvhänomen . ,
Parkschlößle Dnrlack : Tan, .
Kassee Bauer : Nackmittaas und abends Kasckinas -

modensckau : Tan , im Ratskeller .
Ttädt . Kon,erthans : 20 .80 Uhr : Stistunaskon » ert

MGV . Liederballe.
Hotel Germania : Tan,abend .
Städt . ?vcsthallc : 20 Uhr : Unser Wollen - Chorwerk

der Hitleriuacnd .
tkassee Museum : Hausball : Kapelle Riebratb.
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Saar -Kurzberichte
Der stellvertretende Landesleiter der Dent -

schen Front , Nietmann , hat gegen die Behanp -
tung des französischen Saarregiernnqsmitglie -
des Minister Heimburger , die Deutsche Front
hätte ihn durch Drohbriese zum Rücktritt ver -
anlassen wollen , schärsstens protestiert . Die
stark kompromittierte Persönlichkeit Heimbnr -
gers stelle allerdings für die von allen Seiten
gewünschte Befriedung eine starke Belastung
dar .

v
Die Räume der Saarbrücker „Volksstimme "

stud polizeilich versiegelt worden . Dieser Vor -
gaug dürste mit dem zu erwartende « Kon-
kursverfahren in Zusammenhang stehen. Wei-
ter hat das Amtsgericht eine einstweilige Ver -
sügnng erlassen , durch die dem bisherigen Ge-
schäftsführer des Christlichen Metallarbeiter -
Verbandes , Otto Pick, die Geschäftsführung
entzogen wird .

*
Der bekannte Status -quo - Anhänger Paul

Levy in Saarlouis , bei dem, wie gemeldet , in
der Nacht zum Abstimmungstag Sprengstoffe
und Waffen gefunden wnrdeu , wurde vom
Obersten Abstimmungsgerichtshof zu einem
Mouat Gefängnis verurteilt .

Der saarländische Kommunistenführer Pfordt
ist am Donnerstag in Paris eingetroffen und
hat die französische Presse empfangen , um ihr
« och einmal sei» Klagelied über das Fiasko
der Einheitsfront im Saargebiet zu singen.
Matz Braun und Hofsmann , so erklärte er ,
würden im Namen dieser Front gegen die Ab-
stimmuug Protest erheben . ( ! ) Der Abstim¬
mungsausschub habe uicht seine Pflicht ge-
tau . ( ! !)

*

Für den Sonntag ist von der Kommunistin
fchen Partei in Kopenhagen eine Kundgebung
geplant , aus der auch Pfordt aus dem Saar -
gebiet sprechen sollte. Pfordt aber soll von der
dänischen Polizei keine Einreiseerlaubnis er -
halten haben mit der Begründung , daß es
Emigranten verboten sei , in Dänemark ans
öffentlichen Kundgebungen z« sprechen.

Gefängnisstrafen
im Ginowjew -prozeß

76 Verbannuugen nach Sibirien
** Moskau , 18. Jan .

Am Hochverratsprozeß gegen S i u o w j e w
nnd Genosse» hat der Oberste Gerichtshof die
Angeklagten z « 18 7 Jahre » Gefäng¬
nis , darunter Sinowjew zu lg uud Ka-
menew zn S Jahren » verurteilt . 7 6 Au -
gehörige der Siuowjewgruppe wurden
» ach Sibirien verbannt . Die politische
Polizei ist einer ne « e « Verschwörer¬
organisation , die unter Führung S a s a -
rows stand , auf die Spur gekommeu .

In der Begründung des Urteils wird er -
klärt , baß der Tatbestand des Hochverrates
vorliege . Die Organisation Sinowjews habe
versucht , alle sowjetfeindlichen Elemente in sich
zu vereinigen und die Politik von Partei und
Regierung zu sabotieren und zu durchkreuzen .
Sic hatten zwar keinen unmittelbaren Anteil
an der Ermordung Kirows gehabt , aber sie
seien genauestens über die revolutionären Ab-
sichten der terroristischen Leningrader Gruppe
unterrichtet gewesen . Kamenew und zwei an -
dere Angeklagte hätten keine bedeutende Rolle
in dieser Organisation gespielt .

Das milde Urteil des Leningrader Gerichts -
Hofes hat in hiesigen politischen Kreisen große
Aufmerksamkeit erregt , da ja schon die Er -
schießung Sinowjews und seiner Genossen ge -
fordert worden war . Das Urteil sei in seiner

letzten Fassung nur darauf zurückzuführen , I war Vorsitzender der Komintern und Inhaber
daß Sinowjew und Kamenew sich nicht uu - von mehreren hohen sowjetrussischen Aemtern .
bedeutende Verdienste während der sowjetrus - Kamenew war der diplomatische Vertreter der
fischen Revolution erworben haben . Sinowjew l Sowjetunion in Rom .

Englische Ehrungen für die „Sisto"-Retter
Herzliche Kundgebungen für die Rettungsmannschaft in London

# London , 18. Jan .
Die Mannschaft des Rettungsbootes des

Hapag - Dampfers „New Aork"
, die die

Mannschaft des norwegischen Frachtdampfers
„Sisto " rettete , hatte am Freitag in London
einen großen Ehrentag . Die deutschen Seeleute
wurden im Versicherunashans Lloyds in An -
Wesenheit des deutschen Botschafters von Hoesch
mit den Lloyd -Medaille » ausgezeichnet . Au-
gleich wurde eine von Lloyds gestiftete Plakette
zur Anbringung an der „Neuyork " übergeben .
Die Mannschaft wurde stürniifch gefeiert . Der
deutsche Botschafter dankte für die der deutschen
Rettungsmannschaft gezollte Anerkennung . Auch
der Reichsaußenminister sandte ein Danktele -
gramm an Lloyds für die Ehrung , die dazu
beitragen werde , die Freundschafts - und Soli -
daritätsgefühle unter den Völkern zu stärken .
Das Telegramm des Reichsaußenministers
führte zu großen Kundgebunaen , die in einem
dröhnenden „Hipp -hipp -hurra " aller Mitglieder
von Lloyds zu Ehren der deutschen Mannschaft
ausklangen .

Vor der Feierlichkeit bei Lloyds brachte die
City von London ihre Anerkennung für die
mutige Rettungsmannschaft der „Neuyork "
durch einen Empfang in Mansion -Houfe , den
der Lordmayor von London gab , zum Aus -
druck.

Mittags waren die deutschen Seeleute Gäste
von Lloyds bei einem Frühstück im Criterion -
Restaurant . Daran schloß sich eine Rundfahrt
durch London und ein großer Teeempfang in
der deutschen Botschaft , bei dem die deutsche
Kolonie Londons die deutsche Mannschaft be¬

grüßen konnte . Am Abend erfolgte die Ab
reise nach Hamburg .

Brennender dänischer Dampfer
O Neuyork , 10. Jan .

Die Radio Marine Company fing einen
Funkspruch des amerikanischen Dampfers „City
of Norfolk " auf . der besagte , daß der dänische
Dampfer „Astra " ungefähr 1400 Meilen östlich
von Neufundland nach einer aus unbekannter
Ursache erfolgten Explosion in Brand geraten
ist uud SOS . -Rufe aussandte . Der Cuuard
Dampfer „Andania " ist dem brennenden Schiff
zu Hilfe geeilt .

Vor kurzem wurde mitgeteilt , daß der Führer
und Reichskanzler bei dem 19. Kinde des Hut
fchueiders Langer in Ratibor die Ehrenpaten
schaft übernommen hat . Langer ist glücklicher
Vater nicht nur von 19, sondern von 32 Kin -
dern , die von drei Ehefrauen geboren wurden
und von denen 29 am Leben sind.

Der Bahnpostwagen des Zuges D 45 Frank¬
furt sMain ) —Berlin ist am 12. Januar bei
Weißenfels wahrscheinlich durch eine postord
nungswidrige Sendung in Brand geraten und
fast völlig ausgebrannt . Vernichtet worden sind
außer der in Süddeutfchland und Thüringen
aufgelieferten Briefpost und in Frankfurt zu-
gegangenen Paketen auch Briefsendungen aus
dem Ausland .

Der Reichsdeutsche Blindenverband hat zu
Wernigerode am Harz ein Ber »fsa «sbildu «gs -
heim für Späterblindete geschaffen. Dort wer -
den Blinde , die nach dem Jugendalter durch

Do « Ouichote 1934—85 !
Der Kamvk. freit der Präsident der ReaierunaskomMission des Saaraebietes — Knor — aeaen den
Nationalsozialismus , leine Wesensäukerunaen und leine Abzeichen aekührt hat . erinnerte an den
Windmühlenritt deS Herrn Don Quichote de la Mancha . Aus jeden ^ all war daS Resultat das aleiche.

Unfall , Krankheit und andere Ursachen ihr
Augenlicht verloren haben , umgeschult und in
einem neuen Berus ausgebildet . Die Ansbil -
duug erfolgt in der Erlernung der Punkt -
schrist, Boll - und Kurzschrift , der Handhabung
der Schreibmaschine , in Äürstenmachen und
Stuhlflechten .

Wetternachrichtendienst
der Württembergische » Landeswetterwarte

Stuttgart :
Ein kräftiges Hochdruckgebiet erstreckt sich

von den Britischen Inseln über die Ostsee bis
zum Baltikum . Auf seiner Südseite werden
aus Nordosten kältere Luftmassen herange -
führt , die jedoch noch nicht polaren Ursprungs
sind . Wir rechnen deshalb mit etwas kälterer
Witterung , ohne daß vorerst allgemein starker
Frost zu erwarten ist.

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
»ad Baden bis Samstag abend : Zeitweise auf -
heiterud , höchstens vereinzelte unbedeutende
Schneefälle , im allgemeinen leichter Frost ,
stellenweise starker Nachtfrost.

Wetterdienst de? Frauksnrter Nniversitiit ?-
Instituts für Meteorologie und (« rophliiik

Wetteranssichte « für Sonntag : Bei Luftzu -
fuhr aus Nord bis Ost voranssichtlich wieber
stärkere Abkühlung .

Rhein -Wasserstiinde , morgen » 6 Nhr
Rheinsclden , 18 . Jan . : 176 cm : 17 . Jan . : 175 cm.
Brcisach . 18. Jan . : 73 cm : 17. ftttn . : 77 cm.
Kehl . 18 . Jan . : 174 cm : 17 . Jan . : 182 cm .
Marau . 18 . Jan . : 327 cm : 17 . Jan . : 838 cm : mit¬

taas 12 Uhr : 824 cm : abends 8 Uhr : 328 cm.
Mannheim . 18 . Jan . : 210 cm : 17. Jan . : 211 cm.
Canb . 18 . Jan . : 138 cm : 17. Jan . : 142 cm.

Winter -Wetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

vom 18. Januar 1035
Südlicher Schwär , wald : Z5ell>bera . Ott -

zoaeuhorn : bewölkt , minus 4 Grad . 135 cm Schnee¬
höhe. Pulver . Ski und Rodel lehr aut . Belchen.
Wiedenereck : heiter , minus 4 Krad . 150 cm Schnee»
höhe. Pulver . Ski lehr aut . Kandel : trockener Re -
bei . minus 4 Grad . IM cm Schneehöhe . Pulver .
Ski lehr aut . Schauinsland <s5reibura >. Rotschrei :
nasser Nebel , minus 3 Grad . 100 cw Schneehöhe,
neu 10 cm . Ski und Rodel lehr aut . Blauen lBa -
denweilerl : bewölkt , minus 3 Grad . 70 cm Schnee¬
höhe. Pulver . Ski und Rodel lehr aut . St . Mär »
gen : bewölkt , minus 2 Grad . 75 cm Schneehöhe.
Pulver . Ski und Rodel sehr aut . Todtnaudera .
Muggenbrunn : bewölkt , minus 2 Grad . 8V cm
Schneehöhe . Pulver . Ski sehr aut . Höchenschwand:
bewölkt , minus 1 Grad . 50 cm Schneehöhe . Pulver .
Ski und Rodel sehr aut . St . Blasien : bewölkt ,
0 Grad . 45 cm Schneehöhe , ftirti . neu 5 cm . Ski
und Rodel sehr aut . Kriedenweiler . Sintcr,arten .
Titisee . Neustadt iSchivar »w . >: bewölkt , mimi » 2
Grad . 50 cm Schneehöhe . Pulver . Ski und Rodel
sehr aut . Titisee : Eis sehr aut . Mittlerer
Schwarzwald : Schönivald . Schouach: trockener
Nebel , minus 2 Grad . 80 cm Schneehöhe . Sport
lehr aut . ^ nrtwanaen . Rrend : bewölkt , minus
1 Grat . 66 cm Schneehöhe . Scott aut . St . George »
lTchwarzw . l . Köniasfeld : trockener Nebel , minus
1 Grad . 45 cm Schneehöhe , neu 5 cm . Tribera :
nasser Nebel , vlus 2 Grab . 40 cm Schneehöhe . Soort
aut . Nördlicher Schwarzwald : Hornis »
arinde : nasser Nebel , minus 3 Grad . 100 cm Schnee«
höhe. Pulver , neu 5 cm . Ski und Rodel sehr aut .
Mummelsee . Unterstmatt . Ruliestein . Sundseck : nas¬
ser Nebel , minus 2 Grad . 60—70 cm Schneehöhe ,
neu 5 cm . Ski sehr aut . Kniebis <Hreudenstadt >:
bewölkt , minus 4 Grad . 50 cm Schneehöhe . Pulver ,
neu 20 cm . Ski sehr aut . Sand : heiter , minus 1
Grad . 45 cm Schneehöhe , neu 5 cm Paoolchnee . Ski
aut . Breitenbrnnnen . Bühlerhöhe . Plättla . Her -
renwies : bewölkt , minus 2 Grad . SO—10 cm Schnee¬
höhe. Hirn . Ski und Rodel lehr aut . Kaltenbronn .
Hohloh : bewölkt , minus 2 Grad 45 cm Schneehöhe,
neu 5 cm Pavvlchnee . Ski aut . Dobcl . Serrenalb :
bewölkt , minus 1 Grad . 17—25 cm Schneehöhe, neu
5 cm . verharscht . Ski und Rodel aut .

Am 10 . und 20. Jan . Kreismeisterschakt des nSrb -
lichen Schwarzwaldkreiles in Dobel .

Opel gibt bekannt
Die Auswirkungen des Opel - lOinter - Programms waren stärker , als von
uns vorauszusehen war . Ha wir jedoch grösiten lllert darauf legen , keinen

Opel- käufer zu enttäuschen . der die vorteile der ermäßigten l)pel- UZinter-

preise für (ich ausnutzen möchte, erklären wir uns bereit , alle UZagen . die
bis zum 51 . Januar 1355 bei einem (lpelhändler bestellt sind, zu den UZinter-

Sonderpreisen zu liefern .
Die Ausführung van Aufträgen jedoch, welche nach dem 31 . Januar erteilt

werden , kann nicht mehr zu den IDintec-Sonderpreifen gewährleistet werden .

OPEL Der Zuverlässige

ifr Die Vinter - Sonderpreise
Opel 1,2 ttr . Modelle mit 4 3yl - Oier - Taht - lIlotBr :

Limousine, 2 - türig RITl 1750 .*
Cabr .- £im . , 2 - türig . . . . RITl 1 860 .-
Spez .-Lim . , 2 - türig . . . . RITl 2070 .-

Opel 1,3 etc . 4 3yl . mit » Opel - Synchron - federung « :

Limousine, 2 - türig RFTI 2650 .»
Cabt. -Lim . , 2 - türig . . . . . RfTI 2750 .-
Limousine, 4 - türig . . . . . RITl 2950 .-
Cabriolet. 4 - sihig RITl 3250 .-

Opel 6 3yL 2 Ctr. mit »Opel - Synchron - federunge :

Limousine. 4 - türig RITl 3400 .-
Cabriolet, 4 - sihig RITl 3800 .-

Die jetjt }ur Ablieferung gelangenden IDogen flnS
1935er Modelle , wie sie auf der Internationale »
Automobil -Ausstellung Berlin gezeigt werden .

Peels » ad Merk flbam Opel A. 6 ., Hüffelsheim a. M.

ADAM
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MluS Stadt und LandJ
Wieder gute Wintersport¬

möglichkeiten im Schwarzwald
Dem Temperaturauftrieb am Donnerstag ist

ebenso rasch wieder ein Temperaturrückgaug
gefolgt . Seit Freitag früh herrschen kalte und
rauhe nordöstliche Winde vor , in der Rhein -
ebene leichter Frost . Im Schwarzwald ist stel -
lenweise Neuschnee gefallen . Die Schneever -
Hältnisse haben sich in mittleren und oberen
Bergzonen wenig verändert . Ueberall liegt nach
wie vor eine erhebliche Altschneedecke , die aus -
gezeichneten Wintersport sichert. Aus dem Nord -
schwarzwaldkamm erreicht die Schneehöhe
1 Meter , in den Hochwaldgebieten zwischen
Hundseck und Ruhestein 50—80 Zentimeter ,während die südlichen Gebirgsgipfellagen zwi -
schen 100 und 125 Zentimeter Schnee berichten .

Kirchliche Feiern zur Saarabstimmung
und zum 30 . Januar

Aus Anlaß der Rückkehr des Saarvolkes in
die Heimat hat auch der badische Landesbischos
angeordnet , daß am Sonntag , den 2». Januar ,
sowohl in der Predigt wie im Gebet der denk -
würdigen Saarabstimmung mit Dank gegen
Gott gedacht wird . Es bleibt dem einzelnen
Geistlichen überlassen , den Gottesdienst zu
einem besonderen Dankgottesdienst zu gestal -
ten .

Für den SN. Januar , den Tag der völkischen
und nationalen Erneuerung wird bestimmt ,
daß wie im Vorjahre ein Dankgottesdienst am
Abend für sämtliche Gemeinden der badischen
Landeskirche abgehalten wird . Die Gottes -
dienstzeit ist so festzulegen , daß allen Evange -
tischen die Möglichkeit zur Teilnahme gegeben
wird .

Kommt ein neues Gesangbuch ?
Bei dem gegenwärtigen Stand der Gesang -

buchfrage im evangelischen Deutschland ist nicht
anzunehmen , daß schon in naher Zeit eine
grundlegende Neugestaltung erfolgt . So sehr
eine Vereinheitlichung der Gesangbuchlieder
und Choralmelodien in der deutschen evange -
tischen Kirche wünschenswert ist , wird es doch
noch längerer Vorarbeit bedürfen , bis die Ge -
fangbuchfrage in der deutschen evangelischen
Kirche nach einheitlichen Grundsätzen entschie -
den ist.

ÄuchdruckereibesiherLeih f
Bretten . Nach einem arbeitsreichen Leben

verschied Donnerstagnacht Buchdruckereibesitzer
Bernhard Leitz an den Folgen einer Opera -
tion . Geboren 1860, erlernte er das Buch -
druckerhaudwerk und übernahm 1890 das
väterliche Geschäft sowie die Redaktion des
„Brettener Wochenblattes ", jetzigen „Tag -
blattes ".

Belgische Prinzessin
tritt in ein Freiburger Kloster ein

^ Wie verlautet , wird die Prinzessin Jo -
sefine von Belgien , die Witwe des Prinzen
Karl Anton von Hohenzollern , am nächsten
Sonntag in das St .-Lioba - Kloster in Günters -
tal bei Freiburg i . Br . eintreten . Die Prinzes -
sin Josefine ist eine Schwester des verstorbenen
Königs Albert und am 18 . Oktober 1872 in
Brüssel als Tochter des Prinzen Philipp von
Belgien und der Prinzessin Maria vcn Hohen -
zollern geboren . Sie lebte bisher aus Burg
Namedy bei Andernach .

Sicherungsverwahrung
für den falschen Oaubmann

Der am 12. Januar 1033 von der Straskam -
mer Freiburg zu 2 'A Jahren Gefängnis ver¬
urteilte Karl Hummel aus Oberwil , der be-
kanntlich im Sommer und Herbst 1032 uuter
Mißbrauch des Namens des im Kriege gesal -
lenen Oskar Danbmann aus Endingen am
Kaiserstuhl der Welt einen schnöden Schwindel
auftischte , wurde dieser Tage aus der Strafhaft
vorgeführt . Die Staatsanwaltschaft hatte den
Antrag gestellt , den verschiedentlich vorbestraf -
ten Hummel nachträglich in Sichernngsverwah -
rung zu nehmen . Die Große Strafkammer

sprach die Sicherungsverwahrung aus . Hum -
mel will Revision beim obersten Gerichtshof
einlegen .

Wenn man Weizen stiehlt . . .
Vor dem Offenburger Schöffengericht hatte

sich der Angeklagte Leopold L. aus Fantenbach
zu verantworten wegen Diebstahls im Rück -
falle und wegen Urkundenfälschung . Im No -
vember half er einem Bauer beim Dreschen
und hat diesem dann von der Bühne herunter
einen Sack Halbweize « gestohlen . Mit einem
Zettel , der eine falsche Unterschrift trug , hat er
darauf seine Tochter zum Müller geschickt, f»er
ihm den Weizen mahlen sollte , und somit hat
er neben der Erschwindeluug des Mehles auch
eine Urkunde gefälscht . Da Rückfall vorlag , hat
das Gericht den Angeklagten zur Gefättgnis -
strafe von 1 Jahr 5 Tagen unter Anrechnung
vcn 7 Wochen Untersuchungshaft verurteilt ,hierbei wurde auch die Notlage , in der sich der
Angeklagte befunden hat , berücksichtigt .

Brände im Lande
In Mönchweiler bei Villingen brach abends

10 Uhr in dem Oekonomiegebände des Land -
wirts Barth . Stockburger auf bisher noch nicht
geklärte Weife Feuer aus , das sich sehr rasch
aus das ganze Anwesen ausdehnte . Nur mit
Mühe und Not gelang es der vielköpfigen
Familie , sich vor dem Flammentod zu retten ,
zumal Frau Stockburger krank zu Bette lag .
Trotz der Bemühungen der Feuerwehr brannte
das Anwesen vollständig nieder . Die Fahrnisse
und Futtervorräte wurden vernichtet, ' ebenso
kamen zwei Schweine in den Flammen um .
Ein Glück , daß die Dächer der Nachbarhäuser
durch Schnee gegen Funkenflug geschützt
waren .

In Ohlsbach bei Offenburg brach am Don -
nerstagmittag in dem Anwesen von Fabian
Armbruster Feuer aus , dem das Oekonomie -
gebäude vollständig und das Wohnhaus zum
Teil zum Opfer fielen . Der Brand dürfte
seine Ursache in einem schadhaften Kamin
haben .

Ourlacher Notizen
In Durlach soll der Fasching einen nnge -

wohnten Auftrieb erleben , getreu der Tradi -
tion früherer Jahre . Die 1. Große Karre -
valsgesellschast Durlach als Trägerin ist riih -
rig mit Vorbereitungen beschäftigt . Am 27. Ja -
nuar ist der Auftakt mit der i . Großen Da¬
men - und Fremdensitzung der 1 . Grokage in
der Festhalle . In einer Vereinssührerbespre -
chuug unter Vorsitz von Bürgermeister Dr .

Lingens wurde die Durchführung des Masken -
nmznges am Fastnachtsonntag besprechen , er
bringt den Höhepunkt . Das Leitwort wurde
durch ein öffentliches Preisausschreiben fest-
gesetzt . Am Umzug werden sich alle Vereine
mit Wagen beteiligen .

Es wurde eine Ortsgruppe für Leibesübnn -
ge « gegründet . So sind .sämtliche Durlacher
Sport - und Turnvereine unter einer Gesamt -
leituug . Zum Ortsgrnppenleiter wurde Fritz
Schnörr bestimmt .

Das Standesamt berichtet vom Jahre 1034
Erfreuliches . Geburten : 322 (gegenüber dem
Vorjahre eine Aufwärtsbewegung von 40 Pro -
zent .

Sterbefälle : 202 , bei Abzug der nur für Dur -
lach in Frage kommenden Personen 170. Auf -
fallend ist der starke Rückgang der Kindersterb -
lickkeit .

Die Eheschließungen haben zugenommen ,
und zwar um 16.83 Proz . mit 236 Eheschließun -
gen . Ehestandsdarlehen wurden in 63 Fällen

im Gesamtbetrag von 81 600 RM . gewährt .
Die Ehescheidungen haben gegenüber dem Vor -
jähre eine Zunahme erfahren . Durlach zählt
heute IS 223 Einwohner . —n.

Vorfahrtsrecht aufFernverkehrsstraßen
Es sind Zweifel darüber aufgetaucht , auf

welchem Straßen ein grundsätzliches Bor »
fahrtsrccht besteht . Außer den Hauptverkehrs -
straßen , gekennzeichnet durch das aus die Spitze
gestellte Quadrate I. Ordnung , gekennzeichnet
durch zwei ineinandergeschcbene , auf die Spitze
gestellte Ouadrate , gewähren das Vorrecht
auf die Fernverkehrsstraßen , die durch
schwarzgelbe Nummernschilder gekennzeichnet
sind . Dieses Vorrecht beruht auf einem be -
sonderen Erlaß des Reichsverkehrsministers .
Der Verkehrsteilnehmer hat also auf den
Fernverkehrsstraßen , Hauptverkehrsstraßen u .
Straßen I . Ordnung ein Vorrecht abweichend
von den beiden sonst geltenden Grundregeln :
rechts vor links und Kraftfahrzeuge sowie
Schienenbahnen vor sonstigen Verkehrsteil -
nehmern .

Aichhalden sbei Wolfach ) . (Brand .) Durch
Heißlaufen eines Motors entstand im Anwesen
des Johann Kopp auf der Butz ein Brand ,dem das Anwesen samt der Scheuer zum Op -
ser fiel .

Kleine Llmschan
Pforzheim . ( Vom Deutschen Sprachverein .)

Der Vorstand des Deutschen Sprachvereins hat
Pforzheim zum Vorort des neugegründeten
Landesverbandes Baden - Pfalz bestimmt und
an dessen Spitze den Professor Dr . Fritz Löfs -
ler berufen .

Pforzheim . (Der Pforzhcimcr Alpengarten )
ist um eine neue Sehenswürdigkeit bereichert
worden . Hunderte von Heilkräutern und sog .
Arzneipflanzen wurden jetzt dort angebaut .
Ihre Blütezeit ist Ende April zu erwarten .

Leimen lbei Heidelberg ) . ( Kind beim Rodeln
verunglückt .) Als ein lljähriger Junge mit
seinem Schlitten den abschüssigen Feldweg bei
der Rohrbacher Straße herunterfuhr , wurde er
von einem Personenkraftwagen mit dem rech -
ten Kotflügel erfaßt und zu Boden grschleu -
dert . Der Junge trug dabei eine Gehirnerschüt -
teruug und einen Schädelbruch davon .

Mndan sbei Buchen ) . ( Eine Eriunernng .)
Vor IIS Jahren ging über unsere Gegend mit -
ten im Winter ein schweres Gewitter nieder .
Dabei schlug der Blitz morgens zwischen 4 und
5 Uhr in den Kirchturm ein , dessen Dach durch
den entstehenden Brand zerstört wurde . Dank
des mutigen Eingreifens zweier Bürger konnte
eine Weiterverbreitung des Feuers verhindert
werden .

Kehl . (Znr großen Armee .) In Baden - Baden
hat der Grenadiervater des Hanauerlandes ,

Llnsere Vögel im Winter / S! **• f0rt - 0"
Es ist eine eigenartige Sache um den Win -

ter . Viele Menschen glauben , alle Vögel seien
nach Süden gezogen . Das ist ein Irrtum !
Ueberall in Anlagen und Gärten ist die Amsel
anzutreffen, ' früher war sie, ebenso wie der
Buchfink , die Bachstelze und das Rotkehlchen ,
ausschließlich ein Zugvogel , jetzt aber hat sie
sich der rauhe » Jahreszeit angepaßt und be -
findet sich wohl dabei . Auch der Star zieht
durchaus nicht unbedingt nach wärmeren Ge -
silden . Die alten Tiere haben immer mehr
die Neigung , den Winter in der Heimat zu
verbringen , während in den jungen Vögeln
der Wandertrieb sich erhalten hat .

Zu den Vögeln , die bei uns bleiben , gehören
auch die Meisen , die an der Oberseite blau
oder grünlich gefärbte Blaumeise , die mit
einem spitzen Federbusch geschmückte Hauben -
weise , die muntere Schwanzmeise , deren
Schwanz länger ist als der ganze Körper , die
Tannenmeise und die Snmpsmeise . Fast stets
in der Gesellschaft der Meisen ist das Gold -
Hähnchen zu finden , der kleinste Vertreter un -
serer Vögel .

Auch der Zannköntg und der Dompfaff hal -
ten den strengen Winter über aus , bleiben
munter und freuen sich ihres Lebens . Als ein -
ziger Vogel unserer Heimat brütet sogar der
Kreuzschnabel in dieser Jahreszeit . Natürlich
fehlen ouch die verschiedenen Sperlingsarten
nicht in der winterlichen Landschaft . Etwas sel -
tener ist der Hänfling anzutreffen , welcher sichmit Vorliebe auf Zypressen und Lebensbän -

Blick aus Mittelbaden
Die Stadtgemeinde Bühl hat eine präzis lau -

sende Haushaltskontrolle eingeführt . Seit dem
Vorjahre ist eine langsame aber stetige Ent -
wicklung zum Besseren eingetreten . Für die
Bühler Stadtverwaltung bedeutet z . B . ein
Prozent Erhöhung der Einnahmen ein Mehr
von 600 RM . jährlich . Vorläufige Mitteilungen
für 1035 lassen eine Erhöhung von 67,5 auf etwa
85 Prozent erhoffen . Das Gesamtvermögen der
Stadt Bühl beträgt rund 5 Millionen RM .
Der jährliche Anfall aus dem großen Wald , der
1000 Hektar umfaßt , muß jeweils günstig unter -
gebracht werden . Auf allen Gebieten der ftädti -
schen Einrichtungen wirb auf Verbesserungen
hingearbeitet , die finanziellen Möglichkeiten
aufs sorgfältigste geprüft . Dem neuen Aufga -
bengebiet im Ortsteil Kappelwindeck wird die
größte Sorgfalt zugewendet .

*
Das größte Unternehmen des Bühler Frei -

willigen Arbeitsdienstes ist die Snlzbachregn -
lierung , verbunden mit einer Feldbereinigung .
150 Mann sind damit beschäftigt . Bis zu den
Spöckmatten , Gemarkung Leiberstung , ist der
Sulzbach schon früher reguliert worden . Nun
wird bei den Hirschschollen -, Moor - und Ruit¬

matten teils Weitenunger , teils Oberbrucher
Gemarkung angesetzt . Die häufigen , schlangen -
artigen Windungen des Baches verschwinden
vollständig . Eine Menge Holz fällt für die pri -
vaten Angrenzer an den beiderseitigen Usern
des alten Bachlaufes an . Sehr interessant ist die
Feststellung , daß hier ein Niederungsmoor im
Bilden ist : tiesschwarzer , moorartiger Unter -
grnnd zeigt dies an . Ein Bagger wird die Ar -
beiten im Wasser leisten und zirka 30 000 Knbik -
meter Erdbewegung durchführen müssen . In8—10 Wochen wird man erst ein genaues Bild
über den riesigen Umfang dieses Projektes be -
kommen .

Das altbekannte Rastatt « Ludwig - Wilhelm -
Gymnasinm feierte mit der Reichsgründuug am
18. Januar die Enthüllung und Einweihung
einer Ehrentafel für die gefallenen 45 Schüler
im Weltkriege . Der Feier ging in der Schloß -
kirche ein Requiem voraus . Zu der Feier hat -
ten sich die Angehörigen der Gefallenen , ehema -
lige Schüler nnd viele Freunde der Anstalt
eingefunden . Von einem der Professoren wurde
ein sinniger Hymnus gedichtet , v . d . Windeck .

Kreuzschnabel brütet sogar
men ansiedelt . Ein in unseren Wäldern viel
gesehener Vogel ist der Eichelhäher , welcher
so täuschend die Stimme des Bussards nach -
zuahmen vermag .

Gelegentlich ist im Winter an Gewässern
der herrlichste deutsche Vogel , der blitzschnell
huschende Eisvogel , zu beobachten . Leider wird
er immer seltener , da er wegen seiner Vor -
liebe . Fische zu rauben , sehr verfolgt wird . Ein
allerdings in der kalten Jahreszeit nur ganz
vereinzelt auftretender Vogel ist der eigentlich
als Zugvogel bekannte , prächtig schwarz und
gelb gefärbte Pirol . An sonnigen Winter -
tagen läßt er sogar seinen klangvollen Rnf
ertönen . Ein allbekannter , niedlicher Geselle ,der die Kälte nicht scheut , ist die Drossel ? im -
mer und überall hat die Natur für ihren Le -
bensuuterhalt gesorgt , da sie kein Kostveräch -
ter und wenig zimperlich in der Auswahl des
Futters ist.

Ein im Winter gerne gesehener Vogel ist
anch die flinke , aber sehr scheue Svechtmeise ,
auch Kleiber genannt . Dieses schöngefärbte
Tier — der Rücken schimmert metallisch blau ,
Brust und Bauch sind rostrot — legt sich leben -
so wie Biber , Eichhörnchen , Hamster und an -
dere Säugetiere ) in Zeiten des Ueberslnsses
einen Vorrat an , um in der unfruchtbaren
Jahreszeit nicht darben zu müssen . Mit Be -
dacht stopft er in die rissige Rinde der Bäume
allerlei Körner und Nüsse , verteilt seine Vor -
räte aber auf verschiedene Verstecke , denn er
hat sicherlich schon die Erfahrung machen müf -
sen , daß andere hungernde , weniger vorsorg -
liche Geschöpfe ihm feine Lager plünderten, '
auf diese Weise bleibt immerhin etwas für ihn
selbst übrig .

Alle Begriffe sind nur relativ . Was für un -
sere Zugvögel das südliche Europa und Afrika
bedeutet , ist für viele Vögel aus dem hohen
Norden das im Winter weniger kalte Mittel -
europa . Wenn auch die Natur arm an Futter
geworden ist, so finden sie genug Beeren an
Mistelstränchern , Vogelbeerbäumen oder Eber -
eschen , um ihren Hunger zu stille » . Andere
wiederum lieben tierische Nahrung , besonders
Fische , und da unsere Gewässer nur selten völ -
lig zufrieren , finden auch sie ihren Unterhalt .
Unsere Rabenkrähe bekommt Besuch von der
Nebelkrähe . Häufig stellen sich Graugans ,
Saatgans , Wildgans , Singschwan , Wildente ,
Wildtaube , Kranich , Bussard , Star , Ammer ,
Bergfink , Hänfling , Schneenle , Seidenschwanz ,
einige Sängerarten und viele andere , während
des Sommers im Norden beheimatete Vögel
bei uns ein und bleiben , bis unsere Zugvögel
von ihrer Reise zurück sind .

Der Winter ist also gar nicht so arm an ge -
siedelten Lebewesen , wie er den Anschein hat .
Die Natur läßt sich ja schließlich nicht auf den
Asphaltstraßen und im Häusermeere der Groß -
stadt belauschen und beobachten . Der Natur -
freund kommt auch in dieser Jahreszeit auf
seine Kosten ! G .

Gerichtsvollzieher i . R . Johann Kehret , die
Augen zur letzten Ruhe geschlossen . Die zahl -
reichen Nachrufe und Kranzniederlegungen bei
seiner Beisetzung zeugten von der Hochachtung .
Liebe und Verehrung , deren sich der Grenadier -
vater im ganzen badischen Lande erfreuen
durfte .

Kehl . ( Selbstmord .) Der am Dienstag inS
Krankenhaus eingelieferte 30 Jahre alte Emil
Friedrich Grampp hat am Mittwoch in einem
unbewachten Augenblick das Krankenzimmer
verlassen und sich im Badezimmer mit dem am
Hals angelegten Verband am Fenster ausge -
hängt .

e . Lahr . (Vom Kriegerbund .) In der Gene -
ralversammlung des hiesigen Kriegerbnndes
wurde Lndwig Threu zum Vereinsleiter be -
rufen , in der Hauptversammlung des Athletik -
sportvereins Alfred Stubanus zu dessen Leiter .

me . Triberg . ( Wiederaufbau . ) Der Wieder »
aufbau des durch den Brand schwer beschädigten
Hotels Wehrle soll sofort begonnen werden .
Die Wasserschäden sind derart groß , daß um -
fangreiche Instandsetzungen im ganzen Hause
notwendig werden .

Fnrtwangen . (Altersjubilar . ) Professor Bau¬
mann , der im Jahre 1000 die Leitung der
Fnrtwanger Uhrmacherschule übernahm und
» ach einer 23jährigen verdienstvollen Wirksam -
keit wegen leidender Gesundheit in den Ruhe -
stand trat , konnte am Freitag seinen 70. Ge -
burtstag feiern .

Freibur « . (Städtisches Siedlnngsamt .) Für
die Bearbeitung von Siedlungsfragen wurde
ein Siedlungsamt errichtet , das seine Tätig -
keit unverzüglich aufgenommen hat .

Freiburg . (Ihren Verletzungen erlegen .) DaS
Explosionsunglück in der Rhodiaseta hat nun
noch ein drittes Todesopfer gefordert . Der Ar -
beiter Eugen Bürkliu aus Frciburg ist seinen
schweren Brandwunden erlegen . Auch der im
Betrieb der Firma Mez AG . verunglückte Ar -
beiter Ernst Wochner wurde von seinen schwe-
ren Onalen durch den Tod erlöst .

Freibnrg . ( Die Hauptversammlung l»eS
Schwarzwaldvereins .) Der Schwarzwaldverein ,der sich jetzt aus nahezu 160 badischcn und würt¬
tembergischen Ortsgruppen zusammensetzt , hält
seine 71 . Hauptversammlung am 10. Mai in
Freudenstadt ab .

Weilersbach sbei Villingen ) . ( Das Ehren »
biirgerrecht verliehen ) wurde dem katholischen
OrtSpsarrer Wilhelm Becker , der bereits seit
36 Jahren in der Gemeinde und im benach -
barten Kappel wirkt und sich der denkbar größ -
ten Beliebtheit erfreut .

Ueberlingen . ( 100 Freiquartiere für Saar ,
länder . ) Im Kreis Ueberlingen sind insge -
samt 100 Freiquartiere auf je acht Tage für
Volksgenossen von der Saar zur Verfügung
gestellt worden .

Konstanz . ( Todessall .) Im 77. Lebensjahre ist
hier Gymnasiumsdirektor a . D . Dr . Wilhelm
Martens gestorben . 1858 in Karlsruhe ge -
boren , war er einer der bedeutendsten badi -
schen Schulmänner der letzten 50 Jahre . Er
bat sich durch seine umfangreiche Wissenschaft -
liche Schriftsteller « auch über den Bereich der
Schule hinaus einen Namen gemacht .

Selbstmordversuch auf der Straße
In Lörrach zog am Mittwoch plötzlich auf der

Straße ein junger Mann in den 20er Jahrenein Messer aus der Tasche und stach sich zum
Entsetzen der Passanten damit in die Brust .Diese riefen den in der Nähe befindlichen
Polizisten herbei , der die Uebersührnng des
unglücklichen Menschen ins Krankenhaus an -
ordnete . Hier stellte sich seine Verletzung als
nicht so schwer heraus , wie es zuerst den An -
schein hatte .

Spener . (Die Freude über den Abstimmnngs ,
tag .) Bischof Dr . Ludwig Sebastian erhielt an -
läßlich des glänzenden Abstimmungssieges an
der Saar von privater Seite und von Vereint -
gungen spontan zahlreiche herzlich gehaltene
Telegramme und Schreiben . Am Sonntag wer -
den in allen Kirchen der Diözese Speyer ein -
schließlich des Saargebietes Dankgottesdienste
abgehalten werden .

Kaiserslantern . ( Spende eines Franzosen für
das WHW .) Ein französischer Arzt , der wäh -
rend der Besatzungszeit in Kaiserslautern tä -
tig war , hat dieser Tage aus Tunis der Stadt
Kaiserslautern für das Winterhilfswerk den
Betrag von 150 RM . überwiesen .
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(15. Fortsetzung .)
Dr . Pacek legt den Brief auf den Tisch .
„Das ist sehr schön" , sagt er , „ es wird nur

schwierig sein , den Wunsch dieses braven Man -
nes zu erfüllen . Wir können natürlich — '"

»Ich weiß , ich weih ! Sie meinen : Wir kön-
nen wohl in Eisenburg eine tschechische Min -
derheitenschule errichten für die Kinder des
Dub , aber wir können nicht die deutsche Schule
auflösen . Das meinen Sie ? "

„Genau das wollte ich sagen ."

„Also , dann irren Sie sich ! Dann kennen
Sie den alten Pokorny noch immer nicht , was
sehr bedauerlich ist, Herr Dr . Pacekl Seit
Monaten warte ich aus so eine Gelegenheit .
Nun ist sie da , und die laß ich mir nicht neh -
men , da kann kommen , was will ! Verstehen
Sic ? "

Dr . Pacek schrumpft zusammen wie ein
Gummikrokodil , dem die Luft entweicht .

„Sicherlich , Herr Rat , ich verstehe vollkom -
men ! Ich wollte nur gesagt haben , datz es
nicht leicht sein wird , die deutsche Schule zu
schließen . Vor allem geht das nicht von heut
auf morgen ."

„Sie sind — wissen Sie , was Sie sind ? Eine
Schlafmütze , Herr Dr . Pacek , das sind Sie !
Und ein Schwarzseher , ein Miesmacher , einer ,
der immer und überall Bedenken hat , und der
darum niemals auf einen grünen Zweig kom-
men wird ! Großer Gott , wie ich so jung
war wie Sie — was war ich da für ein Kerl !
Ohne eine Sekunde zu zögern , wäre ich blind ,
lings einen Löwen angegangen mit meinen
bloßen Fäusten ! Und Sie ? Sind sind ein rich-
tiger Aktenfresser , Sie entschuldigen den Aus -
druck, aber damit werden Sie es nie weit
bringen !"

Von Herrn Dr . Pacek ist schon fast nichts
mehr vorhanden .

„Ich dachte nur "
, stotterte er , „das Minder -

cheitengesei ? —"
Herr Pokorny runzelt die Stirn .
„Wissen Sie "

, sagt er und blickt seine „rechte
Hand " durchdringend an , „manchmal kann ich
mich doch nicht des Eindrucks erwehren , daß
Sie irgendwie mit dem deutschen Abgeordnet : »
gleichen Namens verwandt sind ! Irgendwie
scheinen Sie nämlich immer wieder die Deut -
schen in Schutz zu nehmen , das ist doch merk -
würdig , nicht ? Ich werbe zuweilen den Ein -
druck nicht los , daß Sie ein verkappter Deut -
scher sind ."

Der Dr . Pacek blickt entsetzt auf die Haar -
bürste des Herrn Pokorny , so entscyt , als sehe
er vor seinen Augen einen ganzen Erdteil im
Ozean versinken .

„Mit tz"
, sagt er verzweifelt und flehende

„der deutsche Abgeordnete schreibt sich doch mit
tz ! Und ich nur mit e ! Und ich bin wirklich kein
Freund der Deutschen , Herr Rat , wirklich
nicht ! Ich bin in jedem Punkt Ihrer Meinung ,
man muß das Deutschtum vertilgen ! Ausrot -
ten mit Stumpf und Stil ! Eigentlich müßte
man in der gesamten Republik alle deutschen
Schulen abschaffen — ja , radikal abschaffen !
Und —'*

das Minderheitsgesetz — ?" fragt Herr
Pokorny lauernd .

Nun ist der wahre Löwenmut über Herrn
Dr . Pacet gekommen .

„Ach was , das Minderheitengesetz ! In h,et
Tschechoslowakei ist nur Raum für ein Volk !
Und das ist das tschechische Volk ! Sehen Sie
doch den Mussolini ! Was tut Mussolini ? Er
macht im Handumdrehen aus den Südtirolern
Italiener ! So müssen wir es auch tun . Wir
müssen ihnen die Schulen wegnehmen , die
Theater , die Zeitungen . Sie sollen Tschechisch
lernen , zum Donnerwetter !"

Herr Pokorny schmunzelt .
„So gefallen Sie mir schon besser , Herr

Doktor . Und was ich vorhin gesagt habe , war
natürlich nur ein Scherz . Ich wollte Ihre Ge -
sinnung keinesfalls in Zweifel ziehen ."

Herr Dr . Pacek lächelt ölig und beflissen .
„Und als besondere Ausgabe " fährt Herr

Pokorny fort , „betreue ich Sie mit dem Fall
Eisenburg . Setzen Sie sich bitte sofort mit den
maßgebenden Stellen in Verbindung — per -
fönlich — und treten Sie den LandeSfchulrat ,
Sie Sache muß mit Hochdampf erledigt werden !
Vielleicht " — er streicht sich nachdenkend das
Kinn — „vielleicht wäre es gut . wenn in der
radikalen Presse - ia . das werde ich tun ! Ich
werde ein „ Eingesandt " verfassen , im Namen
des Vlasta Dub ! Was meinen Sie dazu ?"

Herr Dr . Pacek ist entzückt . „ Phänomenaler
Einfall , Herr Rat !" >

„Ia . und zwar werde ich ungefähr dieselben
Gedanken formulieren , die in Tubs Brief zum
Ausdruck kamen , verstehen Sie ? Und Sie , Herr
Doktor , werden sich höchstpersönlich in die
Redaktionen begeben und dafür sorgen , daß
dieser Notschrei morgen früh in allen Blättern
stebt . Und damit gegen Sic dann zum Unter -
richtsministerium und vertreten die Interessen

a ) des verdienstvollen Legionärs und Patrioten
Dub Vlasta , d > des gesamten tschechischen Vol -
kes , insbesondere der erregten Oefsentlichkeit
— siehe Presse — und fordern eine sofortige
Umwandlung der deutschen in eine tschechische
Schule ! Im übrigen betrachten Sie den Fall
als Ihre persönliche Prestigeangelegenveit . Sie
können den Zeitungen natürlich anheimstellen ,
die Sache auszumachen , wie es ihnen beliebt ,
womöglich zu kommentieren . Und den Titel —
was für einen Titel würden Sie dem Aufsatz
geben , Herr Dr . Pacek ?"

Er legt die Stirn in Falten : „Ich würde
schreiben : „Schulkinder in Not ", und als Un -
tertitel : „Skandalöse Zustände im Böhmer -
wald " ."

Herr Pokorny rümpft die Nase . »
„Schulkinder in Nrt !" Das ist nichts . Zieht

nicht . Da ist schon besser : „Deutschtum raubt
tschechischen Kindern die Schule !" Was meinen
Sie ?"

„Hm , ja — vielleicht ein bißchen zu lang ,
nicht !"

„Oder : „Deutschtum triumphiert im Böhmer -
wald " ."

Dr . Pacek starrt stumm vor sich hin .
„Oder : „Deutscher Größenwahn macht sich

breit " ? "
Nun fällt auch dem Dr . Pacek etwas ein :

Wie wär 's mit : „In Eifenbnrg wird Tschechen-
tum verhöhnt " ?"

„Nein !" Herr Pokorny zuckt auf : „Ich
schreibe einfach : „Die Schmach von Eisenburg ."
Und dabei bleibt 's . Gefällt Ihnen das so ? Und
als Untertitel : „Martyrium tschechischer Pa -
trioteu im deutschen Böhmerwald " ."

„Ausgezeichnet , ausgezeichnet !" gluckst Herr
Dr . Pacek und nickt mit dem Kopf wie ein
Schanfenstermännchen .

„Na also "
, Herr Pokorny steht auf , ,,nun

kann 's losgehen !"

Drei Tage später fährt in Eisenburg ein ge-
schlossenes Automobil die Dorfstraße hinan .

Vorm Schulhaus steht es still , und vier Her -
ren in gediegenen Mänreln steigen heraus .

Gaffend stehen die Eisenburger , sie sind arg -
los im Herzen , sie denken , das ist eine Schul -
iuspektiou und nichts weiter .

Es ist Samstagnachmittag , schulfrei , Mizzi ,
die Lehrerin , ist nicht da , steckt irgendwo in der
Nähe vom Ferdl , der alte Himmer harkt im
Schulhof den Kies , er hat sich einen wollenen
Schal um den Hals geschlungen, ' wenn auch
die Sonne weiß und stechend strahlt , in der
Luft hängt schon der Winter , der früh herein -
bricht im Böhmerwald .

Der Alte blickt verstört als er die Herren
vom Landesschulrat erkennt , tausend Dinge
schießen ihm durch den Kops , waS ist los — nur
auf das eine verfüllt er nicht , davon kann ja
nie die Rede fein —

Er schleppt Stühle heran , die Herren setzen
sich bequem und kramen in ihren Aktentaschen .

Und dann sagen sie mit einfach .' » und nüch-
ternen Worten , daß Adolf Himmer mit sosor -
tiger Wirkung pensioniert wird und Mizzi

Himmer , geb . 3. 8 . 1S10 in Eisenburg , sich un -
verzüglich nach Nikolsburg in Südmähren zu
begeben hat , versetzt an die deutsche Knaben -
und Mädchenvolksschule in NikolSburg . Das
Schulhaus ist innerhalb 48 Stunden zu räu -
men , alte deutschsprachigen Bücher , Schriften ,
Utensilien sind beim Landesschulrat eiuzulie -
fern . Montag treffen bereits die neuen tfche-
chifchen Lehrkräfte in Eisenburg ein .

Der Alte hört das alles mit wachsendem
Entsetzen , und von Sekunde zu Sekunde erwar -
tet er , jäh zu erwachen aus diesem Traum —
das ist doch alles lächerlich — was erzählen die
da — Schule räumen — Mizzi versetzt nach
Südmähren — so einfach von heut auf morgen
— welch ein dummer Traum — Und just in
d iesem Augenblick geht die Türe auf , und Ferdl
steckt den Kopf ins Zimmer , aber wie er die
fremden Herren erblickt , zuckt er zurück : .,Ent -
schuldigung — ich wollt nur schaun , ob die
Mizzi da is !"

Da trifft ihn der hilflose Blick des Alten , er
sieht die Angst , das geistesabwesende Lächeln
mit hängendem Kiefer — das fährt dem Ferdl
hinunter und hinauf , was geht hier vor — ?

„Ferdl !" sagt der Alte und bebt die Hand
mit schwacher Geste , „Ferdl — !"

Der ist schon bei ihm die Herren in den Män -
teln sitzen regungslos .

„Du — bleib da — ich versteh das alles net
— die Schul ' wirb g 'sperrt — wir müssen
raus —"

Da weiß Ferdl auch schon alles .
Die Schule nimmt man ihnen , das sind die

Dubschen Bengels — für die wird eine tlche-
chische Schule errichtet — und das ist der große ,
entscheidende Schlag des Herrn Pokorny !

Zunächst ist er stumm und erstarrt — dann
regt sich sein Verstand .

„Ia , geht das denn ? " «ragt er und blickt die
Herreu erschreckt an . „die Kinder müssen doch
in die Schul ' gehen !"

Sie antworten nicht sofort , sie musteru ihn
von oben bis unten — oann sagt der eine :
„Natürlich müssen die Kinder zur Schule gehen ,
das ist doch klar . Bei uns ist doch Schulzwang ."

„No — und wenn Sie die Schul ' sperren ? "

„Zunächst wird die Möglichkeit geboten , die
tschechische Schule zu besuchen —"

„Und wer da net 'neingehen will ? "

„Dem bleibt immer noch die andere Möglich -
keit , nämlich die deutsche Schule in Buchen
schlag ."

Das begreift auch Ferdl nicht sofort .
„Was — Buchenschlag ? Unsere Kinder solln

jeden Tag nach Buchenschlag laufen in die
Schul ' ?"

Die Herren blicken zu Boden oder zucken
die Achseln , sie haben lange diesen merkwürdi
gen Fall erwogen , und mit dieser Auseinander -
setzung haben sie gerechnet : sie haben so lange
beratschlagt , bis ihnen ein Weg gangbar er
schienen ist. Sie müssen sich verantworten , dem
ist nicht auszuweichen , aber es sind ja nnr
Worte , und an der Tatsache ist nichts zu
ändern .

„Tja —" sagt einer der Herren und ver -
dreht die Augen , „nach genauen ^ eststelluugeu
auf der Generalstabskarte ist Buchenschlag 8,7
Kilometer von Eisenburg entfernt . Das ge
nügt , um die Notwendigkeit einer deutschen
Schule in Eisenburg in Frage zu stellen ."

Ferdl blickt verständnislos von einem zum
andern .

„Nach 8 53 RVG ." , sagt nun eine andere
Stimme , „Gesetz vom 3. April 1913, ist eine
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Schule nur da zu errichten , wo im Umkreis von
4 Kilometern keine andere Schule vorhanden
ist. Im Umkreis von 4 Kilometern befindet sich
keine tschechische Schule , wohl aber eine deutsche,
nämlich inBucheuschlag . Also ist infolgedessen die
Errichtung einer tschechischen Schule in Eisen -
bürg notwendig , die einer deutschen Schule je-
doch nicht . Da eine deutsche Schule bereits vor -
banden ist, muß sie geschlossen werden , denn so
viel Geld hat die Republik nicht , daß sie über -
flüssige Schulen aufrecht erhält . Ist Ihnen das
klar ? "

„Also —" Ferdl denkt angestrengt , „also Sie
meinen , daß laut Gesetz die deutsche Schule in
Eisenburg überflüssig is — und daß laut Ge¬
setz die Kinder von Eifenbnrg nach Buchen -
schlag in die Schule gehen sollen , weil Buchen -
schlag — Ihrer Meinung nach ! — weniger als
4 Kilometer von Eisenburg entfernt is ?"

Die Herren nicken.
„Wenn aber nun "

, und mit einemmal sieht
er die Lücke , in die er hineinspringt mit aller
Wucht , „wenn nun zum Beispiel im Umkreis
von 4 Kilometern keine deutsche Schule wäre ,
was dann ?

Dann müßt die deutsche Schule in Eisenburg
bestehen bleiben , ja ? "

„Ohne Zweifel "
, sagt die Stimme , die zu -

letzt gesprochen hat , „ohne Zweifel ."

. .Aha !" Der Ferdl tritt aufgeregt näher .
„Alsdann muß ich Ihnen sagen , daß Ihre
Rechnerei net stimmt ! WaS Sie auf der Land -
karten mit 'm Zentimetermaß ausrechnen , da?
stimmt nie und nimmer ! Von Eisenburg gibt 'S
zwei Wege nach Buchenschlag , der eine ist aber
nur im Sommer zu gehen , und wann 's schneit,
is er net passierbar , — man muß dann über
die Landstraßen gehen , nnd das sind zumindest
— zumindest zwölf Kilometer ! Und es schneit
von November bis April ! Wissen Sie das ? "

Keine Antwort .
„Meinetwegen "

, fährt Ferdl fort , im falschen
Glauben , daß seine Worte doch noch die dro -
hende Gefahr abwälzen könnten , meinetwegen
soll im Sommer die Schnle g 'sperrt werden ,
das is net schlimm ! Aber im Winter geht 's net .'s geht wirklich net . meine Herren , wie stellen
S ' sich das vor ? Sie ham das net richtig be-
urteilt !"

„Doch , doch "
, erwidert einer , „wir haben alles

berücksichtigt . Wir sind nicht der Meinung , daß
der kürzere Weg im Winter ungangbar ist."

„Was ? Nicht ungangbar ? Hahaha ! Du —
Vata , hast g 'hört ? Der Weg ist net ungangbar !
Da müssen 's in acht oder vierzehn Tagen her -
kommen ! Und bann müssen 's uns zeigen , wie
man das anstellt , um durch den Schnee nach
Buchenschlag zu kommen ! Darauf bin ich aber
sehr neugierieg ! Wann die Sechsjährigen da
'» auskommen , nachher sitzen's bis an die Ohren
im Schnee ! Hören Sie doch , meine Herren , es
geht wirklich » et — das müssen 's einsehen ! Sie
können sich ja selbst davon überzeugen , daß es
einfach unmöglich ist ! Die Schule muß bleiben ,
muß unbedingt bleiben !"

„Die Schule ist durch Erlaß bereit ? gefchlos -
fen . Und wenn Sie meinen , daß im Winter der
Weg nach Buchenschlag nicht gangbar ist, bann
schicken Sie doch ihre Kinder in die tschechische
Schule — das ist die einfachste und bequemste
Lösung ! Wozu soviel Worte ? Der Unterricht
ist genau derselbe ."

„Warum gehen denn die zwei tschechische Kin -
der net in die deutsche Schule ? Solln siebzig
oder achtzig Kinder in die tschechische Schule
geh 'n , weil zwei — zwei ! — nicht in die deutsche
geh 'n wollen ? Das . meine Herren , können Sie
von uns net verlangen ! Und noch weniger er -
warten ! Wir zahl 'n unsere Steuern genau wie
die Tschechen , wir sind genau solche Staats -
bürger wie sie — nnd wir haben ein Recht ,
unsere deutsche Schule zu behalten !"

Die Herren zucken wiederum nur die Achseln ,dann sagt einer : „Sie vergessen , daß nichts mehr
zu ändern ist. Darum hat es keinen Sinn , wei -
ter darüber zu reden ."

Und nun stehen sie auf und breiten ihre Pa -
piere auf dem Tisch aus .

„Mich ham 's pensioniert "
, sagt der alte Him -

mer zu Ferdl . der ratlos dasteht , „und die
Mizzi — die Mizzi muß schon Montag in
Nikolsburg sein , in Südmähren —"

„Was ? !" Das reißt ihn nieder , „ die Mizzl
geht fort — ? Das is — das iS doch net wahx— wo steht das « 'schrieben —" Er hört das Blut
rauschen in seinen Ohren , was ist das für ein
Wahnsinn , die Mizzi soll fort von Eisenburg ,
und er ?

Und er ?
Was soll geschehen —
„Nun regen Sie sich nicht auf . eS kommt doch

wohl öfter vor , daß eine junge Lehrerin ver -
fetzt wird , deswegen braucht ein Mann nicht
den Kopf zu verlieren . Schließlich liegt Nikols -
bürg nicht in Australien ! Und zu allen Feier -
tagen kann sie nach Hause kommen — was ist
da schon dabei ! Beruhigen Sie sich doch ."

Im selben Auaenblick ist ftcrdl auch wieder
gefaßt : „Ich verlier ' schon net den Kopf " , sagt
er hochmütig , „und ich brauch auch kan ' Zu -
spruch net von niemanden . Was g 'schehn soll ,
das g 'scheh , und man muß es tragen ."

Er dreht sich auf dem Absatz herum , geht mit
schweren Schritten aus dem Zimmer . . .

lFortfetzung folatj
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Allerlei Merkwürdiges aus demSaarland
Im Saargebiet gibt es einen Berg , der schon

seit 230 Iahren brennt . Es ist ein Kohlenflöz
bei St . Ingbert in der Saarpfalz , der vor 280
Jahren in 30g Meter Tiefe in Brand geriet
und seitdem ununterbrochen brennt . Kleine ,
aus dem Erdboden aufsteigende Dampffäulen
und der warme Felsboben kennzeichnen noch
heute die Lage dieses brennenden Flözes .
Nach einem Bericht Goethes , der den Berg
1770 besuchte, war die Hitze zu seiner Zeit so
groß , dak man sie selbst durch die Stieselschlen
an den Dützen spürte .

*
Bei Blieskastel findet man ein bemerken ?-

wertes Denkmal aus germanischer Zeit . Es
ist der Gallenstein , ein spindelförmiger 7,5
Meter hoher Stein , der vermutlich dem Son¬
nenkult und der Sonnenbeobachtung diente .

*
Der Schlohberg von Homburg im Saar -

gebiet birgt in seinem Innern grohc Sand -
steinhöhlen , die sich auf drei Stoikwerke ver -
teilen und eine Gesamtlänge von etwa 5 Kilo¬
meter haben . In der ^ ranzcsenzeit des 17.
Jahrhunderts wurden diese durch Auswaschung
entstandenen Höhlen erweitert und zu Vertei -
diguugszwecken ausgenutzt .

*
Ein Barockkloster , das heute Fabrikgebäude

ist, kann man in Mettlach an der Saar bewun -
dern . Es ist die ehemalige Benediktinerabtei
Mettlach , die schon im ausgehenden 7. Jahr -
hundert vom Frankenherzog Lutwinus gegrün -
det wurde und heute Teil einer Weltfirma der
saarländischen Keramikindustrie ist. Der
prachtvolle Klosterbau , der mit einer über 100
Meter breiten Front am Ufer der Saar steht,
ist ein Werk des berühmten Barockmeisters
Christian Kretfchmar , das 1728 begonnen
wnrde .

*
Astronomische Zahlen muß man anwenden ,

wenn man den Kohlenreichtum der Saar schil-
dern will : Bis zu einer Tiefe von 1000 Meter
werden die Kohlenvorräte auf 6000 Millionen
Tonnen geschätzt,' geht man noch 500 Meter
tiefer , so verdoppelt sich dieser Vorrat auf
10 000 Millionen Tonnen ! Trotz dieses Reich -
tnms an Brdenschätzen , die im letzten Jahr -
hundert eine bedeutende Industrie entstehen
ließen , ist das Saargebiet kein „Kohlenpott " .
Hier steht nicht ein Schlot , nicht ein Förder -
türm neben dem andern , hier ist die Industrie
ganz in die Landschaft , in riesige Wälder ein -
gebettet .

*
In Nennkircheu , einem Hauptorte der saar -

ländischen Eisenindustrie , hat die Eisenverar -
betung eine fast 700fährige Geschichte. Schon
die älteste vorhandene Urkunde über das Dorf ,die aus dem Jahre 1281 stammt , beschäftigt
sich damit .

*
Ein eigenartig reizvolles Städtchen ist Ott -

weiler , ein stilles verträumtes Nest, das sich
bis auf den heutigen Tag sein Gepräge ans
Mittelalter und Barockzeit erhalten hat . Es
ist so recht der Rahmen für das Märchen vom

Gänfegretel , das zur Königin wurde Ein
Bürgermädchen , Katharina Kest, wurde als
Gräfin Katharina von Ottweiler die Gemah -
lin des Fürsten Ludwig vcn Nassan - Saar -
brücken — im Volk wurde sie das Gänsegretel
von Fechingen genannt . . .

Humor
Schall und Ranch

„Ihr Aussehen will mir gar nicht gefallen ,
Herr Bammel . Haben Sie denn auch alle

meine Vorschriften genau befolgt ? Zwei Zi -
garren höchstens am Tage ?"

„Gewiß , gewiß , Herr Doktor . Die Zigarren
scheinen mir aber nicht zn bekommen, ' ich bin
nämlich sonst Nichtraucher ."

*
Geographiestunde

Lehrer : „Wer von euch kann mir sagen , wo
Malaga liegt ?"

Fritz : „Bei uns im Keller , Herr Lehrer !"

*
Stoßseufzer

„Keiner , der mir mehr was borgt ! Ich
glaube , wenn ich morgen unter die Taucher
ginge , würde man mir nicht einmal Luft
pumpen ."

Rätselecke
Kreuzwortkranz

Von jedem der zwölf Spitzenfelder aus sind
zwei Wörter zu bilden , das eine nach links ,
das andere nach rechts, ' die Wörter bedeuten :

Nach links : 1. Hofabschluß , 2 . belgische Fe -
stuug , 3 . Hunderasse , 4 . österreichisches Bundes¬
land , 5. Bausläche , 6. turnerische Uebung , 7.
Tragvorrichtung , 8. inneres Organ , 9. Fuß -
gerade eines Bogens , 10. Schmerzensäuße -
rung , 11 . Haustier , 12. deutscher Freistaat .

Nach rechts : 1. Deutscher Fluß , 2. feines
Werkzeug , 3 . Goldamsel , 4 . Dimension , 5.
zylindrischer Maschinenteil , 6 . Atmungsorgan
der Fische , 7. Landstreicher , 8. Teil an Möbel -
stücken, g . Nebenfluß der Elbe , 10. Ketten -
gefang , 11 . Zwist , 12 . lebenswichtiger Volks -
genösse .

Silbendomino

• Auf jedes Steinchen kommt eine Silbe ? in
Uhrzeigerrichtung gelesen , entstehen Wörter
folgender Bedeutung :

1—2 Festgesetzter Zeitpunkt , 2—3 Stadt in
Westfalen . 3—4 Hauptstadt von Colorado

sUSA . j , 4—5 Zahlungsaufschub , 5—6 höchster
Gipfel des Deutschen Reiches , 6—7 Wildpferd ,
7—8 Deichbruch , 8—N alkoholhaltiges Milch -
getränk , 9—10 Geschäftsbezeichnung , 10—11
Hauptstadt der Philippinen , 11—12 buddhisti -
scher Priester , 12—13 Mädchenname , 13—14
Stadt an der Elbe , 14—18 Gewürz , 18—10
Europäer , 10—17 Metall in Photozellen , 18
bis 19 hohes Kirchenamt , 19—20 Schweizer
Einzelstaat , 20— 1 musikalische Skala .

17—18 Körperteil ( einschieben !)

Skalarätsel

w
In Jedes Feld ist ein Buchstabe zu setzen, so

daß Wörter nachstehender Bedeutung ent -
stehen :

Links : 1 . Schandfleck , 2 . ärztliches Jnftru -
ment , 3. Flugzeugführer , 4 . Pelztier , 8. Hetz-
Hund, 6. athenischer Staatsmann , 7 . volks -
tümlicher Berliner Zeichner f , 8. Stufenleiter ,
9. Schlaferlebnis , 10. dänische Insel an der
Ostküste Nordschleswigs .

Rechts : 1. Unterwelt , 2. Gastwirtschaft , 3 .
Körperteil , 4 . Mönch , 8. hessische Stadt am
Rhein , 0 . indischer Held und Gott , 7 . europäi -
sche Hauptstadt , 8. Hausvorbau , 9. Hunderasse ,
10. Trinkbedürfnis .

Die gegenüberliegenden Wörter haben ie
einen Buchstaben gemeinsam , der in den in der
gleichen Höhe liegenden Kreis einzutragen ist .
Von oben nach unten gelesen , ergeben diese
Eintragungen den Namen eines berühmten
deutschen Astronomen .

Safteurätsel

r
1 l 3 h 5 6 7 8

I

Ordne die Buchstaben :
a — a — a — a — a — e — d — d — e —
e — c — e — e — e — e — e — h — i — i —
i — I — I — m — n — n — n — n — n —
o — r — r — r — r — r — s — s — t — t —

t — u
derart in die Felder der Figur ein , daß Wör »
ter folgender Bedeutung entstehen :

Waagerecht: I . Hoher Staatsbeamter , II.
Ständchen.

Senkrecht : 1 . Fehlbetrag , 2 . arabischer Be -
fehl , 3 . Urkundenbeamter , 4 . weiblicher Vor -
name , 8. chem. Grundstoff , 6. Hauptgruppe der
Karpathen , 7. Kurort im Harz , 8. Vergeltung .

Silbentanfchrätsel
Mammut — Kehle — Klapper — Klasse —
Riegel — Pumpe — Wetter — Leben — Leicht-

sinn — Tafel
Die Anfangssilben der vorstehenden Wörter

sind so durch eine der unten angeführten Sil -
ben zu ersetzen , daß neue Hauptwörter ent -
stehen . Die Anfangsbuchstaben der neu ge-
bildeten Wörter ergeben , in der gleichen
Reihenfolge gelesen , ein Fremdwort für
Sterndeuterei .
ar — ei — gra — irr — lam — or

rie — fee — trap
ot —

Auflösungen der letzten Woche :
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Ta -

bak, 4 . Ost . 7. Klub . 9. elf , 11 . Bug , 13 . Anode .
18 . der . 17. Becher . 19 . Ate . 20. Reihe , 21 . Sa -
mos , 23. His , 24. Rheuma , 20. Ade , 28 . Wiege ,
30. Rom , 32. neu , 33. Renz , 34. Att , 38. Rappe .
— Senkrecht : 1 . Tau , 2. Ala , 3 . Kunde . 8. See ,
0 . Abt , 8. Boerse , 10. Fries , 12. Greis , 14 . ich,
10 . Stoa , 17 . Beil , 18. Herder , 19 . Ammer ,
20. Rhein . 22 . Aue . 28 . Heger , 27. Amt , 28 . Wut ,
29. Ena , 31 . Ode .

Spiral - Strahlenrätsel : 1—2 Ar -
tus , 2—3 Sulla . 3—4 Angel , 4—5 Lotus , 5—6
Salut . 6—7 Talar , 7—8 Ritus , 8—9 Stahl ,
9—10 Loewe . 10—11 Essig , 11—12 Gramm ,
12—13 Magma , 13—14 Alois , 14—18 Sachs .
15—16 Schar . 16- 17 Regel , 17—18 Limes . 18
bis 19 Speer , 19—20 Reich , 20—21 Hindu . —
1—14 Argus . 1—15 Atlas . 1—16 Autor , 1—17
Assel . 1—18 Aulis , 1—19 Altar . 1—20 Allah .
1—21 Aarau .

Hüpfrätsel : 1 . Madeira , 2. BergiuS , 8.
Lausbub , 4 . Meister , 8. Einkauf , 6. Spindel .
7. Dessert . 8. Flunder , 9 . Gericht — der Aber¬
glaube ist ein Kind der Furcht .

Friedrich der Große .
Vexierbild : Bild auf den Kopf stellen ,

bann links in der Tanne .

Warme Handschuhe in jeder Art
Schals — Westen — Pullover
Sporthemden — Unterzeuge

Socken und Strümpfe
in reichhaltigster Auswahl bei

Berta Baer
Kaiserstraße 96

Abonnenten kauft
bei Inserenten des
Karlsruh . Tagblatts

Unterricht

Kurzschrift
Misch . -Schreiben
Abendkurs
f. Anfänger
Bag . Mitte Januar

Handelsschule
Merkur
Karlstr 8,Tel2018

Gottesdienstordnung
vom 20 * Januar 1955

Evangelische Stadtgemeinde
Dankgottesdienste anläßlich

der Saarabstimmung
(4 . Sonntag nach Weihnachten )

Stadttirche : 0 .30 Psarrer Mondon .
10 . 16 Christenlehre in der Sakristei ,
Pfarrer üötp . 11 .00 Psr . Löw . 8 .00
Musttal , Abendseier .

» leine .Studie : 8 .30 Vikar Unholtz .
9 .30 Christenlehre , Psr . «Älatt . 11 .15
Christenlehre f . Altstadt I im Konsir -
niandenfaal , Waldhornstr ., Psarrer
Mondon . 11 .15 Kindergottesdienst ,
Vikar Unholtz . « .00 Vikar Unholtz .

SchloKtirche : 10 .00 Psr . Maiier -Ull -
mann . 11 .15 Christenlehre , Psarrer
Maher -Ullmann . 6 .00 Psarrer Mayer -
Ullmann .

Aohanniskirche : 8 .00 Vikar Füller .
8 .30 Christenlehre , Psr . Hauß . S.30
Psarrer Hauß . 11 .00 Kindergottes -

dienst . 6 .00 Ätkar Wörner .
Christuskirche : 8.00 Vikar Jörder .

10 .00 Pfr . Sauerhöfer . 11 .15 Kin¬
dergottesdienst Vikar Jörder . 11 .15
Christenlehre in der DiakonissenhauS -
lapelle , Psr . Braun .

Markuspsarrei , Gemeindehaus Bltt -
cherstr . 20 : 10 .00 Pfr . Seusert . 11 .15
Christenlehre , Pfr . Seusert .

Lutherkirche : S.30 Psr .
10 .46 Christenlehre , Pfr .
11 .30 Kindergottesdienst ,
Wasmer . 6 .00 Vikar Bär .

Matthäuskirche : 10 .00 Pfr .
11 .15 Christenlehre , Pfr .
6 .00 Cand. theol. Konstandin.

Beiertheim : S.30 Pfr . Dreher . 10 .30
Kindergottesdienft , Pfr . Dreher .

Weiherfeld : 8 .15 Pfr . Dreher .
Kindergottesdienst , Pfr . Dreher .

Städt . Krankenhaus :
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm :
Pfarrer Ulzhöfer .

LiakonissenliouSkirche Karlsruhe -Riip >
»« rr : 10 .00 Pfr . Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So
fienstr . : 10 Ubr Missionar Ruf .

Karl -Friedrtch -(«edächtnisklrche : 8 . 15
Vikar Ludwig . S.30 Psarrer Lie . Ben

WaSmer .
Wasmer .

Pfarrer

Hemmer .
Hemmer .

11 . IS

10 .15 Pfarrer

S.00

rath . 10 .45 Christenlehre , Psarrer
Lic . Benrath . 11 .30 Kindergottesdienft ,
Psr . Zimmermann .

Lukaspsarrei (Moltkestr . 18D , Eing .
Kutzmaulftr . ) : 11 .00 Kindergottesdienft .

Turnhalle Darlanden : S.00 Psr . Kopp .
11 .00 Kindergottesdienft , Psr . Kopp .

Gemeindehaus Aldsiedlung : 10 .00
Psarrer Kopp .

RUppurr : S .30 Kirchenrat Stein¬
mann . 10 .30 Christenlehre . 11 . 15
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 .00 Christenlehre , Pfr .
Fehn . 10 .00 Psr . Fehn . 11 .00 Kin -
dergottesdienst , Psr . Fehn .

(fvang .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplah : 10 .00 Pfarrer

Schmidt . 11 .15 Kindergottesdienft .

(kvangelische Freikirchen
Zionskirche , Beiertheimer Allee 4 :

9 .30 Uhr Prediger Herrmann ! 10 .45
Uhr Sonntagsschule ! 19 .30 Uhr Predi -
ger Herrmann . — Donnerstag , 20 Uhr ,
Bibelstunde .

Methodistenkirche , Karlstrabe 49 b :
9 .30 Uhr Prediger EchwinM ; 11 Uhr
Sonntagsschule : 1,7 Uhr Prediger
Schwindt . — Mittwoch , 20 Uhr Bibeln
stunde . — Sonntag bis Freitag je
20 Uhr , Evangelisation in Durlach .

Wochengottesdienfte und Bibel -
besprechungen :

Gemeindehaus der Ziidsiadt : Diens
lag abend 3 .00 Bibelslunde , Pfarrer
Hauß .

(ihristuspfarrei -Nord : Dienstag abend
8 .00 Bibelstunde im Konfirmanden -
saal der Chriftuskirche , Psr . Sauerhöfer .

Schloßkirche : Mittwoch abend 8 .00
Bibelftunde im Konsirmandensaal , Sie
phanienstr . 22 , Psr . Mayer -Ullmann .

Altstadtpsarrei II : Mittwoch abend
8 .00 Bibelslunde , Kaiserstr . 21 , 2. St .

« eiherfeld : Mittwoch abend 8 . 16 Bi >
beistünde , Pfr . Dreher .

Karl -Friedrich -Gedächtuiskirche : Mttt
woch abend 7.30 , Vikar Ludwig .

Johannislirche : Donnerstag , 7.00 :
Morgenandacht .

Mittelstadtpsarrei : Donnerstag abend
3 .00 Bibelstunde , Lammstr . 23 , Psr .
Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag abd . 8 .00 ,
Pfarrer Mondon .

Ehristuspfarrei - Süd : Donnerstag
abend 8 .00 Bibelstunde in der Dia -
konissenhauSkirche , Pfr . Braun .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8 .00 ,
Vikar Bär .

Matthauskirche : Donnerstag abend
8 .00 , Pfr . Hemmer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Don -
nerslag abend 8.00 , Psr . Ulzhöfer .

Geibetstr . S : Donnerstag abend 8 .00
Bibelslunde , Psr . Zimmermann .

Lukaspsarrei : Donnerstag , 24 . Jan .,
im Gemeindehaus , Kaiserallee 66 , Bt -
beistünde , Kirchenrat Fischer .

Rintheim : Donnerstag abend 8 .00 :
Bibelstunde im Gemeindesaal , Pfarrer
Fehn .

Beiertheim : DonnerStag abend 8 .1V:
Bibelstunde , Pfr . Dreher .

Rüppurr : Freitag abend 8 .00 : Wo -
chengottesdienst im Gemeindehaus .

Stadt . Krankenhaus : Freitag abend
3 .16 , Pfr . Ulzhöfer .

Katholische Stadtgemeinde
( 2. Sonntag nach Epiphanie )

St . Stephan : 5 .15 hl . Messe : 7 .00
Gemeinschafismesse und Monatskommu -
nion ? 8 .00 deutsche Singmesse m . Pre -
digt ? 9 .30 Hauptgottesdienst mit Pre -
digt und Hochamt ! 11 .15 Kindergot¬
tesdienft ni . Predigt : abends 6 .00 :
VollSchriftenlehre ( Mädchen ) und Herz -
Jelu -Andacht ( Jubiläumsandacht ) .

Tt , Linzentiuskapelle : 6 .30 Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion
vor und während der hl . Messe ? 8 .00
deutsche Singmesse : Betstunden vor
ausgesetztem Allerheiligsten : 6 .30 Mis
fionsandachi mit Segen . — Freitag :
6 .30 : Andacht für die Weihnachtszeit
mit Segen .

St . Elisabeth : 6 .30 Frühmesse und
Monatskommunion : 8 .00 Singmesse ,
Predigt : 9 .30 Hochamt , Predigt ? 11 .15
Kindergottesdienft , Predigt ? abends
6 .00 Christenlehre «Mädchen ) Andacht
zur hl . Familie von Nazareth .

Liebfrauenkirche : 6 .00 Frühmesse ?
7 .00 Kommunionmesse mit Monats¬
kommunion ? 8 .00 deutsche Singmesse
m . Predigt ! 9 .30 Hauptgottesdienst m .
Hochamt u . Predigt ! 11 .15 Kindergot
tesdienft m . Predigt ! 1.45 Christen -
lehre s. d . Mädchen : 2.30 Herz -Mariä
Bruderschast .

St . Bernhard : 6 .00 hl . Messe ! 7.00
hl . Messe m . Monatskommunion : 8 .00
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Predigt und Hochamt : 11 .15 Schüler -
gottesdienst mit Predigt : 2 .00 Chrt -
ftenlehre f . d . Mädchen : 2 .30 Herz
Mariä -Andacht .

St . Bonifatius : 6 .00 Kommunion ^
messe : 7.00 Kommunionmesse : 8 .00
Singmesse mit Predigt ! 9 .30 Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt !
11 . 15 Kindergottesdienst mit Predigt !
2.00 Christenlehre sür die Mädchen :
2.30 Bruderschaft vom guten Tod mit
Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm : Mitt
woch : 6 .00 hl . Messe .

Herz -Jesu -Ktrche : 9 .30 Singmesse m .
Predigt : 2 .30 Bruderschaft vom guten
Tod mit Segen .

St . Peter und Paul : 6 .00 Früh -
messe ? 7.00 hl . Messe ? 3 .00 deutsche
Singmesse mit Predigt ? 9 .30 Hochamt
m . Predigt ? 11 .15 Kindergottesdienft m .
Predigt ? 1.46 Christenlehre für die
Mädchen ? 2.30 Herz -Jesu -Andacht mit
Segen .

Heilig -Geist -Kirche , Daxlanden : 6 .46
Kommunionmesse ? 8 .00 Frühmesse m .
Predigt ? 9 .30 Predigt und Hochamt ?
10 .46 Christenlehre : 2 .00 Weihnachts -
andacht ? 7 .00 Private Rosenkranz -
andacht in St . Valentin .

St . Chriakus und Laurentius , Bu¬
lach : 7 .00 Frühmesse mit Predigt ? 9 .30
Hochamt mit Predigt ? 11 .00 Kinder -
gottesdienst mit Predigt ? 2 .00 Herz -
Mariä -Bruderschaft mit Segen .

St . Michael , Beiertheim : 6 .30 Früh -
messe : 3 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : S.30 Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt : 11 .00 Kinder -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 .00 Kindergottesdienft mit Predigt :
1 .30 Christenlehre f . d . Mädchen : 2 .00
Herz -Mariä -Brnderfchaft m . Segen .

Weiherfeld -Dammerstock : Sonntag :
8 .30 Singmesse m . Predigt .

Aosephskirche , Grünwinkel : 7 .00 Früh -
messe : S .30 Amt und Predigt ? Chri -
stenlehre für Mädchen ? 2 .00 Andacht
zur Mutter Gottes .

Heilig -Kreuz -Kirche , Knielingen : 8 .30
Christenlehre : 9 .00 Amt mit Predigt :
1.30 Missionsandacht .

St .-Judas -Thaddäus -Kapelle , Teutsch -
neureut : Dienstag : 7.00 hl . Messe :
abends 6 Uhr : Segensandacht .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein :
Sonntag : 7.00 hl . Kommunion : 10 .30

Amt mit Predigt ? nachm . K.30 : Mis ,
sionsandacht .

St . Theresienkapelle , Linkenheim :
Donnerstag : 7 .00 HI. Messe mit Beichte
und hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad : 7 .30 Frühmesse
mit Monatskommunion : 9 .30 Haupt
gottesdienst mit Predigt : 2 .00 Andacht .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr :
6 .30 Frühmesse : 8 .00 deutsche Sing
messe mit Predigt : 9 .30 Hanptgottes ,
dienst mit Predigt : 11 .00 Kindergot
tesdienst mit Predigt : abends 7 .30 :
Herz -MarXi -Andacht mit Segen .

St . Martinskirche , Rintheim : 6 .30
Frühmesse : 9 .15 Amt mit Predigt :
2 .00 Corporis -Cbristi -Brnderschaft .

Alt -katholische Stadtgemeinde
Auserfteliiingskirche ( Hertzstrafte 3) :
10 .00 Deutsches Amt mit Predigt .

Verlesung des letzten Hirtenbriefes von
Bischof Dr . Moog .Mein Vermächtnis " .

(feste Kirche OUtHH , Wissenschitter ,
Karlsruhe KriegSstr 84 , VortragSsaal
Sonntags 9 .30 Uhr Gottesdienst : Mitt -
woch , 20 Uhr ' Versammlung — Lese -
»immer KriegSstr 128 ' Mon Mittw . ,
SamSt 16— 19 30 11. Don 16 —21 II

Druckarbeiten
jeder Art und Ausführung liefert
rasch G . BRAUN G . m . b . H .
Kallsruhe , Kart -F riedrichstr . 14

Oer SchSpfev
des »«lewas"
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der „ K .T .- Illustrierte",
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts

Bestellen Sie Probenummer
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Berliner Wertpapierbörse

Stimmuuasbericht »o« 18 . Januar

Fest, Kenten bevorzugt
Die Tntscheiduna bei VölkerbundsratZ über das

^ aaraebiel trua , u einer weiteren AuswärtSbewe -
«una an der Börse bei . BclonderS lebbait aina
eS am Rentenmarkt au , an i>cm Kommunalum -
sckmllmna stark aelraat und <1.5 Pro », höher waren
Epäte Neichzschuldbuchkorderun -' en überschritten , um
erstenmal die Pariaren ^e. ZinSveraütunaslcheine
ZV Psn . . Umtauschobliaationen ca . 0.5 Prozent höher .
Aber auch am Aktienmarkt war anhaltendes Kails -
interesse der Bankenkundschalt »u beobachten . To
setzten ManZsclder 2 . BiideruZ 1.25. Gelsenkirchener
un * Mannesman « je % . Harvener 0,75 Prozent
höher « in . Sehr still lasen auch heute wieder
Braunkohlenaktien . warben wurden % Prozent
höher notiert , desaleichln Elektrowerte . Von GaZ -
aktien sind Thürinaer MaZ , vluS 2 Prozent , zu er -
wähnen . Kabel - und Drahtaktien setzten ihre Aus -
wärtZbeweauna um ca , 1 Prozent sort . Maschinen -
sabriken hatten daaeaen keine einheitliche Tendenz .
Von Metallwerten sind Deutsche Eilenhandel mit
vlus 1.25 Prozent hervorzuheben . Von sonstiaen
Werten waren Westdeutsche Kanshos sehr fest .
Allgemeine Lokal 1 . Reichsban ' anteile 1.2S Prozent
höher , Im Verlause machte die Besestiauna weitere
Fortschritte .

Am Nentenmarkt waren Psandbriese etwa 0,W
Prozent höher . Lebhaftes IntercNe bestand wieder
sür Anteilscheine . Kowmunalobliaationen lanen
etwa %— Yk Prozent über Vortaasnotiz . Stadt
anleiben verkehrten überwieaend in sester Haltuna ,
Provinzanleihen wiesen Schwankungen von 0,?5
Prozent ca . nach beiden Seiten aus . Von Reichs
anleihen konnte die 4 vrozentiae von 1984 erneut
um % auf 95 % anziehen , Indnstrieobliaationcn
blieben bei aerinaem Geschäft fast unverändert .

Genen Schlus ! liest das Geschäft nach, doch konn -
ten die Taacshöchstknrse nehalten werden . Nur
vereinzelt sanden auf Glattstellunaen unwesentliche
Rückaänae statt . Nachbörslich wurden noch Koni -
munalumschulduna lebha ' t aesraat . Altbesttz waren
mit 111^ Prozent zu hören , nachdem sie zeitweise
« inen Kurs von 111,5 Prozent erreicht hatten . Am
Kassamarkt hatten Ban ' a ' tien mit KurSaewinnen
bis zu 2,5 Prozent die ftffmtni . bester Ionen auch
Hypothekenbanken . Bauer . Onvotheken notierten
2.25 Prozent höher . Der Dollar notierte amtlich
2,40fl und das enal , Pfund 12.105. Steuerautfcheine
blieben unverändert .

Die Geldsäke blieben unverändert 8,75—4 Pro
« nt . Am Valutenmarkt nab der Dollar weiter
leicht nach und errechnete sich in Berlin mit 2.50.
Auch das Psund war mit 12 .20 nachacbend . Privat -
diSkont 3,5 Prozent .

Rhein -Mainische Abendbörse
Bei ruhiaem Geschäft behauptet

Frankfurt . 18 . Jan . lDrahtbericht . t Die Umsatz -
tätiakeit an der Abendbörle war aerina . Die Kulisse
nahm teilweise Gewinnmitnalimen vor . so dast die
Kurse etwa bis zu 0,25 Prozent nachaaben . Die
Grundstimmuna der Börse blieb aber srcundlich .
Auch der Rentenmarkt laa lehr still , aber ant be -
bauvtet . Von Ansla » ds :» erten waren ttnaarische
Goldrente leicht abaeslhwächt , Im Verlauf erwies
sich das KurZnivean als widerstandslähia . CS er -
aaben sich nur vereinzelt Abschwächunaen bis 0.5
Prozent . Titdd . .Mucker ainoen um 2 Prozent zu -
rück . Grokbankaklien laaen weiter scst. Berliner
Handel erreichten den Parikurs , DD, - Bank » nd
Dresdner Bank gewannen 0 .5 und Commerzbank
1 Prozent . Bon AuSlandSwerten wurden 4 vro -
aentiat Schweizer Bundesbahn 2 .75 und 3K vro -
wntine 8 Prozent höher aezahlt . Nachbörslich hörte
man Altbesiv ill . Farben 141 .5 .

Schuldverschreibunacn : Altbesitz III . Ber , Stahl -
bond » 95% . fttm . Gold v . 1926 flS% . 6% fiifm .€>np . Goldokbr . R . 97, 4*/»% Oester , Silber -Rt ?,
17,5 , i % Unoar . Gold -Rte . 8,5 . Lissabon Stadtanl .v . 1886 48 . — i % Rumänen vereinhtl . Site . 4 .40 .
Bankaktien : Alla . Dt . Cred, -Aiist , i>9 , Bank sür
Brauindustrie III . Baner . Dnv , u . Wechselbank 90,Berl . HandelSaefellschaft 101.5 . Commerz - u . Privat¬
bank 78,5 , D ? ,-Bank 82 , Dresdner Bank 83 ,voo . 'Bf . 94 . Bernwerksaktien : Gelsenkirchener 68K ,
ManneSmannröhren 78 .25, Phönir Beraban 53,5,Rbein , Braunkohlen 218,25 . Rhein . Stahl 91,5 .
stahlverein 44,75 . Industrieakticn : AEG , StammM .5, Bekula 138.5 , Conti Kautschuk 140,75 , Dt . Gold -
u . Silbersch sc« . Dt . Linoleum 0N.5 , Elektr , Licht» . Kraf , lis .5, Estlinaer Masch , 72. I .-G , warben
141.5 . Ges . f . Elektr . Untern , 112.75 , Gold -chmiN
Tb . 91. Hanfwerke süssen 75, Holzmann Ph , 82,5.« unahans Gebr . 7S.S5 . Labmener 118. Metallaes .ftrunff . 89,75 , Rhein . Elektr , Mannheim 110,5,
Zotat u . Säffner 87 %—3' ,75 , .̂ ellstofs Waldhof 49 ,Eudd , .Mucker 1K4. Iransvortwerte : ReichSbahnvor -
» uasaktien 117% . Sapaa 28,75 . Nordd , Lloyd 30% .

Ein erfolgreiches Baujahr
Mobilmachung des privaten Kapitals bei der WohnnngSbansinanziernng

Spanien schränkt die Svekulatlon ein . Der A » S-
schuft der Kammer der Snndifate beschloft , die svekn -
» ? ^ ^ akeit an den verschiedenen Märkten in
der Weise einzuschränken , daft Ternnnaeichäfte nurtn aanz bestimmtem Mafte zulässia sein werden .Außerdem sollen , nach der » ft . S ." Prämienaeschäste
und Stellagen vollkommen verboten werden .

Da » Institut sür Koniunktursorschuna stellt lest ,
daft die Leistungen des Baujahres 1934 alle Erwar -
tunaen Übertrossen haben . Die Zahl der erstellten
Wohnunaen war um 50 Prozent «tüftcr als im ver »
aanaenen Jahre . Denn es sind rund 3VV VV» « eue
Wohnunaen fertiaaestellt worden aeaenüber nur
200 000 im Baujahr 1933 und nur 160 000 im Bau -
jähr 1932. Dies ist in erster Linie der vlanmäfti -
aen Lenkuna des Wohnungsbaues zu verdanken .
Der Schwerpunkt der Bautätiakeit bat sich stark
zum Umbau bisher unverwendbarer Wohnunaen
hin verschoben . Nicht weniger alS zwei Künste !
der neuerstellten Wohnunaen sind durch Umbau ent -
standen . Natürlich kostet ein Umbau weniaer als
ein Neubau . Bei der Kavitalknavvheit war es
notwendig, , die verfügbaren Mittel in erster Linie
sür die Umbantätiakeit einzusetzen , weil hierdurch
mit den geringsten Mitteln die aröftten Ersolae in
bezmi auf die Erstellung von den Bedürfnissen der
Bevölkerung entsprechenden Wohnunaen erzielt
werden konnten . Aus ähnlichen Gründen konzen -
trierte sich ferner die Neubautätigkeit vorzugsweise
auch auf die Serstellung von Eigenheimen und
Siedlungshäusern . Endlich ist zu beachten , daft
sich der Schwerpunkt der Neubautätigkeit in erbeb -
lichem Mafte von den Groftstädten nach den Klein -
und Mittelstädten hin verschoben hat . In den
Städten mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern war die
Neubautätiakeit im letzten Baujahr am lebhaftesten .
Diese Entwicklung entsvrach nicht nur der ver -
änderten allgemeinen Bevölkerunosbewegun « , son -
dern sie hatte auch eine Verbilliauna des Bauens
im Gefolge . Auch sie wirkte sich in der Weile
anS , dnft mit möglichst geringen Mitteln möglichst
viel Wohnunaen gebaut werden konnten .

Trotz dieses vlanmäftigen HauShaltenS war deren
Einsatz im Bauiahr 1984 überraschend hoch. Die
gesamten Kapitalauswendungen für den WohnunaS -
bau werden auf 1.2 Milliarden Reichsmark ver¬
anschlagt gegenüber nur 0.8 Milliarden Reichsmark
1933 und 0,7 Milliarden Reichsmark 1932. Die
Mehraufwendungen sind nur etwa zu einem Kcbn -

tel durch die Erhöhung der Baukosten verursacht
worden , sie entsprechen also der oben daraeleaten
Erhöhung der Bautätiakeit um etwa SO Prozent .
ES ist bemerkenswert , daft di« Bedeutung der
öffentlichen Hand als Geldaeber beträchtlich zurück -
aeaanae « ist . Nur 225 bis 250 Mill . Rm . Gelder
sind im letzten Baujahr für WobnunaSbauzweckc
bereitgestellt worden . Hiervon entfielen 100 Mill ,
Rm . auf die Umbauzuschüsse , Da » Reich hat den
Wohnungsbau serner durch die Finanzierung vor -
städtischer Kleinsiedlungen sowie durch die Gewäb -
rnn « von Reichsbaudarlehen krästia gefördert . Auf
diese Weise sind im letzten Jahre 30 000 »orftädtifche
Siedlunaswobnnnacn sowie IS OVO—17 000 Reichs -
eiaeuheim -Wohunuaen fertiggestellt worden . Hier¬
zu kommen noch 5000 aus Grund dci Reinhardt -
Programm « aeschasfene Not - , BebelsS - und ftlücht »
linnSwohnungen , etwa 9000 mit ReichSkrediten ge¬
förderte Baufparheime und 5000— 7000 mit Hilfe
von ReichSbürafchaften finanzierte Wohnungsbau -
ten .

Alles in allem sind rund 10 OVO Wohnunasbauten
durch daS Reich gefördert worden , wobei dieses
etwa 20—25 Prozent der erforderlichen Kavitalaul -
Wendungen zur Verfügung gestellt bat . Die übrigen
120 000 Neubauwohnungen sind also ohne staatliche
Zuwendnnaen aus privaten Mitteln gebaut worden .
80— 100 Mill . Rm . dürsten die Sparkassen im Jahre
1934 dem Wohnungsbau zugeführt haben . minde >
stenS die gleiche Dumme die Träger der Privat -
und Sozialversicherung . Dazu kommen die aus
130— 185 Mill , Rm . veranschlagten Ausschüttungen
der Bausparkassen . Daneben müssen aber sehr be -
deutende Beträge , mindestens 600—650 Mill . Rm ,
aus rein privaten Quellen dem WohnunnSbaumarkt
zugeflossen sein. Damit ist der Beweis erbracht ,
daft sich daS im Privatbesitz befindliche Kapital
wieder in recht bedeutendem AuSmaft der Wob -
niingSbaufinanzieruna zuwendet . Diefe Tatsache
eröffnet der künftigen Entwicklung der Bautätia -
keit und der Baufinanzicruna erfreuliche Aus¬
blicke .

Rekord - Tiefstand der Insolvenzen
Die wenigsten Zahlungseinstellungen seit

3Z Jahren
Im Jahre 1934 wurde in Deutschland die aerinalte

Zahl von Konkurs - und Bcrqleichsanträaen seit der
WährunaSstabilisieruna gestellt . Gegenüber 1983
haben , wie im letzten Wochenbericht deS Instituts
sür Koniunktursorschuna mitgeteilt , nach den biS -
her vorliegenden Angaben die Konkurie um 23 Pro -
zent . die Vergleichsverfahren um 48 Prozent ab¬
genommen . Auch die Wechselproteste sind weiter zu -
rückgenangen : der Zahl nach um 30 Prozent und
dem Wert nach um 33 Prozent , Im Sommer 1934
kam der Rückgang der Zahlungseinstellungen zum
Stillstand : seither halten sich die Veränderungen
von Monat zu Monat im Nahmen de » üblichen
Saisonrhnthmus .

Mit dem augenblicklichen Stand der ZablnngS -
einstellunaen ist ein Zustand erreicht , wie er selbst
in den günstigsten Iahren der VorkrieaSzeit uu -
bekannt war . In den sechs letzten VorkrienSiahren
wurden jährlich 10 000 bis 12 000 Konkursanträge
gestellt . Im Jahre 1934 waren eS nur etwas
mehr als S100 KonkurSanträae . Dazu kommen
allerdinaS noch 770 gerichtliche Veraleichsverfaliren
leine in der VorkrieaSzeit unbekannte Einrichtung ! ,
Trotzdem ist mit weniger alS OOflO Zablung » einstcl -
lungen ein in den letzten !I5 Iahren nicht bekann¬
ter Tiefstand erreicht , obwohl die Zahl der Firmen
und Unternehmungen beträchtlich gewachsen lein
dürfte . Die Besserung der Wirtlck >aktslaae und die
weitgehenden Maftnnbmen zum Schutze geaen die
i>olneu der Krise lVollstreckunnsschutzi haben cS
ermöglicht , die Zahl der Zusammenbrüche aufter -
ordentlich stark zu vermindern .

Von den KonkurSanträaen im Jahre 1934 wurde
bei rund 3800 laleich rund 54 Prozent ) die Erösl »
nung eines Verfahrens mangels Masse abgelehnt .
Das ist wohl so zu erklären , daft den vollkommen
zerrütteten Unternehmungen auch die allgemeine
WirtschaltSbelebung und der Schuldnerschutz nickt
mehr Helsen konnten .

Amerika senkt den Bierzoll . Präsident Roosevelt
unterzeichnete am DonnerStag eine Verordnung ,
durch die der Bierzoll ans einen halben Dollar llir
die Gallone lrnnd 4,5 Liter ! ermäftlgt wird , Diele
Bierzolllenknng betrifft in erster Linie die groften
Bierervoriländer wie Deutschland , Enaland und
die Tschechoslowakei , Durch die Zollsenkiing soll neben
Erhöhung deS Absatzes ausländischen BiereS auch
die AuSsubr bestimmter amerikanischer Erzeugnisse
nach den Ländern des europäischen Biererporte » er¬
höht werden ,

Welt -Zinnerzenftuna im November . Die Zinn -
berawcrkSvroduktiou betrug nach den Berechnungen
der Metallaesellichast A, -G , lm November 1934 ins -
gesamt 12 425 Mtr,Tonnen aeaen 10 853 im Oktober .
Hiervon entfallen ank Asien 7930 gegen 7520 , darun -
ter 3998 gegen 3994 auf die Malanenstaaten , anl
Afrika 1273 gegen 958 , auf Amerika 2802 aeaen 1900
ans Australien ie 200 und auf Europa ie 220.

Der Londoner Goldpreis vom 18 . Januar beträgt
sür ein Gramm ^ einaold 2,78620 Rm .

Wirtschaftlich . Rundschau
Badische Bank . — Unverändert 8 Prozent Divi¬

dende . In der AusstchtSratSsitzuna am Freitag
wurde beschlossen , der Hanvtverlammluna am 8U.
Januar die Verteiluua von 6 Prozent Dividende
auf die Vorzugsaktien und von 8 Prozent auf die
Stammaktien lwie im Voriabri vorzuschlaaen . Da ?
bisherige stellvertretende Vorstandsmitalied Paul
Grener wurde zum ordentlichen Vorstandsmitglied
ernannt .

Württembergisch « Notenbank . Ltuttaart . Das In -
stitut berust feine o , SV . sür 1984 aus den 5, !> e-
bruar ein . Die Versammlung soll auch über die Er -
Weiterung des GcschästskrcifeS nach Maftaabe deS
zweiten Gesetzes zur Aenderuna des Privatnoten -
bankgesetzcS Belchluft soffen .

Dortmunder Haufa - Brauerei A .-G .. Dortmund .
Die Gesellschaft verzeicknet für daS abnelnnfene
wefchästSiabr einen Reingewinn von 486 4KÄ
l444 211) Rm . einfchl . 96 756 (90 806) Rm , Gewinn -
Vortrag , Hieraus erhalten die Stammaktien wieder
7. die Vorzugsaktien wieder 8 Prozent Dividende .

Saarbrücker Niederlassuna der Dresdner Bank .
Die Dresdner Bank wird , sobald die Rückaliede -
ruug ersolnt ist und das Saarland wieder zum
deutschen Devisenaebiet gehört , die Filiale des Erä -
dit industrial d ' Alsace « nd de Lorraine , Straftbura ,in Saarbrücken , übernehmen und sie alz eiaene selb -
ständige Zweigniederlassung weiterführen .

Der schweizerische Außenhandel 1034. Der Passiv »
saldo der schweizerischen Außenhandelsbilanz hat sich
im Jahre 1934 infolge einer weiteren Einschränkung
der Einfuhr bei ziemlich gleichbleibender Ausfuhr
von 741,7 Mill . auf 590,2 Mill , Schw . Frs . er -
mäßigt . Einer Gesamteinsuhr von 1434,5 Mill .
11594,5 Mill . i . B . > steht eine Ausfuhr von 844,8
Mill . Schw , Fr » . ($ 52,8 Mill . ) gegenüber . Der
Wertsenkung der Einfuhr um 160 Mill . Schw . FrS .
steht nur eine AuSfuhrvcrminderung von 8,5 Mill .,
verglichen mit den VorjahrSzifferu , gegenüber .

Bor einem Vergleich bei Citroen , Die Agence
Ecouomiane et .̂ inanciere rechnet mit einem be-
vorstehenden Vergleich der Gläubiger der Citroen -
Automobilwerke , der erniöglicken würde , 's en vor -
malen Betrieb deS Werkes wieder aufzunehmen .Eine Anzahl Firmen loll sick zur Gewährnna von
9 - orichiiffen bereit erklärt habe » , und die Citroen -
Werke sollen daraufhin mit Hilfe der französischen
Reisensabrik Michclin neu organisiert werden .

Züricher Devise » vom 18 . Jan . Paris 20,38 ,
London 15,14 , Neuvork 3 .14 % . Belgien 72,15 . Ita -
lien 26,39 . Spanien 42,22% . Holland 208,85 . «Berlin
123,88 % . Wien 73,80 , Stockholm 78,05 . CSlo 76,05,
Kopenhagen 67,60 . Prag 12,91 % . Warschau 58 .25 ,
Belgrad 7,02 , Athen 2,93 . Konstantinopel 2.48 . Bu¬
karest 8,05 , Helsinasors 0 .68 , Bneno » Aires 77,00,
Iavan 88,25 .

Berliner Dcvisennoiieruvgen am Usancenmarkt
vom 18 . Jan . London —Kabel 4,88% , London —
Schweiz 15 .18 % , London —Amsterdam 7,25 . London —
Paris 74,28 , London —Mailand 57,37 , London —Spa¬
nien 85,84 . London —Brüssel 20,97% .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 18 . Jan . lKunkspruch . ) Amtlich « Pro -

duktennotierunaen ffür Getreide und Ocllaatcn ie
1COO Kilo , fönst ie 100 Kilo o ) frei Berlin , b ) ab
Station ) : Weizen : märk . . 76—77 Ka . a ) 207,
6 ) — : aefetzl , Erzeugerpreis für die Pre «»aebiete
W . V 196, W . VI 197. W . VII 198 . W . VIII 199,
W . IX 201 . W . XI (Berlin ) 208 : gcfctzl . Mühlen -
einkaufSvreis vluS 4 Rm . : stetig . Roaaen :
märk . , 71—73 Ka . a ) 168. b ) — : geietzl . Erzeuger -
preis für die PreiSgebiete R . V 1S6 . R . VI 157,
R . VII 158. R . VIII 159. R . IX 161 . R . XI
(Berlin ) 163 : aefetzl . MühleneiukaufsvreiS vluS 4
Rm . : stetig . Gerste : Braugerste , neu . seine
g ) 215— 220 . b ) 206— 211 : Braugerste , nute a ) 207
biS 212. b ) .198—203 ; Sommer - und Industrieaerste
a ) 203— 206. b ) 194— 197 : u 111 i it 11 fte : 50—60
Kg . : aesetzl . Erzeugerpreis sür die PreiSgebiete
G . V 156. G . VI 157 , G . VII 159. G . VIII 162.
G . IX 164 : stetig . Bei Lieferung von Sommer -
^ utteraerste kommt ein weiterer Auffchlaa von
5 Rm . für die Tonne hinzu . Hafer : märk ..
48— 49 Kg . : gefetzl . Erzeugervreis für die Preis -
gebiete H . IV 150. H . VI ! 154 , H . XI 159, H . Xlll
162. H . XIV 164 : gefragt . Weizenmehl , ohne
Ausland . Tvve 790 lBasiS -Tnve ) : aef -' tzl . Erzev " er -
preis für die PreiSgebiete V 261 .65 . VI 26,80 , VII
26,95 . VIII 27.10 . IX 27,40 . XI «Berlin ) 27.70 lmit
10 Prozent AuSlandSweizeu 1,50 Rm . . mit 20 Pro¬
zent 8 Rm . Aufgeld ) : ruftia . Roagenmebl :
Tvve 997 : geletzl , Erzeugerpreis für die Preis -
gebiete V 21,75 . VI 21,75 . VII 21,90 . VIII 22 .05.
IX 22,85 , XI (Berlin ) 22,65 : ruhin , Weizen -
fiele : gefetzl . MiihlenverkaufSvreiS für die Preis -
gebiete V 11 .80 . VI 11,85 , VII 11,40 , VIII 11 .45 ,
IX 11,50 , XI 11,70 : Weizcnnachmehl 17—19,50 . Wei¬
zenbollmehl 18,75— 14,25 : gefragt . Rongenkleie :
gefetzl . MühlenverkaufSpreiS für die PreiSgebiete
V 9 .75, VI 9 .80 . VII 9.90 . VIII 9 .95. IX 10. 10 ,
XI (Berlin ) 10.20 : gefragt ,

Viktvriaerbfcn 34 —35,50 , Ackerbohnen 14— 16 , Wik¬
ken . ostpr .- russ . 12.25—12.75, Kutter - 0,50 — 10,50,
blaue Lupinen 9,75—10 .26 . ostpr . . aelbe Lupinen
18,25—18 .50, Seradella . neue , gereinigt ?->.50 - 23,50.
ungereinigt 21—22 . Leinkuchen . Basis 87% ab Hbg .
7,65 inkl . 1,30 MZ „ Erduuftkucheu , Basis 50% ab
Hbg . 7,25 inkl . 1 .45 MZ . . Erdnußkuch ?nmebl . deut¬
sche Mahlung 7.60 inkl . MZ . . Trockenlchnitzel ab
Fabrik 4 .41 . ertr . Soiabohnenschrot . VS% ab Hba .
6,50 inkl . 1,55 MZ „ dito 45% ab Station 6,70 inkl .
1.55 MZ . . Kartoffelflocken Parität Stolp - NamSlan
9,26 , dito Parität Berlin 9 .80—9 .85.

Sonstige Märkte
Magdeburg . 18 . Jan . Weißzucker leiulchl . Sack

und VcrbrguckSsteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tag « —-
Januar 31 .55 u . 31 .60 Rm . Tendenz ruhig . - »
Terminvreise für Weißzucker linkl . Sack frei See «
fchifffeite Samburg für 50 Kilo netto ) : Januar
8,70 Br „ 8,50 G, : Februar 8,70 Br, . 3.50 G, : Mär ,
3,70 Br „ 3,60 G . : Avril 3,80 Br „ 8,70 G . : Mai
3.90 Br . , 3 .70 G . : August 4 .10 Br ., 3.90 G . Ten «
denz ruhig .

Bremen . 18 , Jan . Baumwolle . SchluftknrS .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . ver engl . Psnnd 14,7? Dollarceuts .

Berlin . 18 , Jan . sFunkspruch .) Metallnotierun -
gen sitr ie 100 Kg . Originalhüttenaliiminium . 98
bis 99% . in Blöcken 144 Rm, , desgl . in Walz , oder
Drabibarren 14^ Rm . . Reinuickel . 98 —99% 270 Rm . .
ftelnfiibcr (1 Kg , fein ) 44 .50—47,50 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 18 . Januar 1935 ( Funk . )

Kairo 1 ig . Pt.
Buen .-Aires 1 Pe»
Brüssel 100 Big.
Rio de 1 Milr
Sofia 100 Lev»
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr .
Danzig 100 Gl
London 1 Pfd
Revai 100 estn . Kr
Helsgt » 100 1. M
Paris 100 Frc*.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G .
Island 100 i . Kr
Italien 100 Lira
apan 1 Yen
lugoslaw 100 Din ,
Riga

Oslo
Wien

100 Lau
100 Lius

100 Kr .
•00 Schill .

Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguayl
Neuyork
Blankogeld
Prlvatd iskont

100 Lei
100 Kr
100 Fcs.
100 Pes .
100 Kr .

1 c. P
old -Peso

1 voll .
1 Adr .

Geld
18 1.
12 .485
0 .6?8
58 . 17
0 .194
3 .047
2 V498
54 .39
81 .94
19 .18
69 .68
5 .375
16 .415
9354
168 .27
55 .12
91 .30
0709
5 .649
80 .92
41 .63
61 .19
48 .95
47 00
11.035
2 .488
62.81
8072
34 .02
10 .40
1 .976
1 .049
2 . 497

Brlel
18 . 1
12 .515
0 .639
58 .29
0 .196
3 .053
2509
54 .49
81 .40
12.91
68.82
5 -385
16.455
2 .358
168.61
55 .24
21 .34
0 .711
5 .661
81 .08
4171
61 31
49 .05
47 . 10
11.075
2 .492
62 .93
80 .88
34 .08
10 .42
1 .980
1 .051
2 .501

3% - 4
3V4

Geld
17. 1
12 .495
0 .628
5817
0 . 194
3 .047
2 .500
* 4 .43
81 .99
12 .19
68 .68
5 .385
16 .41
2 . 354
Iis .21
55 . 16
21 . 30
0,709
5 .649
8099
41 .63
61 .26
48 .95
47 .00
11 .065
2 -488
62 .86
80 .72
34 .02
10 .40
1 .976
1 .049
2 .500

3 % —
3ü

55 .91,
21 .3«
0711
5 .661
81 .09
41 .71
61 .3 ?
49 .05
47 .10
11 .085
2 .492
62 .98
80 88
34 .09
10 .42
1 . 980

z .W

Reichsbankdiskont 4 %

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt18 . Januar
1935

Berliner Kassakurs
17. 1 18 1

Steuargutscheinc
Gr . i CaKur , 104. 5 104 .5
Gr . Bfiill 1934103 .7 103 7
. » 1935106 .6 106 .6
. > > 1936 105 .6 105 .7
„ „ . 1937 104 2 104 .2
.. . 1938102 5 102 .5

Festverzinsliche
Aitbasita 110 .2 m
6 Reich « 27 gg 9 9g g
6 Schatianw ,

DR 23 93 .7 937
Younftnl 100 100 .1
6 Baden 2/ 98,1 9g 7
6 Bayern 2/ 93 .5 98 . 5
6 Sachsen 27 98 4 98 .4
6 Thürtnf . 26 97 .7 98
6 Polt 3011 100 .2 100 .4
Schutxiebl 90t 10,3 —

Pfandbriefe öfl rechtI

fr , Pfandbrielanst
J , J | Reihe 4 98

Pr . Zentra itadtachitt
6(S) Reihe J , 4. K
6(9) „ »

6(8)
6(8)
6(7*

m

eihe 14, 15
.. 20. 21

28

17 . 1. 18 1
Westdeutscher Beder

18 1 6(8)Re-he20
„ , u. 22 95 .7 95 .9
9Z7 6(8)Konn.21 13 — —

M
Obligationen

6(8)HoeschRM
fyKrupp 27RM
6 (7) Stahlw
f> Farbenb

98 -1
98
95 .6
121

Auslandsrenten
-» Mex . abg
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd
4 Türk Zoll
4 Ung . Gold
An,toi I. 25er

Hypothekenb .-Pfandbr ,
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B 98 .9
Bay.Vereinsb . 98 .7
Rh Hyp .B.Pfbr 97 .2

r . Zentralboden

c- 8̂) Reihe 24
^ Vi(4 ^ )Reihe

26 Lieu .
6 8)Kom .26>2c

95 -9

97 .1
§4 . 7

Pr . Ptandbriefhank
6 (8) Re he 47
6 (8 Korn. 20

10 .8 11 .2
28

8 .4 8 .9- 33 .9

Aktien
/ • rkehrawert «

AG .Verkehr 80 81 .1
Canada —
D.Eisenb . Bet
7 Reichsb .Vz
Hapag
Hamb .-büA
Nordd .Lloy
Süd .Eisenb .

7I7, 9 ?1
8
7

4
9

24 5 28 -2
24 .5 24 5
29 .6 30
60 60

Bmnksktlan
Bad.Bank —

109 .2 109,2
96 .7 89

'•2 ' Br . ubank
'•7 IBcyr ,

96 .
94 . / |Bayr . Hyp

Rh West ». Bodenkredit Bay.Vereinsb
Ber Hdlg .

v8) Reihe 4i ». w 97 Commerzbk
6 s Kom . 1» 967 DD -Bank

100

18 i
90 90 .2 1->t .Cont . Gas
80.7 82 5 | Erdö
94 93 . Linolduon
155 .5 156 .7 . Stein *.
120 120 r 0 nsteln

Eisenh .
industrieaktien Düren Met

ElLieter

17 1
Dt .Centr .Bod
Dresdner
Meining . Hyp
Reichs bank
Rh .Hyooth

17. 1 18 I .
125 .7 125
102 .7 102 .5
66 66.2

17. 1 18 1
Lmgnerwerkr 116 .5 117 .7
Mannesm . 76 .6 78
Mans .eid 89 .5 91 .5
MaschB .U. Oü 60 62 .6
Metallges . 88 .5 90
MeiAG .Frelb - —
Miau 74 74
Neckarwerka 99 .2 ^ 00 .
Orensteln
PhönixBg .

96 Rheinte'den
83 .9 Rh Braunk

Accumuiat .
Aku .
A.E. G .
Anh .Kohle
Asch . Zellst
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Ttb.
Bi Krlar . lnd

Klndl
KrftLIch
Masch

Bubiag
BremBesigr
BrownBov
Buderui
Chart .Waase
. G .Chemie

50% Einz .

156 156 .2 E .LichtKrtt
51 .7 5

127 ,, 08 .7

9 Enz .Union
5U iG Farben
95 .7 1Feldmühle

71 .2 72 . 7 !FeltenGuili
71 71 . 6 Gelsenberg
120 .4 120 .5 ' German ): Pt
115 .2 115 .7 ;Ge».üre .
117 .7 118 Gritznei
116 116 .7 GrünBih

Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbf

Holzmanr

95 .7 ?

137 137.6

68 .5 68

103
115
100 .2 105-7
140 .5 141 .6
119 118 .5
81 7 82 .7
67 2 68 .592 92 .5111 .2112 .6
28 .4 29
100 101
48 -5 48
83 .6 84,5
8ü 4 82 .5

89 90 .7 do Genuv 119 .5 lOQ104 .2 104 .2.lun . hana 74 -4 7A *3
151 153 Kall Cham ..
126 129 ICaliAachar»

Chem .Heyden 94 2 95 . 2 ;Kiöckner
Chade — 192.2 Knorr Heilbr
ContGummt 146 ~ Koluw . u. Che

Linoleum 615 61 .7 Kai m .lagrd
Sa mter 49 .4 50 .4 Lahmeyer

9,6 81 .ftiDt.Ad .T* . Elim

74 4 74 .2131 .5
' -

111.7 _
78 .5 79 .9
179 179
99 . 1 98 .952 51 .9118 118106 106

55 S3i5
106 .5 106 .7
211 212
109 110 .«

W
, « 7 .2

153 .5 152 .5

Elektr
Siah

R.W .E.
Salzdetfurth J/lt _ J (i .
Sch . Bind . Frkt 168 .5 168 .5
Schub .Salz - 146 146
SchuckertEl 98 .9 99 -7
Schul theiß -P
Siem . Halske
SlnnerAG .
StörKammgar
Süd . 7 ucker
Ver . r/eutach

Nicke
Ver .Glanz »to

Stah
Westrrege ' r.

105 103.7
142 .5 141 .7
93 . -
101 .5 103.5
163 165
105 .2 109

44 .1 44 .7
. . . . . . Iii H3 .5
Zeltst Waldho 48 .5 49

Varalch «runc «n
AI acuctV «r > 240 240
Dt » . Leben
Mannh Vers

210 210
54 55

Koloniaiwttrt «
OuviMine
Sehentaug u A

Frankfurter Kassakurse
18. 1.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bitd.Staat
6H HesiVIkast
Altbeeitz
Schutz *. 1908

99 .2
98 .4
99
111

StaduAnltihen

6 Darmst . 26
1 Frank «. 26
ö Heidelb . 26
v Ludwigsh 26
j Mainz 26
3 Mannh . 26
6 Mannh . 27
3 Pforzh . 26
3 Pirmas . U
3 B -Bad . 26

94

Ii

Sechwerten leiher

ohne Zina )

6 tt. -Bad. Hoiz *4 —
6 GroBkr .Mhm . 2> —
6 Mhm .St .Kehl . 2: 16.95
7 Bad.Kom ,Geld 26 94 5^ Bad .Kom .Gel4 .aO —

18. 1.
Pfandbr efe

Ff. Hyp .B. 6
Mein Hyp .B. 6 V,

Pfiiz . Hypothek .- Bk

8 Reihe 2— 9
4% Liquid o

DD .Bank
Dresdner
Fl. Hypoth
Pfalz . Hypoth
Rhein . Hypoth
Wtb .Noten

Rhein . Hypotheken bk

8 Re he 5— 9 97 5
8 18— 25 975
8 .. 26—30 97 c,
8 et 31 97 .58 .. 35 97 .58 Gold K.R. 4.
7GoidR .10. 11 97 c
7 Reihe17 97 t
6 Reihe12 — 13 07 c

Liquid 9q
"

6 Rh Weatt . G. «,yp 7

Württemb . Hypoth Bk.
SSarltla . < 98 7

WOrtt . Credlcvareir ,
8 Reihe 1 93 2

17 1 18 1.

Aktien
Bankaktien

Bad Bank 125 .2 —
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb 87 .2 89
79 .5 81 .5
80 .7 82 .5
93 95
93 9 93 .7
120 120 .4
97 97

17 1 18 1

ndustrieaktien

Löwen brau
Brauerei

Piorzheim
.. Eichb W

A.E. G
Bad.Masch
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt GoldS ibei

Linoleum
Verlag

Dykerh Wie
Enzinger Union
EQi. Masch
)G Farber
Grltzner
Grün -BIH.
Haid 8, Ne
Hochtiei
Holzmann
lunghana

184 -

61 .5 61 .5
95 .5 95 .5
29 .2 30 .2
129 129
69 69 .110 .5 110 .5
49 5 507
203 205
65 7 66 . 5
68

_
5Ö_

104 .2 104 .2
71 .5 -
140.7 141.5
28 29

19
°
5 201

108 .5 109 .5
82 .9 - I
73 .5 75 .21

KenSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lech werke
Lud .Walz/m
Ma nkrattw
Metallges .
Rh .Elekt .V0r2

Röder Gebr
Schuckeri
Seil Wölfl
Siem .&Halsk *
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oei
Zeilst .Aschati .
Zellsr .Waldho «

70 70
185 180
49 5 49
118 .5 118

118 118
U ' M
107 10 >
109 .5 110
95 .2 96 2

- 100 .2

141 .5 U2 .2
162 166
72 73 .4- 49 .5

Montanaktien
» uderus
Gelbenkirchei
Harpener
Aschersiebe »
Salzdetschl .
Westerrege »
Kio . kner
Mannesm
Phönl >
Rheinbraun -
Rheinstah
Salz Heilbr
Ver >tahtw

88 5 91
67 684
100 100 ./
111 .7 —

531 53 .4

90 9lÜ
180 180
44 2 4ö

deiche ..er klar ung- kein >ngebo » und
-f keine Nachtrage' repartiert
t e*l.
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fUL Badisches
Staatstheater

LamStag , bcn 19 . Januar 1935
G 14 . Th - Gem . 301 —400

ffienit Der Hahn trSht
Komödie von HinrichS

Regie i Baumbach . Mitwirkende :
yrauendorftr , Genler , KlaS , Ernst ,
Semmecke , Mehner , Müller Prttter .

v , d , Trenck ,
Ansang 20 Uhr Ende 22 .30 Uhr

Preis - B (0,60 —3,90 WH)

Co ., 20 . 1. Nachmittags i Die Fleder¬
maus . Abends : Rigoletto .

Verlteigerungen

UuWtjlkMligsoeriteWrullg
b B . T . Nr . 41/33

Da » unterzeichnete Notariat der -
steigert am :

Xuiiviug , bcn 29 . Januar 1935 ,
XormtllagS 9 Uhr ,

In seinen Dienstrciumen im RathauS
gu Karlsruhe , »stticher Eingang , Zim -
mer Nr . 15 , das soigende Grundstück
der Gemarlung Karlsruhe :

Lgb . Nr . IVOS: 1 a 93 am Hosreite
mit Gebäulichleiten .
- Anwesen Martgrasenstr . Jlr . 8 —

D e amtliche Schätzung des Grund -
stück» beträgt 1» 000 RM .

Karlsruhe , den IS . Januar 1635 .
Bad . Notariat 5 (Rathaus »

— Lollsireckungsgcricht —

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

fJiotef Germania
KARLSRUHE

Jeden Sonntagnachmittag

TANZ - TEE
Jeden Samstag und jeden Sonntag

TANZ -ABEND

Caf6 Bauer
Das große Saisonereignis :

9afct)ings- Modenjtyau
der berliner OHodenrevue
ausgeführt von ersten Künstlern vom
Lessi ngtheater u . d . Stadt . Oper Berlin

Eintrltt frei 'Sans im Ratskeller 00
Samstag , den 19. Januar , nachmittags
4 Uhr und abends 8.30 Uhr

Ettlingen
Breunholz -Versteigerung

Die Stadlgemeinde Ettlingen der -
steigert am Montag , den 21 . Januar ,
« oriu . 9 Uhr , im Gasthaus zur Tonne
aus Distr . 11 . 1 Hasenberg ( Bauplatz
tzranl ) 37 Ster Buchen , und Eichen -
Brennholz mit 100 Wellen , aus II .
17 H . Edelberg und 18 Ob . Horberloch
( nächste Nähe von Wolsartsweier ) 230

Eter Buchen - und Eichen -Brennholz
und 475 Wellen , aus Distr . V . 13 See -
bruch 2 Ster Eichen -Nutzholz , 398 Ster
Buchen und Eichen , Scheit - u . Prügel -
holz und 1725 Wellen und aus Abt . 1«
Schmaler Hag IIS Ster Forlen Prü -
gelholz .

Vorzeiget in Distrilt II . Forstwart
Lauinger V , Forstwart Rutschmann .

Ettlingen , den 1« . Januar 1935 .
Der Bürgermeister .

Zwangs -Verstetgernng
— I . B . 16/33 —

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 12 . März
1935 , vorm . 10 Uhr , in feinen Dienst -
räumen in Ettlingen die Grundstücke
des Landwirt « Albert Rutschmann in
Ettlingen aus Eemarlung Ettlingen .

Ettlingen , den 10 . Januar 1935 .
Notariat Ettlingen I

als Bollstrcckungsgericht .

Hausach
Jagd - Verpachtung

Die Stadtgemeinde Hausach und die
Gemeinde Einbach werden ihre Jagden

am Montag , den 21 . Januar 1935 ,
nachm . 4 Uhr , im Bürgersaal des Rat -
Hauses in Hausach an den Meistbieten -
den auf 9 Jahr - , 1 . 2 . 1935 bis 31 .
März 1944 , zur Verpachtung öffentlich
versteigern . Di - Jagd der Etadtge -
meinde Hausach mit einem Flächen -
inhalt von ca 1000 ha , serner die Jagd
der Gemeinde Einbach mit ca . 1463 ha .
Bedingungen liegen auf den Rathäu -
sern aus .

Steigerer werden hierzu freundlichst
«ingeladen .

Anschliebend an die Jagdversteige -
rung werden die Fischwasser Einbach
versteigert .

Hausach , d«n 14 . Januar 1935 .
Der Jagdvorsteher .

Hochstetten
Jagd - Verpachtung

Die Gemeinde Hochstetten versteigert
Dienstag , den 22 . Januar 1935 , mit -
tags W Uhr , im Rathaussaal ihre
Gemeindejagd von 693 ha an den
Meistbietenden aus eine 9jährige Pacht -
zeit .

Di « Bedingungen liegen auf dem
Rathaus auf und lönnen daselbst «in -
gesehen werden .

Hochstetten , den ZI . Dezember 1934 .
NeeS , Bürgermeister .

Sulzbach
Brennholz - Versteigerung

Die Gemeinde Sulpach , Amt Ett -
lingen , versteigert am Montag , den
21 . Januar , aus ihrem Gemeindewald
400 Eier buchenes Scheit - und Prügel -
holz , 1100 Stück buchene Wellen .

Das , zur Versteigerung lommende
Holz lagert in der Nähe des Ortes
und ist gut abzuführen . Zusammen -
lunst vorm . 9 Uhr beim Rathaus .

Sulzbach , den 14 . Januar 1935 .
Der Bürgermeister :

L u m p p .

Einfamilienhaus
mit s Zimmern , 2 Dachzimm ., Balkon .
Warmw .-Heizg . u . Zubehör , umgeh , von
einem schönen 2417 gm gr . Obst - und
Tiergarten , in ruhig ., sonniger erhöh -
ter Lage mit herrlichem Blick auf Stadt
Oberlirch u . Gebirge , bes . als Ruhesitz
geeignet , sür 22 000 RM . zu verkaufen .

Lmdlim bei OMitd)
m . 5-Zimmerw . u . 2 Zweizimmerw . m .
Scheune und Stallung , daS ganze
2903 gm für 14 000 RM . zu verkaufen .

Sin weiteres

Landhaus
% Elb . v . Oberkirch , mit 7 Mmmetn
und 3 Küchen , 4 ar gr . Garten , eignet
sich sür einen Handwerker (Schmied ,
Wagxer , Schuhmacher ) . Pr . 13 000 RM .

Nähere « durch Georg Fleischmann ,
Augusiastraste 9, Karlsruhe , Baden ,

Telephon 2724 .

Laden - Lokal
^ modern

mm Rondellplatz
zu vermieten .

ym Angebote unter Nr. 4285 an
^ 1 4m KifUmhef W

HEUTE
SAMSTAGMuseum

in den dekorierten Räumen

haus -ball
KAPELLE HANNS RICHRATH

Im oberen Cafe : Bierstübl • Salvator u. Schrempp -Printz

Morgen Sonntag
Oberes Cafe iTANZ - TEE

( Roter Saal ) / TANZ - ABEND

Montag , 21. Januar Mittwoch , 23. Januar
Dienstag , 22. Januar Donnerstag , 24. Januar

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Die große Kölner
Karnevals - Kostüm -Schau
„Die lachende Maske "

70 Original - Kostüme

Leitung : EMIL KROE1
der beliebte Kölner Modeplauderer

Gesang Tanz Humor Stimmung
Eintritt Frei / Kein Gedeckiwang !

Heute Samstag
Erstaufführung !

Der monumentale Film
einer fieberhaften

Epoche !
Einspannender und ergreifender Film,
den niemand vergessen wird , der ihn
gesehen hat !

EIN U5ERWKITIGENDESDOKUMENT DER
WELTGESCHICHTE- ORIGINAL-AUFNAHMEN
AUS DEN GEHEIMENARCHIVENAUER IXN»
£ CR AUS DER ZEITDER JAHRHUNDERT

*«' * NDE BIS HEUTE!!!

Von Bismarck bis zu d .großen
Werk unseres Führers !

Die FOX -TON WOCHE zeigt u. a.
Feierliche Eröffnung der Saar -Aus¬
stellung . Saar -Treue - Kundgebung
i. Berliner Sportpalast . Der Treue¬
schwur der 350 000 Saarländer auf
dem Wackenberg in Saarbrücken

Heute abend 8 .45 Uhr
Große

Festvorstellung
unter Mitwirkung der SA .«

Standartenkapelle 109

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.45 Uhr

GLORIA
am Rondellplatz . Tel . 5170

Die Hitler-Zugend ruft!
Volksgenossen ! Volksgenossinnen !

Durch die Gemeinschastssendungen im Deutschen Rund -
funk wird unser Schulungsplan allen HJ . -Kameraden der .
mittelt . Durch Vortrag , Hörspiel , Liederabend usw . erlebt
die deutsche Jugend die Vergangenheit unseres Volke « mit
und erhält Ausblicke in die Zulunst . Leider lönnen viele
unserer Einheiten an diesem Gemeinschaftserlebnis noch
nicht teilnehmen , da ihnen die Rundsunkempfangsanlagen
für den Gemeinschaftsempfang fehlen . Unsere Mittel zum
Kauf sind auch sehr gering . Deshalb wenden wir uns an
Euch , Volksgenossen und Vollsgenossinnen , mit der Bitte :

„Gebt uns Aundsunkgeräte
"

Sicher hat der eine oder andere beim Kauf eines neuen
Geräts seine alte Empfangsanlage oder den alten Laut -
sprecher in irgend einem Winkel aufbewahrt — sicher
haben Radiobastler noch manche Einzelteile in irgend einem
Kasten . Holt diese Sachen hervor und schenkt sie unSI Die
Kameraden , denen damit der Gemeinschastsempfang unserer
Sendungen ermöglicht wird , werden Euch dafür dankbar
sein .

Ausschneiden und einsenden an :
Hitler -Jugend , Bann 109 ,

Karlsruhe , Krlegsstraße 57 .

Ich überlasse der Hitler -Jugend folgende Gegenstände
für Rundfunlempfangsanlagen :

Diese soll bei mir am . . . .
abgeholt werden .

Name : Wohnung :

. Uhr

Zum weiteren Ausbau der Organisation luchen wir

▼ für unsere BezirKtdirektlon Karlsruhe
einen befähigten Herrn mit guten Beziehungen als

♦ Platzinspektor♦
gegen Gehalt und Provision . Die Position ist ent -

♦ wicklungsfähig und bei Bewährung als Dauerstellung ^
zu betrachten .

♦ Nlchtfachleute , die sich eine neue Existenz aufbauen
wollen , können nach Einarbeitung und erfolgreich ver - ^
laufener Probezelt ebenfalls berücksichtigt , werden .

Bewerbungen mit Lichtbild u. Lebenslauf erbeten an die

♦
♦♦
♦

Berlinische 5
Lebensversicherungs -Gesellschaft ^
Alte Berlinische von 1 836 ^
Berlin SW 68 , Markgrafenstraße 11

^

♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦

StellengefiKhe

Z4jähr . gewesener
lfm . Angestellter ,

über 20 Jahre lang
sportl . aktiv , 4 I
lang ornithologische
Praxi «,

sucht
bei Sport , natur -
wissenfch . Institut ,
Landwirtschastsbllro
od . ähnlichem ! Be -
zahlung Nebensache .
Zuschriften u . Nr .
4310 ans Tagblatt -
Sil » ciöctcq .

ZiM Dame
sucht

geeigneten

WlW -

lllii
alS Sekretärin , Gr -
sellschafterln , Reise -
beglelterln . Stütze
oder zu Kindern
in nur gutem Hau -
se Angebote unt .
Nr . 4322 äns Tag -
bl -rttbüro erdeten .

gRAUER
BRIEFE

iaftrt rasch und in
adellos . Ausführung
i . BRAUN G. m. b. H.
<«rl-Frledrichstr .14.
■IIIIIIIMMMIIM«

Vermietungen

7-Zimmer -
Wohnung

Nähe Stadtgarten ,
mit allem Zubehör ,
Zentralheiz ., beste
sonnige Lage ohne
vis -a -vis , auf 1. 4.
35 zu verm . Näh .
Telephon 4676 .

Schirmerstr. 3 » .
6 -Zt, -Wohnung , gr .
Veranda , Balk ., a .
1 . 4 . od . lrllh . zu
vm . Anzus . 3—5 lt .

Kreuzstr . 6 , eine
Treppe , ist eine

5 -3 -Wohn .
mit Diele , Zentr .»
Heizung , u . allem
Zubehör , aus 1.
April zu vermieten .
Näheres im Laden .

Schöne
4.Zimmer-
Aohnung

mit großer Die ' e .
Bad , Keller und
Mansarde , östliche

Laiserstraße , L.Stck .,
billig zu vermieten .

Zu erfragen <wi -
scheu 1—2 Uhr

Jahnstraße 9 , II .
In gutem Hause

ist eine

Wohnung
von 3—4 Zimmern
Bad mit Zubehör
auf 1. April zu
vermiet . Näheres

von 11—1 und 3
bis 5 Uhr . Ste -
phanicnstr . Zg » II .

3.Z .. Wohn .
mit Bad u . Diele
ab 1. 3 . zu verm .
Knlelinqen , Rhein -
Nr . 172 . Tel . 2529 .

HI1NI

Kl. möbl . Zimmer
12 RM ., oh . Licht ,
zu vermiet . Hirsch -
strafte 44 , H . III .

Drei schöne
Zimmer

als Geschäftsräume
im 2. Stock , auf 1.
4. SS «U vermiet .
Zu erfragen bei
Ad . Pfeisser , Karl -

Friedrich -Str . Ig
( Laden ) .

GARAGE
sofort zu vermiet .
Kriegsstr . 185 . Hei -
zung , Wasser und

Licht vorhanden .
Schützenstrafte 9,

Tel . 1235 .

Mietgesuche

2 -Z . - Wohn .
mit Mansarde ,

Nähe Oststadt auf
1. 4. gesucht . Aug .
unt . Nr . 4317 ans
Tagblattbttro .

Zimmer

Ml . Wim
( ev . m . Klavier ) ,
Zentrum , zu mie -
ten gesucht . Preis -
angeb . u . Nr . 4325
ans Tagblattbüro .

Möbl . und leere
Zimmer , möglichst
Zentralheiz ., sofort
ges .. da gr . Nach -
frage . Büro Dietz ,

Akademiefir . 40 .

abaret
oland
Idl

Hartmann
coriferiert .

das

15jährige
Weltkraft¬
phänomen
u . 6 weitere
Attraktionen .

Morgen Sonntag
nachm .- Uorstelluno

Colosseum
Ringkämpfe

um den goldenen

Heute Samstag
Groß kam pf -

Wiederaufnahme
des gewaltigen
Entscheidungs¬

kampfes , als erst .

Zeisich gegen
Grabowski

Außerdem ringen
Pooshoff

gegen Peterson
Green gegen

Krause ;
Der große Ent¬
scheidungskampf

Krüger gegen
Tornow

Anzeigen
steigern den

Umsatz!

Verkäufe

1 graue moderne

Damen-
Pelzjacke

ca . Gr . 46 , unge¬
schoren Lamm , im
Auftrag preiswert
zu verlausen . Spie »
gel & Wels Nachs .,
Kaiserstrafte 166 .

Laden-
einrichtnng
komplett , ' ür Le -
bensmtttel od . ähn -
liches , wie neu ,
preiswert zu verk .
Näheres Tel . 1524 .

ttifttto
wie neu , billig zu
verkaufen . ff . Kunz ,
Klavierbauer , Oiot -
tenstratze 39 , II .

öfne neue Welle der Begeisterung
gebt duret) Karlsruhe

über den Film der Filme , der ein wunderschönes , unvergeßliches Er¬
lebnis für jeden Besucher darstellt , gleichgültig ob Mann oder Frau , ob

jung oder alt : „ Leite Flehen meine «Jeder " . Seit Freitag läuft
er wieder in der Schauburg zum dritten Male in Karlsruhe , u . wieder
mit dem gewohnten großen Erfolge .

Jeder , ££ gjjU jeder schwärmt davon,
jeder möchte ihn ein 2. und 3. mal sehen. U tl d 5 Ie 7

Noch einige Tage haben Sie Gelegenheit , da die
Spielzeit abermals verlängert wurde .

Gvotze öffentliche
Veranstaltung
der Kttleviugend !

Heiute abend , 20 Uhr , findet in der geschmückten
Festhalle eine große Veranstaltung der Hitler¬

jugend statt . Das große

Sbovwevk : 4lnsev Wollen
das am 6 . Januar einen ganz gewaltigen Erfolg
hatte , wird auf vielseitigen Wunsch nochmals

aufgeführt . Anschließend :

GebietSfühvev Kemper spricht !
Die Veranstaltung wird umrahmt von Dar¬

bietungen der Bannkapelle 109 und des Spiel¬
mannszuges des Jungvolk Jungbann 1/109 .

Vortragsfolge :
1 . Einmarsch der Fahnen
2 . „ Unser Wollen " . . . . Chorwerk der HJ-

— Kurze Pause —

3 . Gebietsführer Kemper spricht
4. Fahnenlied

Alle Volksgenossen sind hierzu herzlichst eingeladen . Eltern ,
Freunde der Jugend , heute abend 20 Uhr in der Festhalle !

Schreib -
Maschine

für Büro u . Reise ,
neuwertig , bill . zu
verkaufen . Angeb .
unt . Nr . 4326 ans
Tagblattbüro erb .

. .« .■im . uBB .ri

GrößeresLaden
«eaal
und Theke
gesucht . Angebote
mit Maßen und
Preis erbet , unter
Nr . 4327 ans Tag¬
blattbüro .

Verbilligte Sonderzüge ins Albtal !
Am Sonntag , den 20 . Januar 1935 , verkehren infolge

günstiger Schneeverhältnisse aus dem Dobel (Schneehöhe 17
bis 28 cm , davon 3 cm Neuschnee leicht verharscht , —1
Grad , Sli und Rodel gut ) , folgende BerwaltungSsonder -
zlige von Karlsruhe nach Herrenalb zum ermäßigten Fahr -
preis von 1,30 RM ., sllr Kinder zwischen 4 und 10 Jahren
0,65 RM . !

Karlsruhe ab 6 .30 , 7.00 , 8 .30 und 9 .00 Uhr , in umge¬
kehrter Richtung Herrenalb ab 17 .40 und 18 .40 Uhr .

Flir die RUcksahrt gelten die Eonderzugslarten zu allen
Zügen .

Zwischen Herrenalb und Dobel zu allen Zügen Omnibus -
anschlußverkehr zu 50 und 80 Rps .

Vorverlauf der Sonderzugkarten durch Reisebüro Karls »
ruhe , AG . ( bei der Hauptpost ) , VerlehrSverein Karlsruhe ,
Kaisersiraße 15g , Sporthäuser Freundlieb und Müller in
Karlsruhe , sowie durch die Bahnhöfe an der Strecke Karls -
ruhe -Albtal . — Ettlingen -Stadt am Samstag bis Dienst -
schluß . Am Sonntag , den 20 . Januar , werden Sonder -
zugskarten nicht mehr ausgegeben . Beim Lösen der Son -
derzugkarten wird der zu benutzende Sonderzug sür die
Hinfahrt aus der Rückseite der Karten vermerkt .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1935 .
Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Ylesellschaft .

Kadisches Swatstheater
Spielplan vom 19. bis 27. Januar 1935

ftm Staatstheater :
SamZtaa . 19. Jan . G 14 . Th .-Gem . 801—400 .

Wenn der Hahn kräht . Komödie von Hin -
richs . 20 bis aeaen 22 .90 . (8 .90. )

Sonntaa . 20 . SYan . Nachmittags : Die Fleder¬
maus . Operette von Johann Strauß . 16 b.
18 .15. (0,60—8,20 . )
Abends : E 15 . Th .-Gem . 901—1000 und
1201— 1300. Riaoletto . Over von Verdi .
20 bis nach 22. (5.— . 1

Montan . 21 . Jan . NS .- Kulturoemeinde . Don
Carlos . Trauerspiel von Schiller . 20 bis
aeaen 2S.30. (0,60—1,50 . ) Der 4. Rana ist
für den allaemeinen Verkauf sreiaebalten .

Dienstaa . 22 . Hau . C 15. Th .-Gem . . 2 . S, - Gr .
und 1501— 1550. Wenn der Hahn kräht .
Komödie von Hinrichs . 20 bis aeacn 22.80.
13,80. )

Mittwoch . 23 . Jan . Nachmittags : Staats -
inaeub - Vorstelluna . Riaoletto . Over von
Verdi . 16 bis nach 17 . (0,60 - 3,20 . )
Abends : A15 (Mittwochmiete ) . S . I . 8 .
Staatsiuaeud - Ersavmiete . Th .- Gem . 401 b
600. Fiaaros Hochzeit . Komische Oper von
Mozart . Neubearbeituna von Anheiber .
19—22.15 . (4 .50.)

Donnerstaa . 24 . Jan . D 16 (Donnerstaa -
miete ) . Staatsiuaend - Ersatzmiete . Tb .-Gcm .
501—600 . Zweite Vorstelluna im vater -
ländischen Znklus . Zum erstenmal wieder -
holt : Die Schwertbriider . Schauspiel von
Bernhard Blume . 20—22.30. (8.90 . )

Freitaa . 15. Aan . F15 ( Freitaamietei . Th .-
Gem . . 3 . S .-Gr . . 1 . Hälfte . Die nieder -
maus . Operette von ^ oh. Strauß . 19 .90 b.
nach 23 . (5,00 .)

Samstaa . 26. ftan . B14 . Th .-Gem . 1—100.
Tanzabend mit Orchester . Ur - und Erftaus -
sührnnaen . 20 bis nach 22.30. (4,60 .)

Sonntaa . 27. i^an . G 15. Einmaliaes Gast¬
spiel Nanny Larsen -Todsen : GStterdämme «
runa . Von Waaner . 17 bis aeaen 22. (5.TD. )

flu Rnndsunkraum :
Dienstaa . 22. Ran . Was ihr wollt .

Answärtiaes Gastspiel :
Mittwoch . 28. Jan . In Landau : Di « Psinakt -

orael .

Bor » erka « ssstellen :
Werktaas : Bad . Staatstbeater . Tel . 6288 (9 .80

bis 18 : 15 .30- 17 Uhr ) : Musikalienband -
lunfl Fritz Müller , Kaiserstr . 9« , Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Verkekrsvereins , Kai -
serstr . 159. Tel . 1420 : Ziaarrenhandluna
Bruunert , Kaiserallee 29 . Tel . 4351 : Kauf -
mann Karl Holzschuh . Werderolav 48.
Tel . 508. — In D u r l a ch: Musikbaus
Karl Weiß , Hauptstraße , Tel , 458,

Svnntaas : Bad . Staatstbeater . Telephon 6288
(11— 13 Uhr ) .

ak * vnfi wUf cbUfrl

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

BÜCHLE«
h . W . Bertsch — Kunst - und Rahrc

I Gemälde » .Bilder jeder Art I
Inh .

Einrahmungen
Beachten Sie meine 5 Schaufenster !

Ludwigsplatz

Rahmenhaus
eder Art !
inster ! W

Reinwollene Kleiderstoffe
in neuen modernen Farben
zu ganz billigen Preisen

MEHLE & SCHLEGEL
Waldstraße , Ecke Amalien t̂raße • Ratenkauf

Tel . 420 RIMA Karlstr . 15
sohlt und fleckt Ihre Schuhe tadellos

Selen 6ie tas MWIfllt

Junker & Ruh -
Gasherde
kaufen Sie im Spezialgeschäft

XarlOaug Karl¬
str . 28
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